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Moskaus Aniworl.
Ausweichende Erklärungen auf den deutschen Protestschritl.

Berlin , 11
^ "ng. ) Für die

11 Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
tfi " oie Verschiebung des europäischen Schwergewichtes ist

, Deicht nichts kennzeichnender als die Töne , die jetzt von Moskau
^ gegen Verlin angeschlagen werden . In den Tagen von Rapallo
h,

*®n wir bei der russischen Regierung hoch angesehen , seither aber
jgP sie krampfhaft Versuche , mit den Vereinigten Staaten und mit
- °land und Frankreich ins Gefecht zu kommen und glaubt sich des -

fachte . Er wies darauf hin , daß
Alchen Armee Woroschilow etr

einige Unfreundlichkeiten gegen Deutschland lei -
zu können . Das hat sich in der letzten Zeit derart gehäuft , daß
deutsche Botschafter

eine offizielle Beschwerde in Moskau

"«tti

der Oberkommandierende der
ne Brandrede gegen das söge-

scharfe
zur Ver -

gingen . Da >

j . oeuI > cye weneralronsulat gekomn
Wt offenbar den harmlosen Zuschauer spielte .

^ Die Antwort ,
Nfitc ? ' b le ' e biplotnotifche Beschwerde erfolgt ist, mutet reichlich
!» ; sagend an . Woroschilow behauptet , ihm habe eine Ein -
^ yung in die innerdeutschen Verhältnisse fern -
«iiie J e

r
n " Darüber hinaus versichert die russische Regierung , daß sie

»'St
^ ^ tzung deutscher Hoheitszeichen bei Massendemonstrationen

5, v »uwsse . und wegen der wahrscheinlich spontanen Demonstrationen
. ^ 'ngrad sei eine Untersuchung eingeleitet .

derartige Beantwortung ist weiter nicht » al , eine llnver --
Ii(fJ Aufgerechnet in Rußland , wo niemand ohne polizei -
k^ . ^ ^ ehmigung auf der Straße husten darf , sollen spontane

Hebungen möglich sein , über die erst eine Untersuchung not »

wendig ist , nnt> die Inhaltsangabe , die über die Rede des Volks -
kommissars Woroschilow in aller Welt verbreitet ist. läßt selbst bei
der mildherzigsten Interpretation nicht die Deutung offen , daß ihm
eine Einmischung in die innerdeutschen Verhältnisse ferngelegen
habe . Es ist eben immer wieder das alte Lied : Die Russen haben
zwei Gesichter . Die amtliche Politik leugnet jeden inneren Zu -
sammenhang mit der dritten Internationale , obwohl in beiden
Instanzen derselbe Einfluß maßgebend ist. Wir müssen uns joden -
falls ganz entschieden verbitten , daß je nach Wunsch das Männchen
oder das Weibchen aus dem Wetterhäuschen erscheint , um spontane
Kundgebungen zu decken . Deutschland achtet peinlich darauf , daß
niemand bei uns unnötig auf den Fuß getreten wird , verlangt
dann aber auch die gleiche Rücksicht auf sich.

Kölz über sein Karlsruher Erlebnis.
m . Berlin , 11 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leiiung .) Max Holz befindet sich wieder einmal auf einer kom -
munistischen Propagandareise . Er war jetzt in Sackten und hat
hier nicht nur von seiner Vogtländischen Vergangenheit , sondern
auch von seinem Karlsruher Erlebnis gesprochen .
Dem „Vorwärts " ist es gelungen , in einem Kommunistenblatt ein
Referat von Hölz zu finden , aus dem die folgenden wenigen Sätze
wiedergegeben feien :

„Euer Gehirn ist ranzig geworden , es stinkt schon . Ich habe in
Karlsruhe Hiebe bekommen mit dem Gummiknüppel von der Poli -
zei . Das hat gut getan . Mein Gehirn ist flüssiger geworden , ich
denke jetzt schneller . Wenn Ihr Euch nicht von der Polizei prügel «
lassen wollt , kauft Euch einen Gummiknüppel , stellt Euch vor den
Spiegel hin und haut Euch links und rechts in die Fresse . Dann
wird Euer Gehirn flüssiger und Ihr werdet lebendiger .

"
Ob sich wohl feine Zuhörer beeilt haben werden , dieses Rezept

anzuwenden ?

Wochenende in Paris.
Drei Monale Sachverslandigenderatungen und noch kein Ergebnis.

Gs .;H Paris , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
3 ein mühevolles Stück Arbeit , das Dr . Schacht und Sir Iosiah

SEi
n4> bis Dienstag vollbringen sollen . In dem mehr als hundert

Vit umfassenden Schlußbericht den ein alliiertes Redaktions -
Vh . unter Leitung von Sir Stamp abgefaßt hat . sollen zahllose
fan». n8en und Zusätze angebracht werden damit der Bericht in

ncuen Form die Zustimmung der deutschen Abordnung finden

3m Grunde genommen wird um jede einzelne Einwendung ,
Vorbehalt , den Dr . Schacht vorbringen muß, förmlich

^
gerungen .

«i Stamp die Anerkennung nicht versagen dürfen , daß
vielfach verständig gegenüber den deutschen Wünschen erweist ,

«. . andererseits kennt er feine alliierten Genossen und weiß , daß
ln überreizte Empfindlichkeit schonen . muß . Natürlich wird ,

Hl *
B °" cht Dienstag fertiggestellt fein sollte , was heute noch

^ ststeht, mit weiteren Abänderungen zu rechnen sein , welche
^

" lllnzosen , Belgier und Italiener werden anbringen wollen .

Pätefi * i nachmittags erregte es große Ueberrafchung , daß
^°rWr Dr - Melchior im Hotel „George V .

" erschien . In der
#ftIort e tla ^ cr niit ® ' r Stamp zusammen , der eben das Hotel
N >iin sollte . Dr . Melchior kam nicht um zu verhandeln , er

mit Stamp nur einige Worte und begab sich sodann in
®' e Amerikaner , Belgier und Italiener erschienen heute

»ij Wupt nicht im Konferenzraum , von den Franzosen bloß Par -
{

beI s' ch kurze Zeit mit Stamp unterhielt . Diese . Ab -
Sben i ctt der meisten Delegierten soll äußerlich be-
& »Tlt, ,1 ü6er bas neben dem Bericht wichtigste Problem , das
V . ^/ .ilunA 'der deutschen Zahlungen , bis Mitte der nächsten^ offiziell nicht verhandelt wird . Aber die

Unterredung zwischen Parmentier und Sir Stamp
M^ ^ ^ rlich dem Versuch , einen Austeilungsplan zustande zu
i- ° er Franzosen und Engländer befriedigen könnte . Wenn
'Iiirin r

^ n von dem , was ihnen Owen Young in seinem Auf -
ket» eh»?^ zuerkannte , etwas nachlassen wollen , wäre das Ein -
™it r Hergestellt , und unter dieser Voraussetzung könnte man

3?ph
nen ' baß die Konferenz nach unsäglichen Mühen doch noch

. ^ rationsabkommen zustande brächte . Aber Parmentier hat
scheidendes Wort zu sprechen , vielmehr ist ein solches

JW « vorbehalten , hinter dem Poincarö steht , und die beiden
sin » . dem Dilemma, ob sie zu Gunsten der Entente cordiale

N th
"

^ .leJIes Opfer bringen sollen , oder ob mit Rücksicht auf
""nen 1 >e

. französische Verhältnisse jedes finanzielle Entgegen -
gegenüber England abgelehnt werden soll.

dg xg drei Monate sind , da die Sachverständigen
Pifile .S ' hung abhielten , kann man sich eines schweren Wehmuts -
St f̂ . N ' cht erwehren , wenn man den Lauf der Dinge überschaut .
!°Ve » Hoffnungen war die deutsche Abordnung nach Paris ge-

Und vertraulich erklärte sie daß man über eine Repara -
PW A. ung von 800 Millionen Goldmark pro Jahr nicht hinaus -

^ nne . Bald aber vernahm man , daß in vertraulichem Es -
einzelnen alliierten Vertretern Or . Schacht den Betrag

.̂ »1^
Millionen genannt hatte , und dieser steigerte sich jedes

er von seinen zahlreichen Reisen aus Berlin nach Paris
?* te . Er selbst bot schließlich 1650 Millionen an , und nach

. 'i i> ^ >Uen Reise stimmte er sogar den 2 050 600 000 Mark zu
in

'V ^ oung gefordert hatte . Die Konferenz erfüllt dennach
It " in ^ 'nanzieller noch in politischer Hinsicht die Hoffnungen , die
wSt, v Deutschland auf sie setzen mußte , wobei auch noch nicht fest -

B die zwölf Vorbehalte , die Dr . Schacht machte , durchgesetzt

werden können . Gewth übernimmt die deutsche Abordnung keine
der alliierten Verpflichtungen gegenüber Amerika , mit denen
Deutschland nach dem Versailler Vertrag nichts zu tun hat . Aber

in Wirklichkeit wird Deutschland die gesamten alliierten
Schulden an Amerika bezahlen müssen.

Es wird ihm demnach ein richtiger Kriegstribut auferlegt , obwohl
dies mit den vierzehn Punkten Wilsons in vollem Widerspruch
steht , Sicherlich wird man nicht ' leugnen können , daß finanzielle
Sachverständige nicht das Recht haben , die politischen Fragen zur
Sprache zu bringen , weil diese nicht in ihren Bereich gehören , aber
schon die Tatsache , daß Deutschland für die Pensionen oder für
interalliierte Kriegsschulden herangezogen wird , zeigt , daß die Kon -
ferenz von allem Anfang an nicht rein finanziellen Charakter hatte ,
sondern ausgesprochen politischen und daß deshalb eine Lösung auf
diplomatischem Wege vorteilhafter gewesen wäre .

Dr . Schach ! und Vogler in Essen.
RW . Essen , 11. Mai . Der Führer der deutschen Abordnung ,

Reichsbankpräsident Dr . Schacht , hat über Wochenende eine
Dienstreise in das Industriegebiet angetreten und
weilte am Samstag vormittag in Essen . In feiner Begleitung be-
findet sich Generaldirektor Dr . Vögler . Die beiden Delegierten
hatten mit dem ersten Direktor der Reichsbankstelle Essen , Karl
Rambeau , eine Zusammenkunft . Die Besprechungen gelten
offenbar der Frage , wieweit im Rahmen der bekannten Kreditein -
schränkungspolitik die besonders empfindlichen Interessen unseres
ryeinisch - westsälischen Industriegebietes gewahrt werden können .
Di « genannten Maßnahmen , die dem unmittelbaren Schutz unserer
Währung dienen , sind bekanntlich nach Verfügung des Reichsbank -
direktoriums individuell zu führen . Dementsprechend verdient das
wirtschaftliche Herz Deutschlands ganz besondere Berücksichtigung
und pflegliche Behandlung bei Abbau der gewährten Kredite .
Stillegungen wegen Kreditbeschneidung müssen allein schon aus
sozialpolitischen Rücksichten vermieden bleiben . So sind — wie wir
zuverlässig erfahren — bei einzelnen Reichsbankstellen im Revier
die Piment,Ziffern im Kreditabbau noch nicht ganz erreicht worden ,
die die Berliner Zentrale in ihren Richtlinien vom vorigen Sams -
tag empfohlen hatte . Die Verantwortlichen werden das aber mit
gutem Recht zu vertreten wissen und haben sich im übrigen auch
sel-bstverstöndlich streng daran gehalten , diejenigen Kredite abzu -
bauen , die offensichtlich Deoifenhamstereien und Börsenspeku -
lationen finanzieren helfen sollten .

Dr . Schacht und Dr . Vögler sind Samstag nachmittag aus
Essen wieder abgereist .

Festnahme der Gladbecker Lohngeldra
'
uber.

TU . Essen , 11 . Mai . Der am 22. Februar ds . Js . auf der Zeche
Matthias Stinnes in Gladbeck ausgeführte Raub , wobei den Tätern
118 000 Mark in die Hände fielen , ist nun aufgeklärt worden . Die
sofort nach der Tat eingeleiteten umfangreichen gemeinsamen Ermitt -
lungen der Kriminaldirektionen Recklinghausen führten nach mühe -
voller Tätigkeit zur Aufklärung des Verbrechens . Die Kriminal -
polizei in Essen und Gladbeck gewann die Ueberzeugung . daß die
Täter in Essen zu suchen seien . Nach der Personalbeschreibung und
der Ausführung der Tat gerieten von Anfang an die Brüder Keim -
ling in Verdacht , die Tat ausgeführt zu haben . Sie konnten nun -
mehr der Tat überführt werden . Ferner sind sieben Personen dem
Amtsgericht zugeführt worden .

Die Zukunft des Liberalismus
in England .

Von
DnTld Lloyd George ,

Ehemaligem Ministerpräsidenten von Großbritannien .
Oopyrigüi b'y United Press . Association « ol America .

Wie auch immer das Resultat der kommenden englischen Wahlen
ausfallen mag , jedenfalls wird es den Beweis dafür erbringen , daß
die Männer und Frauen Englands nicht gewillt sind , den Lrberalts -

MUS untergehen zu lassen . Der Glaube an ihn hat die nahezu UN -

erträgliche Belastungsprobe der letzten vier Iabre uberstanden und

triumphierend überwunden . Unser groteskes Wahlsystem ( dessen -Oer»

besserung eine der ersten Ausgaben liberaler Staatskunst sein muß )
und die durch die Fälschung des Sinowjewbriefes herbeigeführte
kopflose Panik hatten es im Jahre 1924 — nach neun Monaten so-

zialistischen Regimes — zuwege gebracht die Liberale Parte , bei .

nahe aus dem Parlament auszumerzen . Doch konnte die Partei , die

überhaupt nur in etwa dreihundertdreißig Wahlkreisen den Kamps
aufgenommen hatte , immerhin noch fast drei Millionen Stimmen

für sich buchen . ^ ^ m
Diese Niederlag « an der Wahlurne hatte keinen Ein -

fluß auf den Geist des Liberalismus im Lande ; im Gegenteil , fein
Mißgeschick diente ihm als zeitgemäße Mahnung und Ansporn . Ein »

Zeitlang versuchten die Konservativen und die Sozialisten — sie
haben diese Bemühungen seit etwa einem Jahre aufgegeben — den
Liberalismus dadurch umzubringen , daß sie der Wählerschaft ein ^u -
reden versuchten , auf dem Prokrustesbett eines Zwei -Parteien - Sy -

stems sei kein Platz mehr für ihn vorhanden . Dieser Schachzua ist
mißlungen : und so mußte es kommen . Denn während sich der Kon -

servatismus durch seine schlaffe Politik des Treibenlassens alle seme
Anhänger , mit Ausnahme der treuesten Parteigänger , entfremdete ,
während das Gebäude des Sozialismus durch pure Vernachlässigung
zerbröckelte , weil sogar die Sozialisten selbst das Interesse daran
verloren hatten , hatte sich der Liberalismus darauf vorbereitet , m
feine gebührende Stellung von Neuem einzutreten . Die „Uneinig -
keit " unter den Liberalen , von der so viel Wesens gemacht worden
war , war seit langem behoben . Ihre Organisation ist überholt wor -
den ; sie ziehen in den Wahlkampf mit einer vollbesetzten Liste von
Kandidaten , die in geschlossener Front kämpfen .

Vor allem haben sich die Liberalen dauernd bemuht , aus dem
Pech , das ihnen ein vierjähriges Interregnum brachte , die Nutz -
anwendung zu ziehen . Diese Jahre haben insofern Früchte gebracht ,
als sie von liberalen Untersuchungsausschüssen dazu verwandt wur »
den , eine Reihe von praktischen Reformplänen aus -
zuarbeiten , die , wie es unter den gegebenen Schwierigkeiten not -
wendig ist , auf iener erschöpfenden Analyse der heutigen Zuständ »
beruhen . In Bezug auf sein Programm erscheint der Liberalismus
besser ausgerüstet vor dem Volke , als je zuvor ; er erscheint außer -
dem mit dem Bewußtsein , daß die Partei , die die nächste Regierung
bilden wird , gleichviel welche es sein mag , ihre Ideen zum großen
Teil aus dem liberalen Programm schöpfen muß . Tatsächlich hat die
von den Liberalen in den letzten vier Iahren geleistete Arbeit be-
reits in den Landesgesetzen , in den Beschlüssen vieler amtlicher
Körperschaften und in den von den beiden anderen Parteien formu -
lierten Vorschlägen ihre Spuren zurückgelassen .

Aber es genügt nicht , wenn andere Parteien ihre Politik in eine
liberale Form gießen . Das Land braucht eine liberale
Regierung , eine Regierung , beseelt von liberalen Traditionen ,
gestützt von liberalem Vertrauen , weise durch jene Erfahrung in Rat
und Verwaltung , die , wie ich glaube , einzig die liberale Partei be-
sitzt. Das Land ist von einer Wirtschaftskrise bedroht , wie sie in glei -
cfier Schwere und Dauer noch niemals da war ; die Aufgabe , die die
Regierung heute zu bewältigen hat . erfordert in ausnehmendem
Maße Entschlossenheit , Bereitschaft , Wissen und Erfahrung. Wenn
wir also eine starke Regierung haben müssen , so kann es nur eine
liberale Regierung sein .

Aber warum ist eine starke Regierung notwen «
dig ? Weil in erster Linie eine Regierung notwendig ist , die für
den Frieden arbeiten will . Keine Regierung hätte sich in der
Behandlung dieser allerwichtigsten Frage schwächer und schwankender
zeigen können , als das Kabinett Baldwin . Es hat zugelassen , daß die
Initiative in der Außenpolitik aus den Händen Englands in an -
dere Hände überging . Es hat beim Verfolgen geringerer und weniger
wiichtiger Zwecke unsere Hauptziele aus den Augen verloren . Der

boruch unserer Handelsbeziehungen mit Rußland , der an sich schon
einen schlimmen Mißgriff bedeutet , ist ein typischer Ausdruck für den
aus Panik und Vorurteil zusammengesetzten Gemütszustand , den man
in unserem Auswärtigen Amt Hochkommen ließ . Unsere ungeschickten
Verhandlungen über den Kellogg - Pakt und das durch unser Un -
geschick verursachte ZNißlingen einer Einigung mit Amerika bezüglich
der Beschränkung der Seerüstungen stellen noch ernstere Beispiele
derselben tölpelhaften Geistesverfassung dar , deren Hauptfehler in
der Unfähigkeit besteht , ein Risiko richtig anzuschätzen , zu begreifen ,
daß Eeheimdiploinatie und Wettrüsten uns wohl eine Illusion von
Sicherheit verschaffen , aber letzten Endes nur zur Vergiftung inter -
nationaler Freundschaftsbeziehungeu und zur Wiederkehr des Kriegs -

auf eine Vergrößerung unserer Flotte verzichten . Wenn wir offen
oder stillschweigend das Streben einer anderen Macht nach der mili -
tärischen Hegemonie in Europa unterstützen , so laufen wir mehr
Gefahr , als wenn wir es bekämpfen . Wenn wir erklären , daß das
britische Weltreich Verantwortungen trage , die es zu Ansprüchen
zwingen , durch die notwendigerweise unsere Treue gegenüber dem
Völkerbund Schranken gefetzt werden , so ist das für uns gefährlicher ,
als wenn wir ihm uneingeschränkte Treue wahren . Die Staatskunst ,
die wir brauchen , ist diejenige , die unter verständiger Schätzung der
künftigen Bedürfnisse der Welt diese Risiken gegeneinander richtig
abwägt .

In zweiter Linie brauchen wir eine Regierung , die fü r S p a r -
famkeit und für Abschaffung nutzloser Ausgaben
eintritt . Abrüstung ist nicht nur eine moralische Verpflichtung und
eine politische Notwendigkeit , sondern auch ein wirtschaftliches Er -
fordernis . Wir haben unseren Namen unter den Völkerbundsvertrag ,St« OrtCrtyMrtrtfî rtitimö« « ttS Sott i -1. f. „ 1.. t. . t

jahrlich ungefähr zwölf Pfund pro Familie für die Aufrechterhaltung
unserer Streitkräfte aus . Das bedeutet eine wahnsinnige Ueberteei -
bung des Versicherungsgedankens , da wir Prämien zahlen , die außer
allem Verhältnis zu unseren Bedürfnissen stehen und die auf Kosten
der dringendsten Lebensnotwendigkeiten erschwungen werden müssen .
Ein solches Nachgeben gegenüber den Einflüsterungen von Furcht
und Mißtrauen ist unverzeihlich . Die Liberalen haben sich der Spar -
samkeit verschrieben — worunter sie die Ausgleichung der Einkünfte
und der Ausgaben unter Berücksichtigung aller unserer gegenwärti -
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gen oder künftigen Bedürfnisse verstehen ; das muß auf sozialem Ee>
biet Früchte tragen . Eine Einschränkung der Objekte, an denen wir
heutzutage unser Geld verschwenden , wird so die wirtschaftliche und
intelligente Finanzierung eines Programms sozialer und industrieller
Reformen ermöglichen, in dem nationale Entwicklung, Zinshilfe ,
Hausv»mten , sanitäre Einrichtungen u . Schulen ' mit einbegriffen sind ,
sind.

Zum Dritten brauchen wir eine Regierung , die
den allgemeinen Wohlstand erstrebt ; die Partei des
Wohlstandes ist stets die Liberale Partei gewesen . Der Konservatis -
mus laboriert in dieser Beziehung unter einer doppelten Behinde¬
rung , nämlich der Abwesenheit schöpferischer Ideen und seiner Dienst-
barleijt gegenüber dem Großkapital . Dem Sozialismus ergeht es
ebenso ; seine Behinderungen bestehen in der Nichtachtung Wirtschaft -
licher Grundsätze und seiner Tendenz $um Klassenkampf. Nur der
Liberalismus ist frei von solchen Fallstricken — frei von der Tyran -
nei partikularistischer Interessen und tendenziöser Doktrinen . Dies
ist, denke ich , teilweise der Grund , weshalb keine konservative Regie-
rung lausgenommen unter den besonderen Umständen bei der „Khaki»
Wahl " im Jahre 1900) ein zweites Mal ans Ruder gelassen wurde .
Und was die Sozialisten anbetrifft , so kann man ihnen ruhig prophe¬
zeien , daß ihre erste Regierung auch ihre letzte fein wird , falls ihre
Prinzipien nicht einem drastischen Umbau unterzogen werden.

Schließlich brauchen wir , besonders bei der heutigen Lage, eine
Regierung , die sich mit Verständnis und Energie unse -
ren wirtschaftlichen Röten entgegen st ellt . Die Libe-
ralen haben während der letzten vier Jahre ihre Kräfte in beträcht-
lichem Maße der Untersuchung über die Ursachen der Rachkriegs-Ar-
beitslosigkeit und der Vorbereitung einer endgültigen und durch -
führbaren Lösung dieses Problems gewidmet. Das Ergebnis war ein
Gelübde, das ich nach Beratung mit anderen Parteiführern am 1.
März des Jahres gelegentlich einer Ansprache an vierhundert libe -
rale Kandidaten vorlegte . Der Text dieses Gelübdes lautet : „Falls
die Ration bei den nächsten Wahlen die Liberale Partei mit der
Verantwortlichkeit der Regierung betraut , halten wir fertige Pläne
für Arbeiten bereit , die sofort in Angriff genommen werden kön-
nen ; Arbeiten , die nicht nur nützlich , sondern für die Wohlfahrt der
Nation unbedingt notwendig find . Diese Arbeiten werden , einmal
begonnen, im Verlauf eines einzigen Jahres die erschreckliche Zahl
der Arbeitslosen auf den normalen Stand herabmindern , und wer-
den , wenn sie beendet sind , die Nation bereichern und sie in Stand
setzen , mit allen ihren Rivalen auf dem Weltmarkte erfolgreich zukonkurrieren . Diese Pläne werden weder die Staats » noch die Be-
zirks- und Kommunal -Steuern um einen Pfennig vermehren . Eine
große und andauernde Anstrengung wird erforderlich sein , um die-
ses Gelübde einzulösen : aber einige von uns , die an diesem Tische
sitzen , haben im Interesse der Nation bereits größere und noch schwie-
rig >re Aufgaben erfolgreich durchführen können.

Es ist keine übertriebene Behauptung , wenn ich erkläre , daß un-
fere Vorjchläge bei der nächsten Wahl eine führende Rolle spielenwerden , und dag sie mit Bestimmtheit einen hervorragenden Platz in
dem Programm derjenigen Partei finden werden , die das nächsteMal ans Ruder gelangt . Ich bin davon überzeugt , daß die Rückkehreiner liberalen Regierung , die sich dafür einsetzt , einen gewaltigen
Feldzug gegen Armut und Verzweiflung zu führen , einen Wende -
punkt in der Nachkriegsgeschichte Großbritanniens
darstellen würde . Schlecht unterrichtete oder parteiische Kritiker habendie von uns vorgeschlagenen Wege als „Weiße Salbe " abgetan . Das
ist grundfalsch. Betrachtet man unsere Pläne , wie es sich gehört , vom
Standpunkt einer Politik auf lange Sicht , die von den Liberalen
verfolgt wird , so bedeuten sie die Anwendung des Kardinalprinzipsder Staatskunst das Notwendigste zuerst " auf die heutigen Probleme .
„Aber was wird .

" so fragt man , „mit den Arbeitslosen geschehen,wenn sie die geplanten Arbeiten , die für die nationale Wohlfahrtvon Bedeutung sind , beendet haben ? Sollen sie von Neuem den
Steuerzahlern zur Last fallen ?" Nein ; denn lange bevor ihre Arbeitbeendet ist , wird die Industrie gerade aus dieser geplagten Vervoll ,
kommnuna unserer Mittel genügend Nutzen gezogen haben , um alle
Arbeitsfähigen wieder aufnehmen zu können . Künftig sollten wir uns
wie ich hinzufügen möchte , vor einer Wiederholung der Fehler hütendie dem Lande so teuer zu stehen kamen . Die Ausnutzung unserer
Hilfsquellen und die Erhaltung unserer Ausrüstung in einem Zu -
stände, in dem sie wirksam gebraucht werden kann, muß gleichzeitigvor sich gehen. "

Ich bin überzeugt daß die Nation dem Liberalismus wieder vonNeuem Gefolgschaft leisten wird ; denn schließlich ist der Libe -ralismus der Grundzug des englischen Volks -
ch a r a k t e r s . Es fühlt esich von der Anmaßung des Konservatismus
abgestoßen ; es will | ich nicht hochtönenden Phrasen unterwerfen , son-dern bei seinen Fuhrern einen freien ungetrübten Blick sowie dietreibende Kraft erprobter Grundsätze vereint finden . Ebenso fühlt es
sich von der Unfruchtbarkeit und den gekünstelten Theorien des So -
ziallsmus abgestoßen; es sucht eine Regierung , die ihm Fortschrittbietet aber nicht ein ewiges Karussell des Wechsels . Es wünscht in-
nerhalb der Grenzen , die die Staatskunst ihm notwendigerweise setzen
mutz, sein eigenes Leben in seiner eigenen Weise zu leben.

Im Jeppelin-Luflposlamk
Ein Besuch in der Friedrichshafener Zeppelinflug -Welkposlabserligung.

Von Robert Steinbruch . Postinfp i. R ., z . Zt . Friedrichshafen .

Rur noch wenige Tage trennen uns von der nächsten , der zwei -
ten Amerikafahrt des „L . Z . 127" und schon beginnt es sich auch
wieder auf der beim Friedrichshafener Postamt eingerichteten beson -
deren Luftschiffpost -Abfertigungsstelle von Tag zu Tag stärker zu
regen. Eingesetzt hat ja auch diesmal

di« Auflieferung von Luftpost für die zweite Amerikafahrt
schon vor einiger Zeit . Das sieht man an den vielen Körben mit
Briefpost , die in einem anderen Stockwerk bereits angesammelt ist
und ihrer Bearbeitung und Beförderung harrt . Aber gerade in den
letzten Tagen wird der Zugang von weiterer neuer Post noch leb -
hafter als seither werden . Brachte doch heute allein ein Frühzug von
Salzburg —Innsbruck —Bregenz nicht weniger als zwei Postsäcke mit
Flugpost von Wien direkt und von Salzburg also hauptsächlich mit
Post aus Wien selbst und von Oesterreich und auf einem Fenster -
gesims liegen zum Teil recht schwere und umfangreiche Bunde mit
Luftschiffpostbriefen und Postkarten , in der Regel nach 100 Stücken
abgebunden , viele vom selben Absender nachFriedrichshafen gesandt.
Wir sehen hier Post aus Hannover , aus Wien Berlin , Hamburg ,
Köln a . Rh . , Frankfurt a. M ., Stuttgart , München, aber auch solche
aus Zürich, Rom usw ., kurz

; Post nicht etwa nur aus Deutschland oder au» europäische«
Staaten , sondern Post auch aus anderen Erdteilen ,

deren Absender alle auf den zweiten Amerikaflug des „L . Z . 127"
nach Lakehurst warten .

Jetzt setzt die eigentliche Bearbeitung der zahlreichen
beim Postamt Friedrichshafen bereits eingegangenen Briefpost ein,
soweit diese Arbeit nicht bereits früher geleistet worden ist. Die erste
Arbeit nach der Entleerung der Postsäcke besteht darin , daß alle ein«
zelnen Briefe und Postkarten aufgestellt, getrennt und dann in der
linken unteren Ecke mit einem weißgedruckten blauen Klebzettel
( „Mit Luftpost par avion" ) vergehen und dann außerdem noch mit
einem länglich ovalen , roten Stempel „mit Luftschiff „L. Z . 127" be -
fördert . — Amerikafahrt .

" — abgestempelt werden . Das Abstempeln
der Briefmarken zu 4 und 2 Reichsmark auf den Briefen und Post-
karten erfolgt erst später . Eine weitere Arbeit macht oas Abzählen
der Briefe und Postkarten nach je 100 Stück ; diese Abzahlung ist
für die

Abrechnung zwischen Luftschifsbau-A. -E . und Postverwaltung
unbedingt nötig , da die Gesamteinnahmen aus dieser Luftpostbeför-
derung zwischen diesen beiden nach dem Verhältnis von % zu % ge¬
teilt werden müssen .

Die eigentliche Luftpostabfertigung der für den bevorstehenden
zweiten Amerikaflug bestimmten Post , die übrigens nach dem , was
bis jetzt zu übersehen ist , diesmal wohl kauw wesentlich schwächer wer-
den wiro , als bei der ersten Fahrt , auf welcher , soviel bekannt, IS
Postsäcke zu je 25 Kilogramm Post mitgenommen worden waren , er-
folgt in der Hauptsache in dem im Erdgeschoß des am Hafen stehen -
den Hauptpostamts befindlichen Aufsichtsbeamtenzimmer. Außer dem
Tisch, an dem ein Beamter die neu eingetroffene Flugpost beklebt,
stempelt, ausscheidet, abzählt und abbindet , ist in der Zimmerecke zu-
nächst nur ein Gefachgestell mit rund 00 Briefgefachen aufgestellt,dem aber in den nächsten Tagen noch ein zweiter ähnlicher Gefach -
kästen folgen wird , in dem dann nur die für die U . S . A . , auch deren
größere Städte und Bezirke, also etwa für Rewyork, Chicago. Mil -
waukee , Baltimore , San Franzisco usw . und die für die mittel - und
südamerikanischen Staaten bestimmte Zeppelinpost verteilt werden
wird .

Dafür , wie lebhaft von der Postbeförderung durch „L. Z . 127"
schon bisher immer Gebrauch gemacht worden ist und dafür , daß
diese kleine, so unscheinbare Zeppelinpost-Abfertigungsstelle beim
Postamt Friedrichshofen doch

die reinste Weltpost-Abfertigungszentrale
darstellt , dafür zeugt schon die ganze Einteilung des ständig vorhan -
denen, ersten Postabfertigungskastens , mit dessen Hilfe übrigens auch
die Post für die beiden letzten Fahrten , die Palästina - und die west-
liche Mittelmeerfahrt des „L . Z . 127" versortiert und verteilt worden
ist . Wir lesen hier u . a. die Länder - und Städtenamen : Jugoslawien ,Belgrad , Zagreb (Agram ) . Sofia , Bulgarien China , Japan , Buka-
rest , Rumänien , die Türkeis Konstantinopel , Smyrna , Angora , Jeru¬salem. Bayrouth , Haifa . El Ramleh , Aegypten , Port Said , Kairo .Tel Ario (Bahnknotenpunkt an der Grenze zwischen Aegypten und
Palästina am Suezkanal ) , dann Malta, , Saloniki , Athen , Griechen-
land , Italien , Frankreich . Spanien , Portugal , Dünemark , Schweden,Norwegen , Danzig , Rußland , Persien Niederländ . Indien , Ost-indien u . a. Es sind außerdem aber auch noch besondere Gefache für

Friedrichshafen selbst. Stuttgart . München. Berlin . Deutschland ttf&
vorhanden . . .. . tBei der im Lauf der kommenden Woche auszuführenden »weite»
Amerikafahrt wird die heute noch in Friedrichshafen lagernde Po?
nach der Landung von Lakehurst aus noch eine weite Wegstrecke vi»
nach China , Japan oder Niederländ . Indien zurückzulegen haben , ßi®
sie an ihrem Bestimmungsort eintrifft . Doch die Eefamtbeförderung »'
dauer spielt ja bei diesen Luftschiffbeförderungen heute noch keinerlei
Rolle . Soviel steht aber jedenfalls fest, in diesem kleinen und un '
scheinbaren Abfertigungszimmer des Friedrichshafener Postamt » un»
in diesen beiden bescheidenen Holzgefachkästen ist nichts anderes al»
eine Art von Weltpost -Zentralabfertigungsstelle im kleinen zu schein

Will Amerika den „Gras Zeppelin" ankaufen?
TU . London, 11 . Mai . Der Präsident der amerikanisches

Skyways «Eesellschaft , John Elben , teilte nach Meldungen au<
Cleveland (Ohio) mit , daß er am Sonntag mit einer führende»
Persönlichkeit des amerikanischen transkontinentalen Lufttransport «
dienstes und Mitgliedern der Verwaltung des Curtis -Flugdienste»
Verhandlungen zum Zwecke der Festlegung von Einzelheiten p »
den Ankauf des deutschen Luftschiffes „Graf Zeppelin " führen werde-
Das Luftschiff soll für den Dienst von Los Angeles nach Hawo »
verwendet werden, über den gegenwärtig in Newyork zwischen einew
Vertreter des transkontinentalen Luftdienstes und der Zeppelin'
gesellschaft Besprechungen gepflogen werden. Elden betonte , daß da«
Kapital in Cleveland und in Los Angeles für den Ankauf dc*
Luftschiffes aufgebracht werde. Das Luftschiff werde nach der Dura^
führung eines Fluges rund um die Welt wahrscheinlich zu einem
Preise von einer Million Dollar zu haben sein Das einzige HindeS
nis sei gegenwärtig nach patentrechtlicher Natur .

Der Zug des Kerzens.
O. Regensburg, 10. Mai . Der Fürst von Thurn und Taxis hak

dem Prinzen Philipp Ernst zu dessen 21. Geburtstag die Verlobung
mit der Prinzessin Ilsa genehmigt . Die Hochzeit wird am 8. Septem«
der 192g im Schlosse Taxis stattfinden . Am 28. Januar d . I . sollt»
in Regensburg die Vermählung des im Jahre 1906 geborenen Prinze »
Raphael von Thurn und Taxis , des vorjüngsten Sohnes des Fürsten
Albert und der Fürstin Margarete , geb . Erzherzogin von Oesterreich ,
mit Prinzessin Ilsa von Thurn und Taxis , der 21jährigen Tochte»
des k. u . k. Geh . Rates und Feldmarfchall -Leutnants i. R . Prinzeß
Lamoral und der Prinzessin Antonia geb . Gräfin Schaafgotfche statt'
finden . Am Tage vor der Vermählung , als bereits sämtliche Hoch'
zeitsgäste in Regensburg versammelt waren , reiste jedoch die Brau »
plötzlich nach dem Schlosse ihrer Eltern Biskupitz in der Tfchech ?'
slowakei zurück, und so mußte am Abend das Hochzeitsdiner ohne d >«
Braut stattfinden , und die Hochzeit unterblieb am nächsten Tage-
Prinzessin Ilsa hatte nämlich erklärt , sie wolle nicht ihren Bräun '
gam heiraten , sondern liebe dessen jüngeren Bruder , den mit W
gleichaltrigen Prinzen Philipp Ernst . Fürst Thurn und Taxis h<» >
jetzt in die Vermählung der beiden Liebenden nach einer angemess ^
nen Frist eingewilligt .

Deutschland siihrl im Davispokal 2 : 0.
Berrceloml, 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der mit Spa ^

nung erwartete Davispokalkampf zwischen Deutschland und &Pa
nien nahm bei prächtigem Wetter in Barcelona seinen An'
fang . Im ersten Spiel war Mold en a u e r -Deutschland in glä̂
zender Form und schlug den Spanier Maier 6 :1 . 6 :2 . 6 :3 . Deutsch'
lands zweiter Vertreter , Daniel P r e n n n , hätte gegen Sindre "
weit schwerer zu kämpfen, gewann aber ebenfalls in vier Sätzen
6 :3, 6 :4 , 4 :6 , 6 :4. Der Endsieg Deutschlands dürfte nicht mW»
zweifelhaft sein . jjjj
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die wundervolle goldklare Haarwaschseife

jedes Haar, auch als Shampoon3 O'
Gerda Müllers Rückkehr

zum Thealer .
Eine Claudel - Aufführung im Hessischen Landes -

thealer , Darmstadl .
GerdaMüllerist nach einem kurzen Gastspiel als Iphigeniein Königsberg jetzt mit einer großen neuen Rolle zur Bühne zu-

rückgckehrt . Der Franzose Claudel , von dem sie schon einmal eine
dämonische , wilde Gestalt lebendig gemacht hat ( in „Tausch " ) , gibt
ihr diesmal das Material , ihre große Kunst zu erneuern in einer
unübersichtlichen, fragwürdigen Figur : in der Yse des dreiaktigenDramas „M ittagswende " . Claudel hat sich durchaus eng und
unnobel auch nach dem Kriege zu uns Deutschen gezeigt, die Auf-
fuyrung am Hessischen Landestheater hat trotz großen künstlerischen
Einsatzes der Bühne bewiesen, daß das deutsch« Theater nichts oex»
wren hat , wenn es aus verständiger Zurückhaltung heraus Clau -
dels Werke bisher beiseite schob . Um eine zwischen drei Männern
stehende Frau schreibt Claudel in jenem kunstgewerblich-artistijchenStile der öder Jahre des vorigen Jahrhunderts ein E-piel von Sehn ,
sucht, Gehetztheit und Opfer des Eros , an dem alle zu Grunde ge-
hen : der bläßlich farblose Gatte , der kühne Eroberer und Aben-
teurer , den Fritz Volk oft mit starker männlicher Kraft , im letztenAkt freilich etwas bürgerlich gab, der sehnsüchtig schwärmerische
Jüngling und schließlich Frau Äse, die spät erst sie JNaalte des
Lebens als schöne große Wirklichkeit spürt . Denn der Aufstand der
Eingeborenen in den Kolonien , dem di » Liebenden zum Opfer fallen,
ist nur ein äußerer theatralischer , undramatischer Abschluß . Wichtiger
ist der innere Zusammenbruch; der wird aber mit Rissen und will-
kürlichen Schnörkeln der Handlung , mit artistischen Effekten und
undurchsichtiger Bereitschaft zu mystischen Spielereien vorbereitet ;
Claudel sucht eine Form des religiösen Theaters zu erneuern , das
in seinen Linien ohne Beziehung zum heutigen Theater , in feiner
sprachlichen Prägung und stofflichen Inhalten ohne Bindung an
heulige Erlebnismöglichkeiten ist. Denn Kunstgewerbe im Drama ist
seit den Wandlungen des jungen Hofmannsihal vom Spiel zum
Operlibretto niedrig im Kurse, so niedrig , daß die unvermeidliche
Langeweile des Publikums gegenüber der technischen Primitivität
des Gefüges auch nicht das Niveau der ekstatischen Eefühlsausbrüche
dieser Menschen anerkennen wollte. Der Abend könnte zur Diskussion
reizen, wenn man der Frage nachginge, warum Claudels einst heiß
begrüßtes Drama sich bereits als historisches Ueberbleibsel des
Aesthetizismus erwies und das ganze Interesse sich erschöpfte in einer
Aerkennuna der Regie E b e r t s und der schauspielerischen Leistung
Gerda Müllers . Wie sehr sehnen wir uns nach einem Theater ,
das uns wieder etwas „angeht " ! Ebert straffte die zerfließende Hand-
lung , indem er die Dialoge zu einer dramaturgisch nach Möglichkeit
übersichtlichen Architektur zusammenband, der lyrische Aus - und Leer-
lauf im Epilog ist weder von der Regie noch von der einzelnen Dar -
stellung her zu retten . Wer Gerda Müller gab tn drei Akten die
gefaßte und gesammelte Kraft ihrer großen, gerade in der Hysterie

der Eefühlsausbrüche ungemein fesselnden und durch das Formatder künstlerischen Persönlichkeit packenden Kunst. Der scharfe Zugriff
zu den Situationen und die entfesselte Energie ihrer Gestaltungs »
kraft ist ruhiger , breiter , ausmalender geworden. Viele alte Vcr-
ehrer ihrer Kunst waren aus den umliegenden Städten gekommen ,um ihre Wiederkehr zu begrüßen. Es war ein — übrigens literar -
historisch — doch interessanter Abend, vielleicht gerade deshalb , weil
Müllers nicht verhindern konnte, daß dieses Werk, das einst vom
jungen Frankreich und dem jungen symbolistischen Deutschland als
Offenbarung begrüßt worden war . sich jejt als eine kunstgewerb¬
liche Angelegenheit theaterfremden Stilwillens erwies . rkg .

.
Die Sphinx der Königin Hatfchepfut. Im Museum von Kairo

ist jetzt die von den Amerikanern ausgegrabene Sphinx der Königin
Hatschepfut aufgestellt worden , und damit ist diese Sammlung um
eine neue einzigartige Sehenswürdigkeit dereichtert . Diese Sphinx
oiis dem Erwbe der Herrscherin ist ein herrliches Werk von bester
Erhaltung , aus beinaltem Sandstein gearbeitet , mit blauer Perücke ,blauer Mähne und blauem Bart , roten Augäpfeln und gelbem Kör-
per und Gesicht . So wirft sie schon durch ihre Farbengebung unver -
Beßlich ; aber aiuch der Typus dieser Sphinx ist ungewöhnlich für die
Zeit . Sie zeigt nänÄich die Züge der Königin , während gewöhnlichdie Spihinxen dieser Periode nur noch den königlichen Kopsschmuck
haben . Vielleicht bestanden diese Heiden Sphinxtypen während der
Regierung der Königin noch neben einander .

Konzert Juan Manen — Joses Schelk. Im Bürgersaale des
Rathauses gab der berühmte Geiger Juan M a n e n mit dem Karls¬
ruher Pianisten Josef Schelk ein künstlerisch hochwertiges Konzert .Eine Sonate von Johann Sebastian Bach und das ..itondoau brillant "
von Franz Schubert lagen im ersten Teil des Abends , Werke, die ge-
eignet waren , die Hohe Kunst des Geigers in das hellste Licht zu
rücken. Aus früheren Konzerten kennt man sein diszipliniertes , durch
eine virtuose Technik gestütztes Spiels seinem großen süßen Ton , der
bis in die höchsten Lagen seine Intensität bewahrt . Bach und Schubert
zeigten auch den vielseitig gebildeten , warm empfindenden Musiker.
Im weiteren Verlaufe des Abends spielte er eine Reihe eigener Kom-
Positionen , die nicht gerade durch eine starke persönliche Prägung
auffallen , aber sehr dankbar und vor allem aus tiefer Kenntnis der
Geige, ihrer Spielmöglichkeit und ihres Ausdrucksbereiches geschrie -
den sind. Sein Begleiter , Josef S ch e l b . der ihm wiederholt auf
große Konzertreisen gefolgt ist , hat das Talent der klanglichen und
rhythmischen Anpassung. Das Spiel der beiden Künstler ist von einer
vorbildlichen Geschlossenheit . Als Solist wußte Josef Schelb durch
die Klavier -Suite . .? our I« Piano" von Debussy sehr zu fesseln durch
die klare, und musikalischen Gesichtspunkten aus geregelte Art des
Spieles . He-

Galerie Moos . Die Landschaften von H . Winkler - Dentz liefern
einen Beitrag zum Thema Hochgebirge . Mittenwald mit dem Kar -
wendel, Zermatt mit dem Matterhorn , die Kirche im winterlichen
Grindelwald find farbig resolut und in wuchtigem Aufbau wieder-
gegeben . Dazu kommen ein paar üppige saftvolle Riviera -Bilder mit
Palmen , Agaven und Oliven , mit rotem Gemäuer, gelben sonnigen

Häusern und blauem Himmel , ohne die Süßigkeit farbiger Ansicht*
karten , die man sonst gelegentlich mit diesen Motiven verquickt sieh»-
— Interessant sind die Arbeiten von Abel Bertram in
Er ist ein Maler der Frauenschönheit . Aber auch er wird nirgend»
süßlich . Es kommt ihm auf gute Malerei an , auf tonige AbstiM '
mung , die nach Grau tendiert und nur leicht durch andere Farben
nuanciert wird - Ausgezeichnet sind feine Aquarelle , die fast nur a»
deuten , ebenso die Kohlezeichnungen (Figur und Landschaft) .

W . E . Or

Ans meinem Tagebuch.
Von

Ernit Ussnner .
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das Wesen des Geistes ist, nicht zu beharren , sondern zu streb ^
und zu drängen , und selbst wenn ein Drängen nach vorwärts i»w
verstattet wäre , so ein Dehnen und Drängen in die Breite , °
Fülle , ins Gänzliche, Zufriedenheit ist Sattheit im Geiste , das
seit des Geistes ist Hunger .

Eine der schweren Arten solcher Sünde ist die Feigheit
Geiste: des Geistes sein wollen ohne des Geistes Heimsuchung, we ^
erschleichen ; oder aber : vorbestimmt und fähig des Geistes, vor »>
ausgezeichnet sein , und sich vor Zeichnung und Zeichen, den
denmalen im Geiste , fürchten, fliehen und ausbiegen vor dem We ?
des Geistes in Windstille.

eben mit dem Fuß in den grauwollenen Strumpf einfahren , er ^
darauf hinab und seitwärts an die Wand , schauender Schein
ihm in die Schale des Hauptes , er fährt von Gnade geblasen̂
Räume dahin . Nicht Untertan des Leibes Notdurft ist der
Freie , der Herr Geist.

^
Dem wahrhaft Tuenden ist Tat auch in Schlaf und Ruhen .

Tun des wahrhaft Tuenden ist gleichsam nicht ein Handeln , es
ein Sein in der Form des Tuns , ein währender Zustand . Das
gleichsam , fließt unter Schlaf und Ruhe unterirdisch fort , un
wachten tritt es empor und fließt weiter oberirdisch in seiner 0IOt>

^
Nun fließt es droben ; jedoch die Mächtigkeit solchen Tuns

hinab in jene Böden , in denen das Wesen eines Menschen gegru'' j
ist. So fließt ein Strom nicht nur oben im Licht , sondern wit
ganzen Masse Wassers , auch im Dunkel überm Grunde .

Dies Tun ändert die Dinge außerhalb des Tuenden , aber a ,
gleich ändert es an dem Tuenden selbst . Wie er sich verändert , ^
ändert er sich . Hier ist Etwas -Tun und Sich- selbst-Tun , Formen |
Sich-Forinen , Tun und Werden ist hier ein und dasselbe.
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Dichtermütter.
Von

Hanns Martin Kister .
(Zum Mutt « rta « .)

Das Werk gibt der Persönlichkeit das Leben , wenn fie dahin -
■J% n ist , so wie die Persönlichkeit dem Werke Leben verlieh .

Wille zur Vergeltung leot im Werke und zeigt , woher das
2*l| gekommen , wie es geworden und wozu es da sein soll. Aus

Beantwortung des „woher " erfährt man das „wie und „wozu "
.-

i Mdjend dringt der Geist in immer ferne Zeiten , greift von der
Wnlichkeit , die das Werk schuf , zu deren Eltern über , von diesen" ««n Großeltern und klettert weiter die Ahnenleiter hinauf . Aber

' uefer die Forschung in die Vorzeit hineinriickt , desto geringer und
. . . sind die Ergebnisse ; schließlich bleiben nur noch trockene

^ nien uno Zahlen , die kein Leben gewinnen wollen , wie sehr man
auch müht , die im ungewissen Dämmer einer allzu vergessenen

j ^ Sangenheit bleiben , als man noch keinen Wert auf diesen oder
. M Menschen legte , aus dessen Nachkommen eine volle Persönlich -
Jj entspringen sollte . So ist man Goethes Ahnen nachgelaufen
^

" großem Philologenfleiß , aber ohne eigentlichen lebenspen «
|i n » en Gewinn , so Schillers Vorfahren , um nur die bekann -

Beispiel anzuführen . Darüber hat man manches vernach -
']'8t und hat mitunter die dem Dichter am nächsten Stehenden

(5 »et acht gelassen oder nicht aufmerksam genug betrachtet , was für
e«je und Schiller freilich nicht gilt .

». Die fleißige , vielgeschmähte , doch immer verdienstvolle Goethe -
^ "ler -Philologie hat das Material zutage gefördert , aus dem wir
, »Woher " dieser beiden Dichter klar erkennen und ebenso das
».Mde Wie " und leitende „Wozu "

. Diesen Beiden hat man Zeit0 Kraft in vollem Maße gespendet , darüber hat man aber die
Dichter vernachlässigt . Es ist spärlich , was man von den

lonr
n un feter Dichter weiß . Gerade in unserer Zeit , wo die Per -

>jj.
" chkeit oft mehr fesselt , als das , was sie hervorgebracht hat , be-

fei es sonderbar , daß die Eltern schöpferischer Geister von der
ti»p Un8 übersehen blieben , lieber den Vater ist man meistens
i^ rmaßen unterrichtet , aber über die Mutter ! Um nur ein
^ 'chnendes Beispiel anzuführen : von E . T . A . Hoffmanns

njeijj man nicht einmal den Vornamen ! Und doch liegt die
Hi

°Ul t dieses Dichters erst anderthalb Jahrhundert zurück ! Und
^:. .®elß wohl von denen , die sich nicht beruflich mit der Literatur
Äte $ en ' ^Cn 8ratn Hten* und Vornamen von Schillers

fc,
®ian bedenke doch bei diesen Fragen , wer von den Eltern in

il .
°-sten zehn , zwanzig Lebensjahren mehr Einfluß auf die

^" der und deren Erziehung gehabt hat : im allgemeinen
Ihre Lebensausgabe ist es , die Kinder zu er -> eMutter ! Ihre Lebensaufgabe ist es , die Kinder zu er -

< "> nicht im kaltwissenschaftlichen Sinne , sondern in dem der rein
foifje ^ en • 5 er 3ens 6il &ung . Die Frau hat vermöge ihres Ein -

^ ' e ? ugend einen höheren ethischen Wert für die Zukunft
5L Volkes als der Mann , ihr Einfluß geht im Stillen vor sich .
W * crft vor das Foruni der Oeffentlichkeit gezerrt wird , dann

> •• $ tau ^nrch die verschiedenartige Kritik , selbst Einflüssen
»!, . Wangllch , ihre edle angeborene Sicherheit derartigen Fragen
«WS . ®*' die man als '

„natürliche Pädagogik " bezeichnen könnte .
,jij . stille Wirken der Mutter hat ihr auch — und gerade in unserer

^ häßlichen Spott zugezogen : man hat ihr häusliches , zurück-
»enes Wesen „hausbacken " genannt man hat ganz vergessen , daßn der Stille des Hauses und der Familie die Persönlichkeit am
^ barsten vorbereitet , daß die stürmischen Begebenheiten der Welt

'«TtK ,n ein me ^r verinnerlichtes Durchleben zulassen , daß das Edle^ ute im Menschenherzen immer still , zurückhaltend und scheu istliebt , ungesehen zu bleiben , daß die Frau , die Mutter in
:ti„ Wirkungskreise , wenn er geschlossen ist, viel tiefer arbeiten

> als bei öffentlichen Anstalten und Unternehmungen ,
fühlt dies alles , wenn man das Leben der Dichter -
anfleht , die fast alle „hausbackene " Naturen waren , z. B .

fc)jA u 81 ja , die typische Dichtermutter ! Auch ihr Leben lief
Lj^ n Kindergeburten , Kinderkrankheiten , Wäsche und Küche dahin ,
k doch, welche Vollnatur und festumrissene Persönlichkeit ist die
}[,

u Rat gewesen ! Und das schon, als sie noch garnicht hervor -
Ii " en war , wie später durch den Ruhm ihres Sohnes . Wir wissen

ihres Wölfchens "
Autobiographie , welche Heiterkeit und

^ Idungskraft sie besaß , welche Gefühlstiefe und Herzensgüte ,
SftÜ - Gerechtigkeitssinn und welche Aufrichtigkeit ! Wieviel ver -
tj. ' hier der Sohn seiner Mutter : das Künstlerische seines Wesens ,
iij» ^ mpische Heiterkeit und Ruhe , seinen Humor , seine Phantasie ,
W Abenskunst , feine Liebenswüroigkeit und Offenheit , seiner'Michkeit Wesen und Bewegung .
L " cht so sehr die äußeren Ereignisse , der Lebenslauf , was der
ii, -Wrägt , sind von Bedeutung für die Erkenntnis , daß die Mutter

t n der großen Dichter der ausschlaggebende Faktor war , als
Wir Charakter dieser Frauen : Ihr Wesen und die
^ rucksweise dieses Wesens . Hier steht an erster Stelle ihr Ge -
» " nb nicht der Verstand ; Geist im prägnanten Sinne besaßen

,l,le Dichtermütter . Das Gemüt einer Mutter : Wer weiß nicht
m zu erzählen ! Das Gemüt einer Dichtermutter : doppelt
)et es seine Mutterschaft , doppelte Verantwortung ruht im

%t
'L ™ Bösen auf ihr , doppelt ist seine Wirksamkeit , ewig

jit Wenigstens solange der Dichter lebt , sein Einfluß . Doppelt sind
^ ^ uden , die es genießt , zwiefach aber auch die Qualen , die

elaire in einem wundervollen Gedicht geschildert hat .
l̂i^ enn wir nun die Charaktere der deutschen Dichtermütter über -

te
» - bemerken wir , daß fast allen eine tiefe Religiosität

Wie das Volk das Religiöse zutiefst erlebt , so auch diese
z. ? - Aus dieser Quelle entspringen die verehrenden Aufblicke

1 Sn ' t Zum Höchsten und Allumfassenden , daher das rege Nach-
Si ü . 1 religiöse Probleme , die Vertiefung der Weltanschauung ,

^ kannt ist ja die „heiter - ernste " Religiosität der Frau Rat .
konventionelle . Schablonenhafte ist aus ihrem Glauben von

ftönri ' H verschwunden : fie hat zum Christentum , zu Gott ein ganz' >ilj^ ' ? es Verhältnis , wie Gott für fie ja auch die biblische Per -»eit war ; aber alles ist erlebt , selbständig verarbeitet und

durchdacht ; alles wird praktisch verwertet . Si « ist ein « erstaunliche
Bibelkennerin und stützt mit der Bibel ihre Gabe , allem die guten
Seiten abzugewinnen , alles mit Ruhe zu ertragen , so daß fie eine
glückliche Frau war , wobei ihr ihr Temperament half .

Solch eine Mutter hat kein anderer Dichter gehabt . Es berührt
seltsam , daß der größte deutsche Dichter auch die in ihrem Deutsch -
tum und Menschentum ausgereifteste Persönlichkeit zur Mutter
hatte : fast wird man zu allen möglichen Schlüssen verleitet , aber
die Vererbungsgesetze sind so rätselhaft und die Einflüsse so
regellos , daß allgemeine Erkenntnisse sich nur sehr schwer und in
sehr beschränktem Maße aufstellen lassen . Auch Schillers Mutter ,
Frau Elisabeth « Dorothea Schiller geb . Kodweiß
(1732 bis 1802) war eine religiöse Natur , aber ihre Begabung ging
nicht über das Mittelmaß hinaus . Wie schlicht und herzlich sie ihre
Kinder erzogen hat , erfahren wir aus den Erinnerungen der
Schwester Schillers auf das Genaueste . Frau Schiller war eine vom
Leben mebr bedrückte , durch Sorgen furchtsam gewordene Frau . Ich
glaube auch nicht , daß der Dichter die Gabe der Phantasie von der

aufrichtige «
Gefühlsleben mitbekommen . Besonders ähnlich waren sich Mutter
und Sohn aber in ihrer äußeren Erscheinung , was aus zeitgenössischen

leicht von einem
antaste von der Mutter

vererbt wurde , halten sich wohl mit denen , wo sie vom Vater stammt ,
das Gleichgewicht . Emanuel Geibel sagt zum Beispiel selbst ,
daß er seine wesentliche Natur von seinem Vater geerbt habe , auch
seine dichterische Begabung ^ die sich bei Scheffel wieder mehr von
der Mutter herschreibt , Robert Hamerling verdankt sein
Talent dem Vater , H e b b el seiner Mutter . Sehr lehrreich sind auch
die Zusammenhänge bei Otto Ludwig zu verfolgen , besonders
da hier noch bei der Mutter jene Angst vor dem Dichterwerden des
Sohnes so starke Macht gewinnt , die Baudelaire in seiner „B e n e -
d i c t i o n " grandios beschrieben hat .

Multer Chuahah / Von Frank Kighman .
Bei Fort Mac Kinley führt eine alte Holzbrücke über den

Pellowrioer , deren Pfeiler von der trägen Flut anHefressen stnd.
Und an der Stirnseite des wurmstichigen Geländers hängt eine zer»
sprungene altersschmutzige Emailtafel : „Dieses Land wurde von
der Regierung der Vereinigten Staaten für ewige Zeiten dem Volke
der Apachen als Wohnsitz angewiesen . Wer dieses Territorium be-
tritt , tut das auf eigene Gefahr ; ihm kann von der Regierung
keinerlei gesetzlicher Schutz gewährt werden !"

Das magere Rößlein prüfte eben einige Splitter der Brücken -
einfriedung auf ihre Verdaulichkeit , als der sonngegerbte , mehr lie -
gende als sitzende Reiter die Buchstaben der Warnungstafel langsam
zu entziffern versuchte . Der Mann lachte eigentümlich , als er ver -
standen hatte , blickte noch einmal zurück auf die Gegend woher er
gekommen und durch einen kurzen Schlag auf den Rücken seines
Pferdes begab er sich des Schutzes der Zivilisation .

Tim Sadly , genannt „Twinkling Tim "
, war der Fürsorgemaß -

nahmen der diversen Regierungen höchlichst überdrüssig . Es gehört
nicht gerade zu den angenehmsten der Gefühle , zu wissen , daß jeder
kleine Sherifi ein Photo von einem besitzt und dieses wohlgelun -
gene Konterfei außerdem auf einem Steckbrief prangt , der bare
tausend Dollar für die Einbringung des Originals verspricht . Tim
war müde , aufrichtig wandermüde und schwer weidwund . Droben
an der kanadischen Nordgrenze hatte es begonnen . Die berühmte
Mounted Police war vier Monate hinter ihm her . Es will was
heißen , die kühnen verwegenen Burschen dieser Bergpolizei , welche
den schweren Grenzdienst zwischen Kanada und Alaska versehen ,
siebzehn lange Wochen hindurch auf den Fersen zu haben , ohne ge -
faßt zu werden . Immer unterwegs zu sein , den Finger Tag und
Nacht am AbAtg der englischen Expreßflinte , die Blicke unausgesetzt
durch die stumme Erhabenheit finsterer Urwälder gebohrt . Ein Zug
wilder Schwäne , das Scharren einer Marderpfote , das Gekrächze
eines Käuzchens konnte den Feind , die Gefangenschaft , den Tod
durch Henkershand bedeuten . Drei Mounted Policemen mußten
zu dieser Zeit die überlegene Schießkunst Twinkling Tims aner -
kennen und ihre nachfolgenden Kameraden wurden durch graubraune
langzottige Alaskawölfe aller Begräbnissorgen überhoben .

Quer durch das kanadische Weizenmeer ging die Flucht weiter ;
ein halber Kontinent wurde durchrast In Süd Dakota war der
Shenff eines Settlements so unvorsichtig , ein gutes Gedächtnis
zu haben . Er erkannte den Flüchtling nach dem noch von früher
her laufenden Steckbrief . Seine Witwe sah nur mehr die Staub¬
wolke , hinter der Twinkling Tim verschwunden war . Sein Pferd
aber war ebenso müde wie er selbst . Einige verfolgende Settler
kamen ihm allzu nahe für seine Gesundheit .

Und nun befand er sich mit einer großkalibrigen Bleikugel in
der linken Lunge im berüchtigten Indianer -Territorium. Auf einem
Boden , den nur habgierige Fuselagenten oder Männer, die den
Strick schon um den Hals fühlen , zu betreten wagen . Doch Timwar ein Bursche , der das Wort Furcht nur vom Hvrensaoen kannte :ein Boy . der keinen Hammer brauchte, wenn er Nüsse essen wollte.Aber müde, furchtbar müde war ei und vor seinen Augen begannnun die Landschaft merkwürdig zu flimmern . Das Wundfieber war
gekommen.

Als er vom Pferde fiel , machte der klapperdürre Gaul noch
einige groteske Sprünge , sah sich dann verwundert nach seinem ver -
lorenen Reiter um und begann schließlich mit Engelsunschuld an
der trockenen Rinde einer Schierlingstanne zu knabbern .Es mochten Stunden vergangen sein , als einige betrunkene
Indsmen den Mann am Wege fanden . Vorerst hielten sie ihn für
schlafend , blieben in respektvoller Entfernung stehen und machten
einige höhnische Gwssen über den riesigen Weißhäutigen der seinenMund so weit aufgesperrt hatte . Als sie aber das dünne Blut -
bächlein bemerkten , das vom linken Mundwinkel langsam in das
blaugewürfelte Halstuch riefelte , kamen sie neugierig näher . Der
Verletzte hatte Waffen , die das Anschauen wert , ja , oie sogar , wie
die Roten bald fanden , das Mitnehmen wert waren . Zwei Burschen
balgten sich um den englischen Expreß , und ein Dritter zog den
schweren Colt 45 aus dem Gürtelfutteral . Diese Bewegung mußteder Bewußtlose gefühlt haben , denn er öffnete langsam die Augenund wollte sich aufrichten , doch dazu reichten seine Kräfte nicht mehr .Als er nach Rr Repetierpistole greifen wollte , besaß er sie schon nicht
mehr .

„Bloody redskin " war alles , was Twinkling
' Tim

fluchen konnte , dann wurde er wieder ohnmächtig .
Lange nachdem sich die diebischen Rothäute davongeschlichen , kameine alte Indianerin mit einem Bündel dürren Holzes auf dem ge¬

sch
M

beugten Rücken . Sie wurde von ihren Stammesangehörigen Mutter
Chuahah genannt , und niemand , auch sie selbst nicht , wußte wie alt
sie eigentlich war . Sie genoß den Ruf , große medizinische Kennt¬
nisse zu besitzen, und ihre Heilkräutlein und Wundkräuter waren
außerordentlich begehrt . Mutter Chuahas rotgeränderte Aeuglein
hatten schon sehr viel an Sehkraft eingebüßt und sie bemerkte Tim
erst , als sie schon beinahe über ihn strauchelte . Langsam lieg sie ihr'

hweres Holzbündel zu Boden gleiten und beugte sich über den
?ann . Als sie dem Ohnmächtigen die Haar « aus dem Gesicht ge-

strichen , wollte ihr schier der Herzschlag stillstellen . So , genau so,
hatte ihr Junge ausgesehen , ihr starker Bub , der damals beim letz -
ten großen Ausstand unter Sitting Bull gekämpft hatte . Wirkt
Manitou noch Wunder ? ^Sollte der Bub damals gar nicht gefallen
fein ? Sie dachte nicht daran , daß dieser Sohn ja ein Halbblut ge-
wesen , für sie halte er immer dieselbe blütenweise Hautfarbe gehabt
wie der Mann da am Boden . Sie dachte nicht daran , daß dieser
Sohn nun schon sechzig oder siebzig Jahre alt sein müßte , wenn er
noch am Leben , und der Bewußtlose zu ihren Füßen keine
dreißig war .

Twinkling Tim lag nun schon vier Tage in der armseligen
Laubhütte Mutter Chuahahs , ohne daß in seinem Befinden e . ue
Besserung eingetreten wäre . Die meiste Zeit war er bewußtlos ,und wenn er für Augenblicke zu sich kam , sah er ein uraltes Indianer -
weib wie anbetend vor sich kauern , eine dürre , schwielige Hand fuhr
streichelnd über sein Gesicht und manchmal fielen auch einige Tränen ,die aus rotgeränderten , halb erloschenen Augen kamen , aus feine
heiße Stirne : „ Du bis mein Bub , mein tapjerer Bub "

„Unsinn , Alte !" röchelte Tim einmal in einem klaren Moment .
„Wie kann ich dein Bub sein ? Wenn meine Mutter noch leben
würde , läge ich nicht hier , das kannst du mir glauben . Alte ! Und
hör ' mit deinen albernen Kurpfuschereien und närrischen Beschwö-
rungen aus . Einer zerfetzten Lunge nützt das herzlich wenig , Ich
brauche einen weißen Arzt , keine rote Quacksalbern ."

„Weißer Medizinmann kommt nicht ins Dorf zu Indsmen , Bub !
Aber ich werde dich wieder gesund und stark . . .

„Unsinn , Alte ! Aber ich weiß , du meinst es gut mit mir . Bistder einzige Mensch Sollst auch belohnt werden , Alte . Paß
genau ans und sei schlau : kannst du reiten ? Nun , nun , es wird
schon gehen , ihr seid ja mit den Gäulen aufgewachsen . Also du
reitest nach Fort Mac Kinley zu den Soldaten und verlangst den
Kommandanten zu sprechen . Dem sagst du , er solle dir die lausendDollars geben , die auf die Ergreifung Twinkling Tims ausgesetzt
sind , und wenn er sie dir gegeben hat , aber nur dann , führst du die
Soldaten hierher . Hast du verstanden ?

„Du . . . . du bist . . . . ? ? nein , nein , du bist mein Bub , und
wenn sie mir alles Gold der Sonora geben würden , lass '

ich dich nichtden Soldaten !"

„Sei vernünftig , Alte ! Du willst doch nur mein Bestes , nicht
wahr ? Ich fühle , es geht zu Ende mit mir . Wenn noch Hilfe mog -
I f t k4- S a « m «>«4« *" . .. IX ^f U U ^ . Ui c*T> - _ ' f . l . «ltch ist, dann nur im Spital von Fort Mac Kinley . Und du be-
kommst schöne blanke Dollars , Alte ! Kannst dir dann blaue , gelbeKleider mit grünen Bändern taufen und einen großen , weißen
Federfächer auch .

"
Mutter Chuahah weinte still vor sich hin und gab keine Ant -

wort . Wieder kam es röchelnd von der Lagerstatt her :
„Wenn du mein Leben retten willst , reite . . . reite . Ich be.

fehle es dir . Alle !'

. dieser Nacht holte ein Detachement Kavalleristen den steck -
brieflich verfolgten Tim Sadly , genannt Twinkling Tim , aus einer
armseligen Laubhütte des Jndianer -Territoriums . Er starb nochbevor er ins Spital eingeliefert werden konnte .

Und in dieser Nacht saß ein altes Jndianerwdib auf der Holz -brücke über den Yellowriver , zerriß braune Hondendollarnoten zukleinen Stuckchen und ließ sie langsam aus ihren dürren Händen aufdie trage tyJut niederregnen . . . .
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Wenn Ihr Beruf Sie überanstrengt , so werden Sie nach täglichemGenüsse einer Tasse Ovomaltine in wenigen Tagen schon die unver -
gleichlich kräftigende Wirkung feststellen . In Apotheken und Droge -
rien vorrätig : 2.

',0 xr - Biichse RM . 2 .70, 500 gr RM . 5 .— . Gratis -
proben und Drucksachen durch :

Dr . A. Wander G. m . b. H., Osthosen- Rheinhessen . A562
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Vom Schwarzen Meer
zum deutschen Rhein.

Von

Siegfried Doerechlng .
Die A .D .A .C .-Auslandstourenfahrt hatte ihren Abschluß geftln-

den . . . in Abbazia an der sonnigen blauen Abria hatte man sich
nach dieser beispiellos erfolgreichen Prooagandafahrt für
den deutschen Gedanken und für deutsche Wagen die
Hand zum Abschied gereicht . Und wieder gings hinein ins jugosla-
wische Land . . - doch — wie anders präsentierten sich die jugoslawi -
schen Landstraßen heute ! Der ADAC , batte seine Auslands-Touren-
fahrer auf den besten Straßen durchs Königreich der Serben Kroaten
und Slowenen geführt . Wie schlecht die anderen jugoslawischen Stra -
ßen waren , davon konnte man sich auf der Privatfahrt ab Hafenstadt
Susak über Agram nach Varasdin überzeugen. Katastrophal ! We-
niger Geld für militärische Rüstungen , bitte, und mehr für Wirt-
schaftsförderung. Dazu aber gehört auch der Straßenbau. Varasdin
war wohl die größte Enttäuschung meiner Südosteuropa - und Balkan -
fahrt , die Auffahrt über den Lovcen ab Cattaro nach Cetinje das wun¬
dervollste, eindrucksvollste Erleben . Ich glaube nicht , daß in Varasdin
jemals Rosen blühn . Ein. gleichgültiges Städtchen ists , da gibts nichts
Besonderes. Staubige Straßen, einstöckige Häuser, papier - und scha-
lenbeworsenen Markt . Die Straßen sind ungepflegt . Man will Pfla -
sterzcll haben. Ich gab Vollgas .

Welch Labsal in Ungarn ! Tadellose Straßen, baumgesäumt ,
mit Kilometerangaben . Nur die Wegmarkierung bei weitem nicht
so gut wie in Deutschland. Aber man kann aufdrehen , findet allerorts
saubere gemütliche Gaststätten , hat seine Freude an Land und Leu-
ten . Und die Vergfpitzen des Burgenlands funkeln auch Anfang Mai
noch in weißem Schnee . Vor Oradeo , das früher Erogwardein hief
gehts über die ungarisch - rumänische Grenze . Hier ist
man sehr genau ; es heißt alle Koffer auspacken . Und dann durch
Großwardein hinein ins neurumänische Hügelland . Siebenbür -
gen grüßt mit seiner alten, deutschen Kultur. Originell ist sie , die
Tracht dieser Siebenbürgener Sachjen . Ihre weiße Kleidung läßt sie
alle munter und regsam erscheinen . Und wo wir auch in deutscher
Sprache nach Weg und nach Ortsnamen fragten , allüberall erhielten
wir deutsche Antwort. Rur daß die Rumänen die alten, allbekannten
deutschen Ortsnamen umgeändert haben, daß sie aus Klwufenburg
— Eluj, aus Hermannstadt — Sibiu , aus Kronstadt — Brusow
machten — das ist nicht schön , das ist zwecklos. Deutsche Art und
deutscher Charakter bleiben.

Am hohen Predeal-Patz, zwischen Kronstadt und dem schönen ru-
mänischen Gebirgs -Kurort Sinaja , zeugen zerschossene Bauten und
Soldatenfriedhöfe heute noch von den Kämpfen von 1917. Und ab
früherer ungarisch-rumänischer Grenze werden die Straßen katastro-
phal . Schlaglöcher, nichts als Schlaglöcher und Schotterungen . Dazu
Staubmengen , daß man stehen bleiben muß, wenn ein Kraftwagen
entgezenkommt.

Ueberfahrt über die breite , schnellströmente Donau vom rumä¬
nischen Eiurgiu zum bulgarischen Rustschuk. Der deutsche Vizekonsul
in Ruftschuck ist ein prächtiger Mensch , erleichtert uns die Passage, be-
sorgt uns einen Sonderdampfer für beschleunigte Rückfahrt, führt
uns in seinem Opelwagen hinaus aus der Stadt gen Varna. Die bul-
garijchen Landstraßen . . ? Gewiß nicht gut , aber durchaus nicht so
schlecht , wie man sie uns geschildert hatte . Fuhrwerke , denen wir be-
gegneien, nahmen Reißaus; mit Pferd und Mann flohen sie über die
Gräben hinein in die Aeckcr und Steppe. Gute Wegemarkierung ,
allerdings in russischer Schrift . Varna hat sich ein Strandbad ge-
schaffen , modern schön , sandig, komfortabel. Ein Seebad , wie es sein
soll . Samde . daß Varna so entfernt ist von Deutschland. Sonst wäre
es de» Badeorten am Mittelmeer und an der Adria unbedingt vor-
zuziehen.

Der deutsche Konsul in Varna Haue uns nicht nur die pünktliche,
ordnungsgemäße Abfahrt bescheinigt , — er hatte uns deutschen Auto-
touristen auch herzerfrischende Gastlichkeit geboten. Viele hundert
Menschen umstanden dann meinen treuen Mercedes -Benz , als wir am
4 . Mai nachmittags um 5 Uhr vor dem Varnaer Hotel startbereit zur
Abfahrt standen. Und dann hinein in den Balkanabend ! Vor Mit-
ternacht ist Rustschuk erreicht. Sechs Stunden Schlaf . . dann zur
Zollgrenze, der eigens bestellte Zollbeamte ist auch heute, am ortho¬
doxen Osterjonntag , püntlich zur Stelle . — Der Sonderdampfer für
unsere Ueberfahrt aufs rumänische Donauufer liegt bereit , es klappt,
wir durchfurchen die schmutzflutende Donau , anerkennenswert schnelle
Zollabfertigung in Rumänien — und dann hinein ins Romanenland
auf die verheerend schlechten, nicht enden wollenden Schlaglochstraßen.

An Bukarests Stadtgrenze mieten wir ein Autotaxi , das uns
voranfahren und die Durchfahrt zeigen soll. Der Mann fährt wie
ein Rckordjäger . In einer viertel Stunde sind wir Ausgangs Bu -
karcst am Flughafen . Die guten Stadtstraßen sind zu Ende , das
Schlaglöcher-Martyrium beginnt . Wir fahren durchsrumänische
Petroleumgebiet . Die ganze Gegend stinkt danach Welche
Wohltat , als es aufwärts geht , gen Sinaia ! Immer noch Schnee auf
den Hängen — und Mittagsjonnenglut von 30 Grad . ! Schier frostige
Kühle bei der Abfahrt nach Siebenbürgen , Regenwolken am Himmel.
Und bald ein Wolkenguß, der keinen Ausblick gestattet , nicht auf das
schneegekrönte Fogarascher Gebirge , das auf der Hinfahrt so köstliche
Gebirgs - Landschaftsbilder bot, nicht auf den Geister Wald . Just als
wir in Hermannstadt einfahren und seit Varna 600 Kilometer zu¬
rückgelegt haben , ist die erste 24 -Stunden-Fahrzeit abgelaufen . Kurze
Kaffeepause. Dann weiter ! Abendbrot in einem deutschen Restaurant
in Alba Julia . Und dann hinein in die pechschwarze Nacht. Die
Straßen sind schlecht . Auf gute Strecken folgen plötzlich unerwartet
tiefe Abschläge . Jrgenwo in einem Restaurant, aus dem Sang und
Stimmengewirr schallt , trinken wir türkischen Kaffee. Bergauf ,
bergab , Kurve an Kurve , so gehts weiter . Vor Clausenburg (Cluj
heißts jetzt) plötzlich eine scharfe , zementierte Kurve , überhöht . Just
wie die Kurve einer Radrennbahn . Und in dieser Kurve deutsch
und rumänisch: „Fahrt Continental-Reifen :" Wir freuen uns über
diese Propaganda, freuen uns über diese originelle , vorzügliche Kur-
venanlage . Und unsere Contireisen . . . die 7000 Balkankilometer
haben sie bisher glänzend überstanden !

Im Tal der Scknellen Koros graut der Morgen . Meine kritische
Stunde. Die Müdigkeit beißt . Schlaglöcher schlagen . Das Tempo ist
darum langsam. Kolapastillen ! Nochmals Kolapastillen ! Ich sing ein
Lied. Auch Frau L ü n i n g . eine der ausdauerndsten deutschen
Sportfahrerinnen, diesmal meine Beifahrerin und Unparteiische, ist
eingeschlafen . Morgenkaffee in Großvardein . Wir werden munterer .
An der ungarischen Grenze erwartet mich Telegramm eines an-
deren Sternfahrers , der seinen Kinoapparat an der Grenze vergessen
hat. Die Grenzkontrolle geht schnell . . mit Vollgas auf tadellosen
Straßen gen Budapest. Sonnenhitze. Die schwüle Luft beißt. Macht
müde und schlapp . Nochmals Dallkolat . Endlich Budapests Türme
und Zinnen . Zweieinhalb Stunden Pause . . zweieinhalb Stunden
erfrischenden Schlafs im Hungaria-Hotel . Alle fragen sie nach v.
Wentzel-Mosau , der Hoteldirettor , der Portier , die Kellner, der Boy,
alle ! Sie schätzten ihn , beklagen sein jähes Ende .

Im Abendsonnenglanz längs der Donau gen Wien . Bei
Nacht und Nebel über die ungarische Grenze. Die Zolleute sind im
Theater. Der Polizeibeamte versteht hier — ausgerechnet an der
österreichischen Grenze - — kein Wort deutsch. Wir verfahren uns .
Sind plötzlich vorm tschechischen Preßburg. Rückwärts ab durch pech -
schwarze Nacht . Ein paar Kilometer . . dann eine ungarische Zoll-
schranke . Ein schlafender Soldat. Er erhält das Abreißblatt des
carnets de Passage , wir fahren nach Oesterreich ein . 5 Schlafstunden

in Wien . Dann gen Linz, gen Passcm . Um 5 Uhr nachmittags haben
wir nach 72 Fahrstunden 1780 Km. zurückgelegt . Der Motor schlürft
mit Wonne wieder Aral, deutsches Benzin -Benzol-Gemisch . Im
Abendsonnenglanz
ältester Gas
Nacht gen

Ein Pionier des Krafkfahrwesens.
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Baurat Dr . h. c. Nallingen
ein Mitarbeiter des kürzlich gestorbenen Dr . Karl Benz , feie ' te
dieser Tage des Jubiläum 25jährlger Tätigkeit im Automobilbau .
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Mittags in Wiesbaden ! Ueber den Main, Längsfahrt am
ein. Deutschlands Weltbad hat zum Empfang seiner Turnier-

fahrer gerüstet. Flaggen vorm Kurhaus, angesperrter Platz . . .
ONS., A . v . D , ADAC ., Cartell- Clubs durch Prominente vertreten.
Größen der Industrie sind zur Stelle. Und 'ab 3 Uhr kommen sie, die
Sternfahrer, kommt einer nach dem anderen. Aus Budapest aus
Polen . Von der Nordseekiiste . Aus Holland . Aus Südfrankreich .
Und dann die zwei Sieger aus Europas äußerster Südspitze, aus
Tarifa in Spanien. Sie sind die Sieger. H i r t h e (Berlin) und
Prinz L e i n i n g e n (Amorbach) , beide auf Mercedes-Benz, sie
Habens geschafft ! Haben die Weltpreise gewonnen ! Ich bin dritter.
Das Schwarze Meer , Bulgarien war zu nah ! Sie haben noch mehr
Kilometer fahren können in der 96 Stunden- Höchstzeit . Fast 2400
Kilometer haben sie zurückgelegt . Ich folge mit 2222 Km. an dritter
Stelle . Wir haben der deutschen Marke Mercedes-Benz den großen,
schönen Team -Preis des Agrippina -Konzerns gewonnen ! Und auch
der Vierte , Fürst Salm , und auch der Fünfte, B r a b a n t (Bre-
men ) fuhren Mercedes -Benz. Sie kamen aus Valencia und aus
Biarritz . 15 Weitpreisfahrer trudelten ein . . auf Minerva, Horch ,
Chrysler, Austro-Daimler , Overland . Forsl , Steyr, Mercedes -Benz
und Buick

Um 5 Uhr Schluß der Kontrolliste. Beendigung des Empfangs .
Deutschlands größte und schwerste Sternfahrt aller Seiten ist be-
endet. Sie war schön , gut, hoffnungsvoll . Und erneut ein Qwalitäts-
beweis für deutsche Wagen . . . ein großer Bewährungssieg von
Mercedes-Benz !

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A - G .

Admiral v . Fische ! geslorben.
TU . Kiel . 11 . Mai . In Kiel starb im Alter von achtzig JahA

Admiral a la suite des Seeoffizierkorps Max von Fischel . ®j
war im Jahre 1867 in die preußische Marine eingetreten und ha^
sich während seiner ersten Tätigkeit besonders um die Entwiij
lung der Torpedowaffe verdient gemacht . Von 19"'
bis 1904 war er Oberwerftdirektor in Kiel. 1908 wurde ihm d «'
erbliche Adelstand verliehen . 1909 erfolgt« seine Ernennung zu>"
Chef des Admiralftabes der Marine, 1911 wurde er zur Dispositiv
a la suite des Seeoffizierkorps gestellt.

Beisetzung weiterer Mai-Opfer.
# Berlin . 11 . Mai . (Funkspruch.) Am Samstag nachmittA

,„ o auf dem Neuköllner Iakobi-Friedhof die gemeinschastl ^
eisetzung der bei den Mai -Unruhen am 3. Mai auf einem Ba »^

in der Hermannstraße in Neukölln erschossenen beiden Frauen . ^
26 Jahre alten Erna K ö p p e n und der S0jöhrr>sen Mal '
R ö p p n e r, statt . Zu der schlichten Begräbnisfeier hatten I'°
u . a . zahlreiche Angehörige der K .P .D . und Rotfront-Mitgliedc
eingefunden , die am Grabe mehrere rote Kränze niederlegten . A»
nach der Predigt des Pfarrers « in Kommunist eine Rsde haltt
wollte , wurde ihm dies vom Pfarrer verboten . Die Polizei
außerhalb des Friedhofes umfangreiche Absperrungen voraenomm«'
und muße, da sich sofort nach der Bestattungsfeier in der Herma^
straße Ansammlungen bildeten . d !«se zerstreuen. Zu nennenswe'
ten Zwischenfällen ist es nicht gekommen .

Austritt Norwegens aus dem Völkerbund"
TU . Oslo, 11 . Mai . Die norwegische Arbeiterpartei, die gr^

Partei im Storthing , hat den Antrag gestellt , daß Norwegen &
dem Völkerbund austritt .

INK Stuttgart : WellenJIn «* j
Freibnrg : WellenlSnf * 5

RADIO-KÖNIG KARLSRUHE 1. 3.
Telephon 2141 Kaiserstraße 112 Geschäftszeit V. 9 —7 Uh£

Dieoaienmi- lleiz - Eoipüier Clamo M IS .- Canto jk 36 '"
Gaola m 95 .-

Geatron -3-Röhren-Gerät
mit Röhren Mk. 198 .-

Geadem -4 - Röhren-Gerät
mit Röhren Mk. 375 . '

A .E.G. Laufspredier
A. E .G .-Trockenfadegleichrichter Mk . 25 .-

Baachten Sie mein A . E .G .-Schaufenster I
Lassen Sie sich die Apparate und Lautsprecher unverbindlich vorführen I

Sonntag . 12 . Mai : 11 .15

„Theater und Scott ." 6 .45 Uhr :
Baden -Baden : „Remrieln ." 9 .30 Uhr

Musikalische Morgenfeier . 12 Uhr :' " Kinder -
. Schlacht -

. Uhr : Vortrag :
rjtnn>de . 7 SN Uhr : Kurhaus

unter Abend .

Erlebnisse des elsässischen
6 .45 Uhr : Funktechnik fiii
Mensch ." 7 .80 Uhr : Di -S
„ Deutich « Ström « und Berge

Mittwoch . 15. Mai : 10 .30 Ufr: Schallplattenkonzert ,
menadekonnrt . 12.55 Uhr : Schallplattenkonzert . !

. 12 Uhr : , PA
8 Uhr : flinWL

RADIO-Spezis! " Geschäft
MarKgrafensfrase 51 , beim Rondellplatz

Erstklassige RacfläoanSagen
für Netzanschluß und Batteriebetrieb

Im . Ha DUFFNERTeieH"1
6713

Für Gastwirte besonders geeignet : Kraftverstärkungs -Aalag ^j
'

zur Wiedergabe von Schallplatten (Konzerte und Tanz » «1*
in grossen Räumen ) . Verlangen Sie unverbindlich Vortübrufl̂ ,

Montan . 13 . Mai : 10 .80
nmlavskonsert . 6.15

Uhr : Schallplattenkonzrrt . 4 .15 Uhr : Nach-
Uhr . Bortra « : „Tie assririsch -balivlonilche

AuÄgr« bAii<g und die Bibel ." K.45 Uhr : Bastelstnnde 7.15 Uhr :
Dichteritunoc . 7 .45 Uhr : Vortrag : „Berichmte Badener ." 8.15 Uhr :
„ Zie« na "

. anschl . Unterhaltungskonzert .

Badische

Lehrmittel-Anstalt
Karlsruhe Otto Pezold Kafserstr . 14

A. E . G . - Beidem
der beste 4 Köhren - Netz -
Empfänger .

Unverbindliche Vorführung
jederzeit .

HMüriier
für Gaststätten

höchste Leistung .
Günstige Zahlungsbedingungen
u . sorgiältige Bedienung .

DienSta « . 14 . Mai : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 8 .45 Übt : Bortrag : Charakterbildung in der Schule ."
4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . «.15 Uhr : Bortrag : „Stutwartcr

Donnerstag . 16. Mai : 10.30 Uhr : stestakt , anläßlich der .Hundert !^
seier iVr Techn . Hochschule Stuttgart . 1 lilir : Tchallplattenkonz ^ .
.15 Uhr : Bkumensdunde . 4 .85 Uhr : NachmittagSkonzert . 6 .15 u, .

dakteur Gräber : „ Aus der Werkstatt des Iourn ,
>r : Aerzwoortrag . 7 .15 Uhr : Berusskundlicher
: Vortrag : ..Tie neuen Kriegsbiicher ." 8 .15

Boctrag Cbeiredaktcur
ttsten ." 6.45 Uhr : Aerzi > > > .
trag . 7 .45 Uhr : Bortrag : , .Die neuen KriegsbUl « v . .
Amerikanische Trogödiie . anichl Unterhaltungskonzert .

Freitag . 17 . Mai : 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : " "J,,?
mittazÄonzert . 6 Uhr : Konzert . 6 .30 Uhr : Vortrag : „Bilder
Korsika 11 ." 7 Uhr : Bortrog : „Jugendstibrimg als Äj :
itobkm ." 7.30 Uhr : Rückblick ans das Wetter der Woche. 8 U

, | ,
»Tomen , anschl . . .Ans tei Biedermeierzeit "

, an schl . Schackl^^

a, 18. Mai , 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr :
stAiibe. 3 Uhr : Schubert - Nachmittag . 4 .80 Uhr : Tam -Te « . 6 05 IjS '
Portvag „Di .? Anekdote als Erzälilniigs - und VolkskuN ^
6.35 Uhr : UebertraiUing des Fußballspiels des Arbeiterturn - . ^ -
Tvvrtbundes : Schweis —Deutschland . 7 .40 Uhr : Vortrag :
führungskurs ." 8 30 Uhr : « chmäbischer Abcnd ans ^ tnrwU f,

Uhr : ans Fr « ibnrg i . .Br . Begriinungssestakt . anschl . S " "

SamLta ,
gA"

8.30
brettl der

ans Fr « ibnrg i . Br . Begrn
Komiker , anschl . Tanzmnnk .

TELtFON 7720 — RADIO - SPEZIALGESCHAFT
ZIRKEL Nr. 2Ba , EINGANG RITT £ RSTRASS £

in höchster Vollendung , nach Künstler entwürfe **

erstaunlich billigWlFHSfdi er« « W MM
hö&ciimus Odo losl, Erbprhizcnsir.214Bitte zuersl vergleichen — dann wählen !

Alleinverkauf ; Kunatgüdo - und Raumkunst - Möbel !
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12. Mai 1929.

Die Eisheiligen .
. Di « als Bringer von Nachtfrösten geftrchteten Eisheiligen , over

wie man sie auch nennt , die drei gestrengen Herren , fallen auf die
oeit vom 12.—14 . Mai . Bei un 's sind es Pankraz , Servaz und Bo -
Ulfaz , in Norddeutjchland läßt man den letzteren unbesehen , stellt
? a>für « ber den 11. Mai (Mamertus ) , zm den beiden anderen , sodag

schöne Kleeblatt immer voll ist. Im Oberschwäbischen ist end -
" ch auch der 15 . Mai , die „böse" oder auch die «nasse" Sophie , ein
welterkritischer Tag . der für die Witterung der nächsten Wochen mag -
Hebend sein soll . Wie dem auch sein mag . der Volksmund hat aus
ven Erfahrungen von Jahrhunderten , das Treffende herausgefun -
®cn : die Kälterückschläge im Mai , die vielfach an den genannten^ agen , in manchen Jahren früher , manchmal auch später , zu ver -
inchnen waren , und eine Erscheinung , die jeweils eintreten kann ,
Aer nicht eintreten muß . Der Herzang ist meist folgender : Den
Zälterückfällen geht « ine Periode der Erwärmung und des schönsten
^ rühlingswetters voraus , die Matter und Blüten ans Licht zaubert ,
^ ine nöMiche Luftströmung herrscht vor . aber in heiteren Mainäch¬
ten bei klarem Himmel kühlt sich die Luft so stark ab . das ? es zu leicy-
j?n Frösten , Reifen , ja zu einem Sinken der Temperatur unter den
Gefrierpunkt kommt , wodurch die zarten und jungen Triebe der
pflanzen erfrieren und die jungen Gartengewächse verdorren unv
verwelken . Die Abkühlung des Bodens lähmt die saugende Krast
bei Wurzeln und diese können die durch die Ausdünstung ver »
brauchte Wassermengen nicht mehr beschaffen , weshalb die jungen
Gartengewächse verwelken .
. .. Sind die gestrengen Herren vorübergezogen , ohne uns die ge-
Mchteten Maisröste zu bringen , so j>ühlt man sich auch bei uns tn
siiddeutschland ruhig , wenn auch geschichtlich nachweisbar ist, dag
°uch in der zweiten Hälfte des Maienmondes die Frostgefahr noch
." ' cht ganz beseitigt ist. In Weingegenden gilt der 25 . Mai , der
Abanustag . als der Zeitpunkt , von dem an kein Frost mehr den
Weinbergen schaden kann .

Hoffen wir für dieses Jahr , wo der Winter sich noch im April
lang und gründlich ausgetobt hat . das; die Kälterückfalle der ge-

Mengen Herren ausbleiben oder erträglich werden . Der Name „Die
Wrengen Herren

" rührt von Friedrich dem Erogen her . der an den
Manzen seiner Orangerie , die auf seinen ausdrücklichen Befehl vor

Tagen der Eisheiligen ins Freie gestellt wurden , erheblichen
« chaden erlitt . Friedrich der Große tröstete damals einen alten
Mrtner mit den Worten : „Er hat doch recht gehabt mit seinen ge-
Wengen Herren . Ich werde mir nicht mehr erlauben , über sie zu
wotten ." Bon da an wurde die Orangerie erst nach dem letzten Eis -

zen ausgeräumt .

„
--- Ein Heimatsilm von Karlsruhe auf Ueberseee . Auf der

Auslandsreise des Kreuzers „Berlin "
, die nunmehr beendet ist,

wurde in zahreichen llebersechäsen durch Vermittlung des Karls -
ruher Verkehrsoereins ein hochinteressanter Trach -
^ nfilm vom Südwestdeutscken Heimattag in Karlsruhe im
Mre 1925 gezeigt . Die Vorführungen , besonders die in Japan ,
? aben das Interesse aller Kreise , vornehmlich der dortigen Aus -
'
.» ndsdeutschen gefunden . Nach Rückkehr des Kreuzers „Ber -

in die Heimat ist nunmehr das Filmmaterial dem Kreuzer
»Emden "

weitergegeben worden , wodurch wiederum Gelegenheit
? °gsben ist, die Eigenart der schmucken Trachten des Badener Lan -
° cs

_ und die Schönheit der Landeshauptstadt Karlsruhe auf der
^ oß« n Auslandsreise des Kreuzers als Werbung für die Heimat"»rzuführen .
, Verussjliblliien . In den ersten Tagen des Monats Mai könn¬
en der Rcchnungsbeamte Julius Ros und der Bierführer
jövsef Schrof auf eine 25jährige Tätigkeit in der Brauerei
xwninger , Karlsruhe , zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurden die
^ ubila

'
re von der Direktion , sowie von den Kollegen mit entsprechen -

"ett Erinnerungsgaben bedacht .
. 0 Sein 25jähriges Jubiläum kann am Montag , den 13 . Mai ,

Hausmeister Wilhelm Lampert bei der Firma Otto Fischer
wer feiern .
it-, © Hohes Alter . Am heutigen Muttertag begeht die Witwe
Christine Wolz , geb . Konstantin , Breitestraße 141. in Beiertheim ,
!* körperlicher und geistiger Gesundheit im Kreise ihrer 4 Kinder ,

Enkeln und 6 Urenkel , ihren 80. Geburtstag . — Am 13. Mai feiert
«tau Marta Grund . Melanchlhonstr . Nr . 1 . ilhren 78. Geburtstag .

0 Unfälle . Auf der Baustelle in Rappenwört ereigneten sich
Samstag zwei Unfälle . Einem 37 Jahre alten Arbeiter wur -

°°n bei Vornahme von Reparaturen an einer Lokomotive die Fin -
per abgedrückt . Etwas später ereignete sich an einer anderen Ma -
Wne ein ähnlicher Vorfall . Dabei wurde einem Arbeiter ein Arm
gedrückt .

8 Entaleist ist am Samstag mittag in der Kriegsstraße ein vom
Nterbahnhoi überführter beladener Güterwagen . Die Feuerwache
Raffte den Wagen wieder in die Geleile .
. 8 Mit Leuchtgas vergiftet hat sich am Samstag mittag eine in
S.®t Vachstraße wohnende Frau . Die Lebensmüde ist kurz nach der
Anlieferung in Krankenhaus gestorben .

" - § Ein gefährlicher Zimmerbrand ist am Samstag mittag in dem
ersten Stock der Kant -Oberrealschule befindlichen Ehemiesaal

Ausgebrochen. Die Bernfsfeuerwehr konnte nach dreivierielstün -
° ' Ser Tätigkeit den Brand löschen. Es ist erheblicher Sachschaden' Wanden .

Der Sparsinn der Karlsruher.
Gesamtumsatz der städtische « Sparkasse tm Jahre 1928 : 695 676 »83 Mark .

Die Sparkasse Karlsruhe — eine der ältesten des Landes —
kann mit Befriedigung auf die Entwicklung ihres 116 . Geschäfts -
jähre » 1928 zurückblicken.

Der erhebliche Zuwachs an Spareinlagen
steigerte den Einlagebestand auf über die Hälfte des Vorkriegs -
standes (bei Zusammenrechnung von Spar - undb Eiroeinlagen de-
reits aus etwa zwei Drittel der Einlagen vor dem Kriege ) . Im
Vergleich zu den Vorjahren war die monatliche Zunahme stetiger
und daher um so erfreulicher . Der Umsatz , auch an der Sparab -
fertigung , ist immer noch ein gewaltiger : das führt uns — hier in
Karlsruhe , wie in ganz Deutschland — immer wieder vor Augen ,
daß wir uns noch nicht in einer normalen Entwickelung befinden
und auch solange noch nicht befinden werden , bis wir den Druck, der
auf unserem gesamten Vaterlande lastet , abgeschüttelt haben .

Stück mit 184 514,22 RM . enommen . An Scheck » gelangten

Die Spareinlagen stiegen im Reiche ( von 608 Millionen
4) auf 6,98 Milliarden Ende 1928 , im Lande Baden

von 24 Millionen ) aus 346,7 Millionen , in Karlsruhe (von
9 000 Mark ) auf 27,4 Millionen Reichsmark .

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen (zu den glei -
chen Zeitpunkten ) im Reiche (9 .75 RM .) 110,18 RM . in Baden
( 10,37 RM .) 147,72 RM . und in Karlsruhe (14,89 RM .)
180,13 RM .

Die Zahl der Sparbücher
wuchs bis zum Ende des Berichtsjahres auf 37,'857 Stück . Es wur -
den monatlich im Durchschnitt 891 neue Sparbücher ausgestellt .
Auf jeden vierten Karlsruher kommt ein Spar -
buch bei der Karlsruher Sparkasse .

Bei der Hereinnahme von Einlagen ( im Spar - und Giroverkehr )
wurde die Sparkasse in zunehmendem Maße von ihren drei A n-
nähme st ellen unterstutzt .

Es entfallen auf Einlagen im Betrage von
1 bis 20 RM . 8 479 Sparbücher

über 20 100
„ 100 „ 500
„ 500 1000
„ 1000 .. 3000
„ 3000 „ 5000

6 691
10 748

4 687
5 301
1165

5000
Zusammen :

786 . ,
37 857 Sparbücher

selbständige Kaufleute
Beamte , Lehrlinge und Angestellte

Berussstatistik der Einleger
auf 31 . Dezember 1928 :

Landwirte und Gärtner 295 Sparbücher'
elbständige Handwerker und Gewerbetreibende 1503

. . . 250

. . . 9 566 „
Arbeiter . . 4929 »
Private , Rentner , ohne Berufsangabe . . . . 14579 „
Hausangestellte 3152 .
freie Berufe 1356 ,
technische Berufe 648 »
öffentliche u . private Körperschaften u . Vereine 1075
Mündelgelder 504

Zusammen :
Das durchschnittliche Guthaben eines Sparbuches be -

trug am Schlüsse des Rechnungsjahres 725,27 RM . gegenüber
628,41 RM . im Vorjahr .

Im Laufe des Jahres 1928 wurden im Sparverkehr insgesamt
146985 Geschäftsvorfälle erledigt .

Die Zahl der Schulsparkonten steigerte sich im Geschäfts -
jähr auf 1440 Stück mit einem Einlagebestand von 17 494,23 RM .

An Heimsparbüchsen wurden entleert 1580 Stück mit
einem Gesamtbetrag von 58 270,65 RM .

In der Hinterlegungsabteilung stieg die Verwaltung
von Wertpapieren auf 2813 Posten im Nennwert von 410960,95
RM ' die Zahl der Papiermarkposten ging zurück auf vier Posten
im Nennwert von 19400 Papiermark . An Sparbüchern waren
4506 Stück verwahrt .

37 857 Sparbücher

41244 Stück mit 9 861420,97 RM . zum Einzug .
Die Stetigkeit der Einlagen gestattete der Sparkasse , tm Jnter -

esse ihrer Kunden immer mehr
das Hypothekengeschäft

zu pflegen , wobei a uch diesmal wieder die Förderung des
Wohnungsbaues durch Gewährung der ersten Hypothek be-
sonders in den Vordergrund trat .

Auf Ende des Berichtsjahres waren 18 344 562,74 RM . in 1123
Posten ausgeliehen .

Nach den Berufsgruppen waren ausgeliehen an :
selbst . Handwerk , u . Gewerbetreibende 3 438 620,00 RM . in 207 Posten
Kausleute
Landwirte u . landwirtsch . Berufe .
Beamte und Angestellte .

. 4 406 565,00 „ 159
. 143 985,00 „ „ 11 „
. J 952 564,55 „ „ 252 „
. 433 828,19 „ „ 94 „

freie Berufe . Ärzte , Rechtsanwälte ,
Architekten 1976 775,00 „ „ 103 „

Genossenschaften 2 757 245,00 .. ., 243 ..
Gesellschaften , öffentl . Körperschaften ,

Vereine , Stiftungen 2 234 980,00 „ „ 54
Zusammen : 18 344 562,74 RM . in 1123 Posten

Bei der Pfandleihkasse
wurden 99 941 Pfänder mit einem Darlehensbetrag von 916 341
RM . umgesetzt ! auf Jahresende

• -■
dem mit einem Darlehensbetrag von 155 251 RM .

blieb ein Bestand von 14 867 Pfän -

Der Gesamtumsatz der Sparkasse belief sich im Be -
richtsjahr auf 695 676 983,16 RM .

Bei Ausführung aller Geschäfte ließ sich die Sparkasse , wie bis -
er , von dem Grundsatz leiten , die ihr zufließenden Mittel in vollem

.lmfang wieder der heimischen Wirtschaft zur Verfü -
gung zu stellen , vor allem den Kreisen , aus denen ihr die Mittel
zufließen . Es ist daher bedauerlich , wenn immer wieder festgestellt
werden muß . daß erhebliche Einlagen von hiesigen Bewohnern nach
auswärts gebracht werden , die alsdann der einheimischen Wirtschaft
dauernd verloren gehen , so daß es ganz besonderer Anstrengungen
bedarf , um die örtliche Nachfrage nach Geld befriedigen zu können .
Diesem Bedürfnis zu angemessenen Bedingungen nachzukommen ist
nur möglich , wenn die erforderlichen Kapitalien aus eigenen Be -
ständen zur Verfügung gestellt werden können . ( Mühten solch » nöti -
gensalls erst von auswärts beschafft werden , dann wären die Be -
dingungen sicherlich nicht mehr tragbar .) Die Sparkasse war daher
bemüht , die Bevölkerung durch entsprechende Zinssätze zum Sparen
anzuregen , auf der anderen Seite aber bei der Ausleihung von
Geldern die Darlehensbedingungen so günstig wie möglich zu ge-
stalten ; sie erblickt darin ihren Beitrag zur Verbilligung oer Lebens -
Haltung .

Im Berichtsjahr blieben — mit Ausnahme des Spareinlagen -
zinses — alle übrigen Zinssätze unberührt ; nur der Spareinlagen -
zins wurde auf 1 . April 1928 von 7 'A % auf 7% herabgesetzt .

Den vielfachen Anregungen nach Ballsparkonten Rech¬
nung tragend , hat die Sparkasse Karlsruhe sich ein eigenes System
geschaffen — Einzelsparkonten — , bei denen der Grundgedanke vor -
herrscht : es ist zweckmäßiger , wenn der Baulustige allein und für
sich selber spart , nicht für ein « Gemeinschaft : mit letzterer ist er auf
Gedeih und Verderb verbünde : von ihr kann er sich nur mit er -
heblichem Verlust wieder loslösen : als Einzelsparer weiß er , daß
er für sich spart und daß er in besonders begründeten Notfällen sein
Sparkapital wieder zurückerhält .

Die Aiiswertllngsarbeiten der Sparkasse

Der Verkehr in der Giroabteilung
auch dieses Jahr wieder einen befriedigenden ritt . Im

iroverkehr bestanden 3744 Konten mit einem Einlagekapital
von 4695066,66 RM . Der Kontokorrentverkehr zählte
1307 Kunden ' die Ausleihungen im Kontokorrentverkehr beliesen
sich am Schlüsse des Geschäftsjahres auf 6 918 400,37 RM .

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 377 948 E e s ch ä f t s v o r «
fälle erledigt ; es entfielen auf den Giroverkehr 97 011 Geschäfts -
Vorfälle mit einem Einlagebetrag von 116 827 338,69 RM . und
178 955 Ees " '
116748 141 , W >
Eeschästsvorfälle mit einem Einlagebetrag von 21943169,46 RM .
und 58 726 Geschäftsvorfälle mit einem Auszahlungsbctrag von
21 074 887,05 RM Im Giro - sowie im Kontokorrentverkehr wurden
bargeldlos behandelt 87 307 Geschäftsvorfälle mit einem Einlage -
betrag von 105 837 970,68 RM . und 150 211 Geschäftsvorfälle mit
einem Auszahlungsbetraa von 115134136,29 RM .

Das Wechseldiskontgeschäft wurde , wie bisher , nur für
die Bedürfnisse der eigenen Kundschaft gepflegt : es wurden 1069
Stück mit 492 256.34RM . diskontiert . Zum Einzug wurden 566

Geschäftsvorfälle mit einem Rückzahlungsbet .: ag von
1,98 9tM . ; auf den Kontokorrentverkehr entfielen 43 256

des
. . . | I . , , WM Zinsen

20 883 .25 RM ., zusammen 1 042 826,01 RM . ausbezahlt .
Ihr Hauptaugenmerk richtete die Sparkasse auch im Berichts -

fahr darauf , die technischen Einrichtungen weiter zu
verbessern im Interesse der Sicherheit und im Interesse der
schnelleren Bedienung ihrer Kunden .

Der endgültige Be ^ ua der umgebauten Räume war in den ersten
Monaten des Berichtsjahres durchgeführt : die getroffene Einteilung
und Einrichtung hat sich gut bewärt . Dem sich ständig erweiternden
Geschäftsverkehr der Sparkasse wurde gegen Ende des Berichtsjahres
dadurch Rechnung getragen , daß der Beschluß zur Erbauung einer
neuen Stahlkammer gefaßt wurde : in Verbindung damit steht eine
moderne Nachtschalteranlage (Nachttresor ) , die erste in Karlsruhe .

| Voranzeigen der V eransta lter . |
Badisckes Lliiidcstbeater . Bei der Kammerton,moraenveranitakluiia

am 12. Mai wird die Karlsruher ErstanMhrnna einer neuen Pnn -
tomime von Ballettmeister Harald Josef Milstenau nach der Ravsodie
negre des bekannten sramösnchen Komoonisten Francis Poulene . bc
sondere « Interesse erregen . Die Nraumihruna der Pantomime sand cm
10 . Mai mit « rcificm Ersola in Mannheim statt .

H Nercin zur Fördern, »' d. Inneukolonisat . Karlsrnbe i. B . (? . R .

werden Vorträge über î lcdlnnaSmöalicökeiteii in Deutschland und Ka¬
nada sPräsident Dr . Kuchs u . Dr . Schenck. Karlsrube . Dr . Sckullz -
Bremen ) gehalten .

ÄSCHER

asVertrauen
siiilfasiiiiitfifi
ist nun einmal nicht mit schönen
Worten zu erwerben . Es wird soviel
von der Macht der Reklame ge¬
sprochen . Das große Publikum
denkt aber hierbei .nur an die erfolg -

_ reichen Unternehmungen . Daß viele
andere in gleichem Maße Reklame machen ,ohne sich durchzusetzen , wird aber nicht
bedacht . Das Geheimnis ist die Qualität . Hat
der Käufer sich von der Güte überzeugt , so
hat der Fabrikant die Pflicht , sie stets auf glei¬cher Höhe zu halten . Das ist die Ursache
des Erfolges unserer

Bulgaria -Krone »> 5 Pf. ■ KRÖN El

B U LGAPIA



Fahrken in die Vergwelk.
Vortrag im Alpenverein -Skillub Karlsruhe .

Zum legten Lichtbildervortray des zu Ende gegangenen Winter -
Halbjahres hatten sich die Mitglieder zusammengefunden , um den
Schilderungen eines lieben Mitglieds zu lauschen . Herr Schaber ,
zweifellos der weitaus beste und erfolgreichste der Karlsruher Berg

man wuhte eben , daß er auch dieses Mal in seiner bescheidenen Weise
die Zuhörer fesseln , und hohen Genug bescheren werde . Zermatt ur .d
Matterhorn sind unzertrennliche Begriffe geworden und wess ' Be -g-
steigerherz schlägt nicht höher beim Anblick des Riesen von Zer natt ?
Wohl zeigte er das herrliche Horn in mehreren prachtvollen Bildern ,
doch dieses Mal wollte er von anderen Bergen erzählen , denn es
gibt tatsächlich auch noch andere schöne Gestalten «n diesem Gebiet ,
die alle die Viertausend -Meter - Grenze weit überragen , und diese
locken mächtig , und es ist menschlich begreiflich , dah >eder Berg -
steiger so eine kleine Sammlung eigener Viertausender besitzen
möchte.

Wohl endete der Kampf um den 4654 Meter hohen Dom irit
einer Niederlage , denn wegen Sturm und Nebel muhte die Partie
kurz vor dem Ziel umkehren , dafür entschädigte der noch höhere
Monte Rosa reichlich für die bittere Enttäuschung . Wesentlich höhere
Forderungen an das Können des Bergsteigers stellte wohl das Rot -
Horn , „nur " etwas höher wie 4200 Meter , und der Sieg bedeutete
daher für die beteiligten eine reine Freude . Mit besonderen Er -
Wartungen und Vorsicht waren sie an den Berg herangetreten , denn
ein furchtbares Erlebnis am Grand Eombin , das , sie wenige Tage
zuvor erzittern ließ , durchschauerte immer noch den Leib . Zusammen -
gekauert lagen sie dort unter einem Felsvorsprung , den sie flüchtend
gerade noch erreicht hatten , als ein ganzes Gratstück als gewaltige
Steinlawine über sie heruntergepoltert kam . Alle waren wie durch
ein Wunder völlig unverletzt geblieben . Einige Tage später standen
sie am Fuße des Montblanc , des „Monarchen "

, wie er von den Berg -
steigern vielfach genannt wird . Wohl stellt dieser Koloh kein « so
hohen Forderungen an das technische Können des Bergsteigers , dafür
um so höhere an die Ausdauer und unter Umständen das Höchste
an die Orientierungsgabe seines Bezwingers . Wie schade, dah der
Berg eine Nebelhaube in dem Augenblick aufsetzte , als unsere Karls -'

ruher den Gipfel erreichten ; der unveraehliche Purtschellsr sagte ,
als er erstmals den Gipfel betrat , überrascht von der Aussicht dieser
hohen Warte : Schön ist anders . Der Berg überragt alle seine
Nachbarn so bedeutend , man sieht so von oben herunter , dah ein
malerisches Bild nicht entstehen kann .

Herrliche , unvergeßliche Erinnerungen konnten unsere Karls -
ruher mit nach Hause nehmen und dankbar waren die Zuhörer ,
durch den prächtigen Vortrag im Geiste daran teilnehmen zu dürfen ,
denn hervorragende Lichtbilder unterstützten das gesvrochene Wort
in bester Weise, ' schade, daß die Projektion der Bilder den gewohnten
Ansprüchen nicht immer genügt « ! wir sind hier eben schon ziemlich
verwöhnt .

Am Schluß dieser Vortragsreihe muß auch Herrn Brauerei -
direktor Karl S ch r e m p p herzlich gedankt werden , der als „Vor -
trags - Dezernent " des Alpenvereins seine glückliche Hand bewiesen
und seine Liebe zur Sache und Arbeitskraft freudig zur Verfüg ing
gestellt hatte . Im kommenden Jubiläumsjahr (der Alpenoerein
feiert nächstes Jahr den 60 . Geburtstag ) wird man wohl auf dem
Gebiet der Vorträge das Beste erwarten dürfen . A. St .

★
X In einem Fahr 125155 Handtücher gestohlen . Viele Rei-

sende , namentlich in D- Zügen , benehmen sich absolut menschen-

unwürdig . Insgesamt hält di« Reichsbahn für die v - Züge mehr
als 100 000 Dutzend Handtücher bereit . Etwa 13 Prozent davon ,
nämlich 125 000 Stück , sind allein 1928 „verloren gegangen

".
Außerdem kamen fast 4 Prozent derartig beschmutzt in die Wäscherei
daß sie entweder chemisch gereinigt werden mußten oder überhaupt
nicht mehr zu gebrauchen waren .

= Die Karlsruher Radrennbahn polizeilich gesperrt. Wie uns
mitgeteilt wird , ist die Radrennbahit bei Rüppurr polizeilich ge-

sperrt worden , sodaß heute die Rennen nicht stattfinden können .

Astrologische Börsenspekulation.
Dem deutschen Volke ist Heil wiederfahren ! Es ist ihm ein

.Fletter " erstanden , der im letzten Moment die deutsche Delegation
in Paris noch zu beraten verstand : Paul Büttner , der an
Reichsbankpräsident Dr . Schacht sechs Exemplare einer nach seiner
Ansicht den Kapitalmarkt und die gesamte deutsche Finanzwirtschaft
nachhaltigst beeinflussenden Arbeit „Der kommende Börsentip " ge-
sandt hat . Dazu telegraphierte er die profunde Weisheit , „daß auch
verminderte Daweszahlungen auf dauer unmöglich , weil aus ver -
mögenssubstanz stop nur endregelung der anleihenablösung nach
meinem Vorschlag ermöglicht reparationszahlung aus ertrag stop.

"

Hieraus sehen wir . daß sich zu einem Kurt Winter , der mit

Seiner

von ihm propagierten Aufwertung der alten Tausendmark -
cheine schon so viel Unheil angerichtet hat , ein neuer Magier ge-
ellt . Worauf unsere führenden Köpfe in Wirtschaft und Politik

bisher nicht gekommen sind , Herr Büttner hat es gefunden und Frau
Selma Ioo >te in Dattenberg i . M . attestiert es ihm : nur die
Astrologie kann uns retten ! Wir geben die wirklich bezeichnenden
Ausführungen hierzu in vollem Wortlaut wieder und glauben , daß
es danach eines weiteren Kommentars über die ausgerechnet von
Mannheim aus mit großem propagandistischem und geschäftlichem
Geschirr verlegte Broschüre „Der kommende Börsentip " bei seriösen
Lesern nicht mehr bedarf :

Di « Neubesitzanleihe in astrologischer Beleuchtung .
Nachdem es an den Börsen vielfach üblich ist . ficfi für ein Wert »

papier , ehe man darin ein Engagement eingebt . eine astrologische Pros -
nose ansfertigen au lasten , gebe ich hier einer ersabrencn . ernsten Astro -
login das Wort :

Am IS . 7. 2 5 . gegen IS u S r , wurde das
Nlllcthcn -? blöfungSgcsetz vom Reichspräsidenten un -
terzeichnet .

Aus den ersten Blick erkennt der aeiibte Astrologe ,
daß in dem Papier der Neubesibanletlie

Entivicklungsmöglichkciten stek .

Ich will nun die Prognosen siir die nächsten Mo¬
nate folgen lassen und anschlichen !» daran eine allae -
meine Betrachtung :

Mai 19 29 : Grobe Ereignisse , die In der Zeit vom 18 . Mai bis
S. Juli einsetzen , werden aiif da ? Pavier besonders starken Einslus ,
haben , noch da, » . wenn sie von Personen ausgeben . siir die iitn die
gleiche Zeit parallel wirkende Kräfte ausgelöst werden Hiebe ftufoitote ) .* )

Juni 1 92 9 : Mehr und mehr Interesse wird diesem Papier ent »
gegengebracht .

Juli 1929 : In diesem Monat wird auch das Ausland in ver -
stärkiem Mähe die Gewinnmöglichkeiten . die in der Neubelibaulethe
liegen , erkennen und sie auszunützen suchen .

August 1929 : Besonders gute Tage für Käufe und Abschlüsse
dürften 1.. 2. und 3. ds . Mts . fein , wqnn aurb die für fväter darin -
liegenden Aussichten vorerst durch Sorgen und Aufregungen überschattet
werden .

Tie Fortsetzung dieser MonatSvrognofen erfolgt In Büttners neuer
Arbeit : ..Mein zweiter Sanierungstiv ".

Allgemeine Betracht unge » 7 Der Höbevunkt der Krise
dürfte erreicht fein , denn gerade der scharfe Rückaana in den legten Wo -
chen bat nicht nur das Inland , sondern noch mebr das Ausland ans
das Papier aufmerksam gemacht . Da, » kommt , dasi man im Auslande
jeßt bereits an erkennen beginnt . i>ak eine Umwälzung auf unserem
Geldmarkt erfolgt , die eine Höherbewertuna der Neiibesibanleibe nach
sich ziehen muh . _ . .

ftftr Nenbesid - Käufer : Stimmen die
Konstellationen des Iabresboroskove » der Neubesitz ,
anleibe . wie sie bier teilweise angeführt sind , mit den -
jenigen im JabreSlioroskov des Käufers überein . so
ist die Gewinnmöalichkeit umso gröber . . .■ Selma I o o st e . kkalkenbera i . M .

Aus dieser Lektüre ergibt sich, daß es auch in trüber Zeit nicht
an Menschen fehlt , die für Erheiterung zu sorgen wissen . Es ist zu
hoffen , daß die Zahl derjenigen , die nicht alle werden , nach dieser
Kostprobe sich auf einen kleinen Bruchteil der Empfänger der
Büttner - Schoor ' schen Empfehlungen beschränken wird . 0 . H.

Horoskop,etchnung
wird nach -
gefertigt .

Ernennungen — Versetzungen — Zurnheseßunge «
usw. der planmäßigen Beamten «

Ministerium des Kultus und Unterricht «
ßta nannt : D <« LeHramtSassessoren : L-wdwto Mauer mm Professor

am Rcallgomiiafinm WaldSHut und Walter U n g e l e r »um Professor an
der Oberroalschule Kehl : Gärtner Karl Winter am botanischen Institut
der Universität Hrddelbera juirn Gartennrerster daselbst .

Planmäftw angestellt : Ter antzerplanmätzig « Präparator Meoi «
B a v e i am anatvm -Achen Institut in Hcrdeliberg .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Die Professoren : Dr . Karl Keur «
stein . Rotteck <>!?beireal >Ichnle Frei -burg an T« lla -Oberreal >sch>Uil« Mann »
heim : Johann Kürst , Gummmnin Durlach an BertoUdsgumnasinw Fren »
bura : Albert S a n b u 11 . stwmnasinm Donaweschinven an Oberrealschul «
Bünl : Dr . Semnanu Heiidinger . Realgymnasium Billingen an Auf .
bau -Oberrealschule Kran « Septing . Gnmnasium Karlsruche an
Gymnasium Lahr : Peter Herold . Gymnasium Lahr an Gymnasium
Karlsruhe : Krwdrich Kaufmann . Ausbau -Obeir ^alschnle Sahr a »
Realschule Radolfzell : Friedrich Müller . Oberrealschulc Kehl an Hnmi-
bolidtschule Karlsruhe : Dr . Oskar Reff . Hklmholb -DtzerrealsHtl « Kail »*
ruhe an Realschule Ladenbura : Martin O e 6 . Realschul « Mannheim -
Feudenheidn an Lbcirealichule mit Realgymnasium Heidelberg : Heinrich
« ch o l le r , ehem , Lehrers - minar föreSJwrg an Rotteck -Oberreglüchule Frei -
dura : Ernst Schumacher , ehem . Lehrerseminar Karlsruhe , an Gnmna¬
sium Durlach : Emil Zirkel . Realschule Ladenburg an Gymnasimn
Hebdelbe ?

* ) Büttner ? Arbeit in der Oeffentlickkeit fekte in den Tagen vom
IN. bis 1« . Mai dS . Js . ein . Kür besondere Interessenten solgt hier
eine kurze Erwähnung des SoroskoveS des Verfassers : geboren am IS.
4 . 01 : vormittags 1 % Ubr . Der geübte Astroloae kennt bei Ausstellung
des JahreSboroskoves sofort ganz besonders hervorragende Parallitatcn
zwischen Büttner und der Neubesil,anleibe . was wobl auch den Verfasser
unbewnftt veranlahte . die Anleiben -Ablosunasfraae auszuareisen . Die
stärkste Kraft ballt sich tm Jabreshoroskov Büttners um die Mitte Mai
ds . IS . zusammen , um die gleiche Zeit also , in der im Iabresborolkov
der Nenb . fiLanleilie die Boraussebuugen zur Auslösung entscheidender
Ereignisse gegeben sind . Weitere günstige Konstellationen bedingen für
Büttner in diesem » nd noch mebr im nächsten Jabr aroke berusltche
Erfolge und Ausstieg .

lebt : Direktor Ludwig Kratochvil an der Realschule in Rhein .
bischossbaim als Prosesior an dk Oberrealschule mit Realgnmnasium iit
Heidelberg : Studienrat August Svall an der Handelsschule in Haslach
i . K . in gleicher Eigenschaft an üe Handelsschule II in Karlsruhe ,

Tages-Anzeiger.
lNäberes ti»be tm Inseratenteil . »

Sonntag , den 12. Mai .
Landesiheater : Bormittags llVt —12% Ubr Kammer -Tam . Abends IS

bis 22 Uhr Do » Giovanni .
« onzerthaus : Das silberne Kaninchen . 19^ —22 Ubr .
Kefthalle : Keftakt zu Ehren der Mutter . I Ubr .
Stadtgarteu : 11 %— 12% Ubr Krüh -Konzert : !64—6 Ubr NachmtttaaS -

Konzert (Harmoniekavelle ) .
Bad . Lichtiviele — Kou .erthanö : . .Sonnenaufgang ' , i Ubr .
Frciw . Fencrwehr Rintheim : 80. Stiftilnasfeit mit f^ahnenweibe .
Berel « der Huadcfrenndc Karlsruhe E . B - : Internationale nnd badische

Hunde -Ansstellung in der Ausstellungshalle , vorm . 10 Ubr be -
ginnend .

PhSuir -Stadion Wildpark : Revräsentativsviel Elsah — Baden . 3 Uhr .
freireligiöse (Gemeinde : Sonntagsfeier in den ..Bier Jahreszeiten .

10 Ubr vormittags ,
lkolosseum : Musik aus der Luft : Barietesviele . 8 Uhr .
Kaffee Odeou : Krübschoppen -Konzert . ¥A2 bis 1 Ubr .
Hotel Germania : Gesellschasts -Abend mit Tan , lSmokinal .
Passage -Restanrant : Kamilien -Konzert .
Hotel Rotes Haus : Tan, -Abend . . _
Znm Montnger : Garten - Konzert der Keuerwebr -Kapelle . 7 Ubr .
Kasfce -Kabarett Roland : Nachmittaas -Borstelluna .
Kabarett Wiener Hos : 2 Borstellungen . 4 und 8 Ubr : Tan ».
Kelseneck : Grokes Kamilien - Konzert . S Ubr .
Kaffee Grüner Baum : Tan ». 4 Ubr .
Roederer lKorallengrotte ) : Tanz -Tee .
Stadion Durlach : Ab 4 Ubr Konzert : ab 8 Ubr Tau ».
Parkschlöpl « Durlach : Tai » . 4 Ubr .
Gut Schöneck Dnrlach : Tanz . ^ .
Atlantik - Lichtsviel « : Unsere Enrden . — Der arökte Gauner des Jak »

Wel -̂ lkiniu
^

Abenteuer einer Nacht . — Bigamie .

:^ H

Atlantik -Lichtspiele *
UktZene EMDEN

Der . .Flicseride Holländer des Indischen Ozeans " , ß Akte von
schneidig . blauen jiingens , von Seemannslieb und Seemannstod .
Unter Mitwirkung bekannter Emden -Offiziere und Mannschaften
in ihren historischen Rolle « . — Dazu läuft :

Der grttOte Gauner des Jahrhunderts
7 Akte d er tollsten Sensationen mit Luciano Albertin i . —
Jngendliche haben Zutritt . [5182

WELTKINO ♦ Nur noch hente und morgen :
Harry P i e 1 in seinem Sensations -Großfilm

ABENTEUER EINER NACHT
8 Akte voll Spannung und echtem Harry Piel - Tempo . — Dazu :

BIGAMIE
Ein Schauspiel an « dem Leben mit Heinrich George , Anita Dorris .

Maria Jacobini usw . 15183

Zu
Pfingsten
meine Herren

einen
eleganten Sanl §frclla - Sportanzug Dietrich

Einzelne Sportsaccos , Sporthosen , Tennishosen in größter Auswahl iä ^ ägl 10 ü H ^ss& ai «

TOTAL -
AUSVERKAUF

I we gen Auflöstingdes
Geschäftes derFirma

HAUS KOCHLIN
Fr. Bastian & Co. i. L.

RÜTTERSTRASSE 5

30 0
lo Rabatt

auf alle Metallwaren , echte
Broncen , Marmorplastiken .
Kunstporzellane , sowie auf alle
Waren , welche pro Stück über Mk . 100 .—
kosten .

SO °
lo Rabatt

auf alle anderen Waren .

40 °
lo Rabatt

auf alle Waren , die pro Stück über
Mk . 300 .— kosten .
Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Sommer- Trikotagen
'RißanaVnterm &fdje für Herren u.Vamen

5307

Tjeimid ) H
Telefon 1556

^
Kaiserstr . 167

Achtung I Achtung !

Hier Radio Renz & Kniehly
Karlsruhe , Zirkel 25 a , Nähe Tietz ,

Eingang Ritterstr . 5328

Zur Einführung
laden wir Akkumulatoren unentgelt¬
lich und zwar vom 13. bis 19. Mai 1929

Radio Renz & Knibiehly .

Karlsruhe 1. B .
KrlagsstraSe 97 Talefon 6938/3S
Baumaterialien - u. Marmorgeschäft

Anfertigung von

WasdtflsdrAufsätzen
and Karmoraräeiicn

aller Art . 61

lau « un« KaplalU

Pianos
Iii Jedvr Preislage,
vom billigsten Lern -

Klavier bis zum
kostbarsten FlilgtL

Ludwig
Schweisgui j

Karlsruhe I. B.
Erbprlnzenstr . 4
beim RonilelipUti .

Idas deutsche
Spifzenfabrikaf*

mit Hochleistungsbratofen.

Besichtigen und kaufen *7
Sie bei Anzahlung von Ä » Mark

J. Lechner & Sohn ,
Klaupraehtatr . 22 / Klauprachatr . 22
Spezlal -Qeschält für Herde - Bäder - Waschkessel .

Arterienverkalkte
Eine der bäufigsten Totesurlnchen nack dem

40. Lebensjahre ist die Adernverk .Ukung . —
Wie man dieser gefährlichen Krankheit vor -
beulen u . weiteres Fortschreiten lSchlaaalifall )
veihinder ^t kann , sagt eine soeben erschienene
Broschüre von «Äelieim . Med .-Rai Dr . med .
H . Schrocder , die jeöcm aus Verlangen kosten -
los und vortvsrei durch Zi. H . SSH «, Berlin -
Soulsdorl ü macjauEt wiiü . (.üU0ö4 ).

DraMgeflechle
sowie komplette Drahtz ^une mit Pfosten
und Türen .. Reparaturen . Kellergitter .
Schutzgitter , Siebe , Spanndraht , Stachel¬
draht . I Engros - und Detail - Verkauf .

Ludwig Krieger , DrahtuiarenfabriK
Tel . 316 . KARLSRUHE Vellehenstr . 33.

Tausch
Gesucht schöne Alt -

Wohnung , 2— Z Zim -
mer m . Zubehör , in
g , Hause v . alt . Ehep ^
Geboten sehr schöne 4

Zimmerwohnung mit
reichl , Zubeh . W - stst ,

Angebote unt .
an die Badische Presse .

Alleinstehende
Dame sucht

4—3 Zimmer -
Wohnung

schöne Tauschwohnung
vorhanden , Angebote
unter Nr . F .H . 10O47
an Bad , Press « erbet .

Junges , kinderloses
Ehepaar sucht
l ~ 2 Z .- MWng
Ang . u . F .H .1VSZK an
Bad . Pr . Ml . Hanptp .

Gesucht
von jüngerem Ehepaar
1-2 3 .aMnunö
beide berufstätig , An¬
gebote unt . Nr . S94SS
an die Bad . Presse .

GARAGE
für Personenwagen

Welhienstraße
oder Nähe gesucht .
Angeb , un «. ft .$ . 10903

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Unaeniertes Zimmer ,
Ttwotmitte . für Fräul, ,
aus sos, gesucht . Preis
nach Udjereinlintft .
Anqeb , « . Nr 89449

an die Presse ,

Zimmer

I
vermieten Sie am
schnellsten durch
eine ticin « An¬
zeige in der Ba -
dischen Press « ,

3 Äm .-^VvImunK
geräumig , sonnig , mögl . mit Bad , von lun -
gem . kinderlosem Beamten -Ehevaar (sichere
Zahlet ) , wohnungsberechtigt , auf sosort oder
wäter gesucht , Angebote unter Nr , F . W .
SS09 an die Bad . Presse Filiale Werdervlab .

empfiehlt

Dekorataoniftoffe
in allen modernen ßtoffarten
einfarbig - gestreift - gemustert

Dekorationen
Anfertigung nach neuesten Ent¬
warfen / Bei Einkauf von Stoffen

Schnittmuster zu1 Vertagung

Paul Schulz
WaldstP . 33 , gtgenQb . dem Colosseum

Stadtzentrum , in nur
gut . Hause , sucht Tame
mit Ivtähr . Tochter

Zdettiges Zimmer
für sogleich . Angeb . u .
« . .$ . 10945 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Sol . Fräulein sucht
einfach möbl . Mansar -
denzimmer gea , etwas
Hausarbeit . Angeb , u ,
39400 an Bad , Presse .

Suche für sos. ein leer«
Zimmer

mit KochgaS . Angeb , u.
F .W .S789 an die
Presse ffil . Werderp !:

Jung , gcbild . Kausal
sucht ver 1 , Junt
möbl. Zimmer
mögl , mit Klavier ,
vornehm , Hause , Prc >?,
angeb , erb . u , H.S -
an Jnvalidenvan, '
Dresden .

Tausche
3 Z, -Woftnung , Beil -
chenstr, , 4 . St . . gegen
gr . 2 Z, -W »hng . . 2. od.
3 . St , AnSs , Angeb . n .
Z9450 an Bad , Presse .

3-1
v . kl. Kam ., 2 Per ?.,
»es. Taufchwohng . . 3
Zim ., vorh , Angeb , u .
7f. H . 109« 5 a . d . Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

kinderloses Ehepaar
sucht Z—S Zimmer -
Wolmnna . Bordrin ^ l, -
Karte vorband, : Nälie
Ai 'dweststadt , Pergüt, ?

an die Bad . Press «.
Fil . Werderplatz .

l-z Z .-Wohnung
von zwei alleiustehen -
den Tamen gesucht .
Augeb , unt . T .H . 10SSS

an die Badtscbe Prelle
& ilial£ Sauptpoit.

Drucksachen
für Inüustrie , hanSel u. private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Sercchnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
od. vertreterbesuch unverbinülich

§erü. Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such- und Kunstörnckerel

Verlag der Saüifchen presse
Fernruf : 4050 — 4054
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Auf der Ausstellung prämiierte Firmen
sonder « längere Kündigungsfristen vereinbart ? zu Gunsten *
Dauergastes kann dies alles keinen Unterschied begründen , denn^
rade er kann den Schutz des 8 701 B .E .V . besonders in ?
spruch nehmen . In einer früheren Entscheidung hat das
gericht dieisen Schutz auch einem Hotel-Gast zugebilligt , der ol>'
wiederkehrte, regelmäßig dasselbe Zimmer bekam und einen ?
ringeren Preis als den Tagespreis wochenweise bezahlte.

Auch der Umstand, dag der Kläger , wie all« Mrig «n P^ !
näre , die Mahlzeiten außerhalb des Hauses eingenommen
ttwt im vorliegenden Falle bedeutungslos , weil zum Begriff
Beherbergung die Verpflegung nicht gehört. Vielmehr ist ein *
Herbergen immer schon dann anzunehmen , wenn jemand einem '
dein den Erlsatz für sein eigenes Heim und alle die Beguemli^.
bietet , die man in d«r eigenen Häuslichkeit hat . Hierher W
das Erhalten von Ordnung und Sauberkeit in den gewi^
Räumen und das Bereithalten einer Bedienung überhaupt .

Der Schluß der Revision, daß sich durch das Verreisen des
ger» auf einige Tage die rechtlichen Beziehungen der Partei ^ ,
einen reinen Verwahrungsvertrag verwandelt hätten , ist unN «'
An dem Beherbungsoertrag hatte sich nichts geändert . Wenn '
der Kläger abwesend war und mithin für seine Person und «'Jj
Teil seiner Sachen nicht die ihm vom Pensionsgeber zur DerfiN
gestellte Wohnung benutzte, so blieben doch seine in °

Wohnung zurückgelassenen Sachen eing « br « °>
Sachen eines zur Beherbergung a uifg e n om m < "
Gaste s .

Wenn die Revision weiter gemeint hat . es sei in erster ^
Aufgabe des Klägers geblieben , für die Sicherheit seiner Sj ?
zu sorgen, so ist auch diesem Standpunkt nicht beizupflichten . , -j
es geht nicht an , fiir die in den Pensionen üblich« « Verhält ^
den Gast verantwortlich zu machen , selbst wenn es sich um
stände handeln sollte. Der Gast muß die Mängel des Betc .̂
die er überall vorfindet , einfach hinnehmen und darf sich aw ,
Fürsorge seines Wirts und gegebenenfalls auf den Schutz des « '
B .G .B . verlassen.

che » sei . Nach Feststellung des Berufungsgerichts hatte der Beklagte
jedoch seine Zimmer nicht nur an sogenannte Dauerntieter abge-
geben , sondern Gäste auch auf kur 'e Zeit aufgenommen . Er h a f-
tete deshalb ( auch nach Ansicht des Reichsgerichts) nach § 701
B .G .B , als Gastwirt .

Gerade darin liegt der innere Grund für diese
strenge Haftung , dag die Gäste gegen die aus dem
häufigen Wechsel ihrer Mitgäste sich ergebenden
Gefahren geschürt werden sollen . Dabei ist ganz uner-
heblich , ob der Gastwirt im einzelnen Fall den Beherbergungsver -
trag fiir längere oder kürzere Zeit abschließt oder ob er dabei be-

Fremöenpension u . Gastaufnahmevertrag .
So einfach und selbstverstcndlich diese Begriffe im täglichen

Verkehr zu sein schein .'n , so schtwierig kann ihre scharfe Abgrenzung
im Rechtsleben in manchen Fällen werden . Beispielsweise hatte
der Kaufmann K . längere Zeit in der Pension bei B . gewohnt und
verließ eines Tages vorübergehend dieselbe unler Mitnabme eines
Teiles seiner Lachen . Einige Tage später nahm B . einen anderen
Gast auf ( in « in anderes Zimmer ) , der dem Kaufmann K . in der
folgenden Nacht aus dessen unverschlossen gebliebenen Zimmer eine
Anzahl Kleidungsstücke und andere Sachen stahl. K . verklagte nun
den Pensionsgeber B . auf Ersatz des ihm entstandenen Schadens in
Höhe von mehreren tausend Reichsmark. D« r Beklagte B . bestritt
sein« Hastung und wendet« eigenes V« rschulden des Klägers K . ein.
Das Landgericht wies die Klage ab, während das Berufungsgericht
(Oberlandexgericht ) den Klageanspruch dem Grunde nach für ge-
rechtfertig erklärte . Die ans Reichsgericht eingelegte Revision des
Beklagten hatte keinen Erfolg .

Das Berufungsgericht hatt « angenommen , daß der Penstons -
geber B . (beziw . sein Dienstmädchen) die ihm obliegende Fürsorge-
Pflicht für die Sachen des Klägers K . verletzt habe . Die^e Fürsorg«-
Pflicht wurd « in erster Reihe aus § 701 B .G .B , abgeleitet , weil der
grundlegende Vertrag der Streitenden ein K a st a u f n a h m e -
vertrag gewcsen st « und fein bloßer Mietvertrag (Nach § 701
haftet der Wirt für die vom Gast eingebrachten Sachen.) Nur
hilfsweise vertrat das Lberlandesyericht den Standpunkt , daß d« r
Beklagte schon gegen die Pflichten eines blc»ß«n Vermieters ver-
stoßen habe und aus diesem Grunde hafte . Das Reichsgericht hin-
gegen hielt diesen Standpunkt für nicht unbedenklich. Es sei nicht
ersichtlich , daß sich aus dem bloßen Vermieten von Räumen eine
Fürsorgepflicht des Vermieters für die vom Mieter eingebrachten
Gegenstände ergeben soll. Dagegen wurde der erste angeführt «
Hauptgrund des Berufungsgerichts als stichhaltig anerkannt . Die
Revision hatte wohl zugegeben, daß der Beklagte gewerbsmäßige
Fremde aufnehme , jedoch bestritten , daß er als Gastwirt anzuspre¬

WtfdierciHMMMicfl
aller Art und für jeden Zweck , für
Haushaltungen , Gasthäuser , Pensionen

Hotels und Anstalten , liefert

ron RM . 395 . - an

Maschinen - Fabrik

^ HERL AN & Co .
( L Gerwtgalr . .53

Fernspreeher 3077/7 $

Prämiiert
SU mit der

Goldenen
Medaille .

Ladeneinrichtunsen
Höchste Auszeichnung

Plakette und goldener Medaille

Holel-, Reslaura-
tivN5 und Kondf-

S £ £ £ 2 £ ESll orei- Hühl- und
Zahlreiche Patente u . Gebrauchsmuster GCfFlCF * Aßld ^ Cn

Gesellschaft für Linde 's Eismaschinen A.- G.
Zweig -Niederlassung Q . H . WALB 6 Co ., MAINZ - KOSTHEIM

Autorisierte Vertretung : •

Karlsruher Kälte -Industrie
Gerwlgstraße 53 Telefon Nr . 764

Plakette and goldene Medaille

Anker Werke ». « . Bielefeld HlMotiffo

deshalb :

R e gistrierkassenbau leit 1900

Über 500 verschiedene Modelle .
Hocnrae dem Quaiiiais - ArDsit!

General - Vertretung und Musterlager

Kaiserstraße 101/103 . O Fernruf Nr . 6422 .

Mit der goldenen Medaille prämiiert .

FeinkosthausGöppinger Sauerbrunn
Göppinger Sprudel

die beiden süddeutschen Edelwasser

Dr. LBBderersciie Brunnen -Veruiallono
Göppingen (Württemberg)

Prämiiert mit goldener Medaille und Ehrenpreis

Carl Hager Nachfolger , Inhaber

Spezialgeschäft der

Lebens - u. Genußmittelbranche
für das Hotel , u . Gastwirtsgewerbe
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 , Eing . Erbprinzenstr , Telef . 358

Plakette und goldene Medaille . 4936

Karlsruhe ♦ Kaiserstr . 162 ♦ Fernsprecher 737

LEBENSHITTEL-
GROSSHANDLUNG
SPEZIALHAUS FÜR HOTEL-
UND ANSTALTSBEDARF

Plakette und goldene MedailleWERDERPLATZ ECKE WUHELMSTR.

Eis- und Kühlmaschinen -Anlagen
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe

Goldene
MedaillePlakette

E . u .W . SchindeleFRIEDRICH KRIEGER
Karlsruhe i . B .

Douglasstr . 9 Telef . Nr . 86t Damaachkestr . 39 .
Fabrikation feiner

Fleisch « , Wurstwaren und Konserven
Dauerwurst , ff . Aufschnitt

Erste Qualität Fleisch aller Art

Ehrenpreis und goldene Medaille .

vorm . VSEFELD iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiii
Markgrafenstr . 45 / Telefon 5325
Erstes Special - Geschäft in lebenden Fischen

Wild - und Geflügel - Handlung

Anläßlich der 2 . Süddeutschen Oastwirts -
Messe , verbunden m . Kochkunst - Ausstellung
mit dor silbernen Medaille und
Ehrenpreis prämiiert .

auf der Ausstellung mit der

goldenen Medaille prämiiert
alleinherstelle R *

OttoThoresen
Ettlingenweier (Baden )
Telephon ETTLINGEN Nummer 323
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Süddeutsche Gastwirts - Messe
iti Auf der Ausstellung prämiierte Firmen
■*
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Im heutigen Geschäftsleben ist die Klausel . .Preise freibleibend "
geradezu typisch geworden, doch wird man sich über die r e ch l l i ch e
Jatur derselben wohl nicht immer klar sein . Zu welch schädlichen
Konsequenzen eine unrichtige Auslegung führen kann, möge folgen-
° °r interessante Fall , der bis ans Reichsgericht ging , zeigen :
. Mit der ausdrücklichen Bemerkung „Preise freibleibend " hatte' •s klägerische Firma K . an die Beklagte B . mehrere Posten Eisen¬
waren verkaust und forderte nach einiger Zeit für einen Teil der
^ lieferten Waren höhere als die ursprünglich vereinbarten Preise
und wollte bezüglich der noch nicht gelieferten Waren ebenso ver-
wahren . Die Klägerin behauptete dabei , die erhöhten Preise seien
Zugemessen und sie sei im Hinblick auf die erwähnte Preisklausel

beten Forderung berechtigt. Die Beklagte hingegen lehnte die^Nullung oes Vertrages mit dem Einwand ab .' Die Klägerin möge°uf Erund der Klausel ..Preise freibleibend " nicht verpflichtet sein ,
den ausgemachten Preisen weiterzuliefern . andererseits könne

"'an aber auch » on ihr nicht verlangen , dag sie höhere Preise als die
Ursprünglich vereinbarten zahle.
» Das Gericht erster Instanz sowie das Berufungsgericht legten die
Häusel zu Gunsten der Beklagten aus , während das Reichsgericht
° 'e er Auslegung nicht beitrat und die Sache an das Berufungs -
»bricht zurückverwies.

. Nach Ansicht des Reichsgerichts ist die Klausel als Frei -
»i ' chnung eng auszulegen und beschränkt sich das „freibleibend " hier

d i g l i ch
'a u f d i e vereinbarten Preise Wenn man sich

Mran streng hält , so folgt daraus , daß zwar die Preisverein -
° arung nicht unbedingt verpflichtend sein soll , dah
? ber im übrigen der Vertrag zweifellos bindend' lt . Denn es stehen ja — für beide Teile — Qualität und Menge der
Erkauften Ware insbesondere aber auch die Lieferung selbst sicher

und dementsprechend auch die Bezahlung . Rur die Preis -
Abrede unterliegt noch der Abänderung . Falls nun die Voraussetzun¬
gen einer Preiserhöhung gegeben sind , so bleibt es doch dabei , dah
??r Käufer die Ware gegen Bezahlung — nunmehr allerdings zu
p!e[em höheren Vreise - — abnehmen mu\ andererseits aber auch die
^ «' erung der Ware verlangen kann. Es beeinflußt somit die
Bestimmtheit der Preisabrede im übrigen nicht im geringsten -1-

bindende Kraft des Vertrags und das unveränderte Fest -
?° ' ten der Parteien an feinem Inhalt . Der Verkäufer darf hier

e
.'> nach den Umständen angemessenen Preis bestimmen. Es

Mre auch der Fall denkbar, daß beim Vertragsabschluß die
^ rteien in Berücksichtigung der Unsicherheit der Verhältnisse'nstweilen von jeder Preissestsetzung absehen? auch hier könnte°»n einem Recht des Käufers , vom Vertrag zurückzutreten,^ eifellos keine Rede sein .

Diese enge und engste Auslegung der Klausel hat aber
sachliche Gründe für sich . Es ist begreiflich, daß

[.
le Unberechenbarkeit und Unsicherheit aller Verhältnisse , wie

zur Zeit eines Vertragsabschlusses herrschen kann, es°?»enklich macht , ja sogar bis zu einem gewissen Grade es für
solide Geschäftsführung unausführbar ist. sich in Lieferung ?-

. prägen auf lange Zeit hinaus mit der Preisforderung end -
«Ultig festzulegen'

, denn die Konjunktur spielt doch dabei eine
Rolle . Eben darin hat die Klausel ihren Erund und ist

:e% 16 auch nicht schlechthin verwerflich. Andererseits aber kön-
Lieferungsverträge cuuf lange , oft auf sehr lange Zeit hinaus

^ heutigen Verkehr bei dem großen Güterumsatz und -absatz gar
. % entbehrt werden. Insbesondere ist der Fabrikant auf sie an-
Giesen , wenn er seinem Betriebe Beständigkeit verleihen und
D rationell gestalten will . Ebenso hat auch der Zwischenhandel'
^ Interesse an einer solchen Ordnung , unter der sich der Güter -
Mtz in großem Umfang vollzieht und die der Verkehr sich schafft.

Diese Ordnung muß nicht im übrigen verloren gehen, wenn die
Preise den Konjunkturverhältnissen entsprechend elastisch sein sollen .
Und dem entspricht die Klausel , wenn man sie eng auslegt . Dabei
werden die Interessen des Käusers nicht beeinträchtigt : Verkauft er
nach der Lieferung der Ware dieselbe weiter , so kann er seine Preise
ohnehin der nunmehrigen Konjunktur anpassen.

Selbstverständlich sind das nur allgemeine Grundsätze. Es bleibt
zwei Parteien unbenommen , in einem gegebenen Falle vertraglich
etwas anderes zu bestimmen. Auch wurde ein entgegenstehender
Handelsgebrauch die Lage ändern .

Geffentliche Ausspielung als Werbemittel
Der Beobachter der allgemeinen Wirtschaftslage trifft stets wie-

der auf Entwicklungen von einem Ausmaß , wie man es früher nichl
kannte. Die Geldverknappung und die dadurch bedingte verringerre
Aufnahmefähigkeit der Verbraucherkreise zwingt heute in allen Ge-
bieten des Handels zu einem sich ständig steigernden Ausbau der
Anpreisungsmittel .

Es konnte nicht ausbleiben , daß man bei der Ausschau nach
neuen Möglichkeiten einer Erweiterung des Kundenkreises auch den
Weg der öffentlichen Ausspielung zu beschreiten begann . Um dem
erstrebten Endziel näher zu kommen , hat man dabei von vornherein
das Mittel des Anbietens von Freilosen gewählt . Für
diese Werbungsart hat man zum Teil bereits einen derart großzllgi«
gen Ausbau vorgesehen , daß man vom Erwerber eines Freiloses
nicht einmal mehr verlangt , gleichzeitig Ware zu kaufen . Man
betrachtet es schon als einen Erfolg , wenn eine einstweilen nur lose
Fühlung mit gewissen Verbraucherkreisen zustandekommt.

In Einzelfällen hat man um die staatliche Erlaubnis zur Ver-
anstaltung der Ausspielung nachgesucht . Hierbei hat man darauf
zutreffend abgehoben, daß der Reingewinn für näher bezeichnete

Zwecke der Wohltätigkeit oder zur Förderung des Absatzes von
Schöpfungen einer notleidenden Künstlerschaft verwendet werde.

Wenn dessen ungeachtet die Erlaubnis nicht hat erteilt werden kön-
nen, so liegt der Grund in der Bindung , die Baden mit dem
Staatsvertrrrg über die preußisch-süddeutsche Klassenlotterie vom
23. Juli 1911 eingegangen ist. Einer Zulassung von Lotterien und
Ausspielungen ist darin ein sehr enger Rahmen gezogen . Die Er -
teilung einer Erlaubnis hätte bei den gegebenen Zahlengrenzen
zwangsläufig zu einem künftigen Ausschluß derjenigen Lotterien
und Ausspielungen geführt , die herkömmlicherweise in Baden znge«
lassen werden und über deren gemeinnützigen oder der Wohltätigkeit
dienenden Zweck nicht zu streiten ist.

Soweit versucht wird , mittels Freilosen eine öffentliche Waren -
ausspielung ohne Erlaubnis zu veranstalten , glauben die Ver«m>
stalter sich gegen die stra'gerichtliche Verantwortung dadurch schüren
zu können , daß sie das Vorliegen der Merkmale einer öffentlichen
Ausspielung bestreiten. Es ist bisher kein Fall bekannt geworden,
bei dem diejenigen strafgesetzlichen Begriffsmerkmale gefehlt hätten ,
welche nach der Rechtsprechung des deutschen Reichsgerichts den Tat -
bestand einer öffentlichen Ausspielung darstellen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf der zweiten südd-mtlSen GastwirtSmcsse sah man in einem ge¬

schmackvollen Pavillon die beliebten Ver -Ka -Beltecke der Berlin -
Karlsr « bei Jndnstrie - Werke A kt <i >en « e s « I l I ch a st .
frckber Deutsche Waffen - « ii>d Mun -itionssabrik , Kxn' lsruihe l . B . Die Mrma
verwendet zur Herstellung derselben ein Alpaka -Blech mit hochprozentigem
Nickeloehalt. Auch Mc Versilberung , die nach einem neuen technisch r>e »
vollkommneien Versahren erfolgt , bietet durch diie »«erstarkten Anfliege«
stellen an den Lassen und an den Stielen « ine Gewähr aeg» n das sonst
so imliebsame vorzeitige Durchscheuern an diesen Stellen . Durch die Hand-
volitur mittels Stahl , und Blutstein wird die Härte dvr Silber am las «
aufs höchste gesteigert und daher sind Rer -Ka-Bestecke in «ihrer Ausführungin den zahlreichen Dtnstern als wirklich« Qualitätsware a»»n5vrechen .Dielelben wurden auf der 2 . Süddeutschen Gastwirtsmesie mit der gol-
denen Medaille und dem Echrenorois der LandeMriwdstadt Karlsruhe aus -
gezeichnet .

Gepperi & Cie . A . G . mmm -mumm
Bühl und Affental (Baden )

SPEZIALI TÄTE N :

Fan und
Flaschenweine

Baden-Pfalz■Rnein-Mosei - inain

scinuarzufaider
EdeiMie

Großer Eigenweinbau
In dun besten Lagen von

Affental

Ausgezeichnet i Auf der 2 . Süddeutschen Gastwirtsmesse mit dem

Ehrenpreis und Goldenen Medaille Karlsruhe

_ rzeugnifse wiederholt prämiiert . n . a . erhielt sie den grohcn Preisin Brüssel . Chicago usw. Auf höchste Auszeichnungen bedeutender
Kachansstellunaen kann sie verweisen . Der Vorzug ihrer Erzeng-
nisse liegt darin , dafi die Firma ihre Weine in den besten LagenAffentals selbst zieÄ. Modern eingerichtcte Kellereien , Keltereienund Entravounqöanlagen stehen ihr frei der Kultivierung ihrer

g»lt sie als besonders leiKungssäbiges Haus . Was infolgedessenauf dem Stand der ftivma . antäklich der 2 . Gastwirtin, « si«, gezeigtwurde , erregte berechtigtes Interesse , so daß die Aufstellung dauerndrogen Zuspruch auszuweisen hatte .

ausgestellt . Dieser Kielraum . d.?r aus Grund längsähliger Er -fahrunaen aufs Modernste und hngienisch einwawdfr « ausgestattetwar . wurde mit der goldenen Medaille ausgezeichnet. ObigemroM firfiit «uSeriem sämtlich" Isolierungen aus . iie für Külte-und Warme -Technik m Krage kommen.
*

Die Sonderausstellung der Südwest deutschen Arbeits ,amter auf der 2. Süds . Gaftwirtsmene , deren technische Durch-fishrun,» vom Arbeitsamt Karlsruhe besorgt war . ist mit der Ehren -vlakette ausgezeichnet worden . Sie hat einen klaren Ueberblicküber die Tätigkeit der Arbeitsämter im Dienste des Hotel, undGastwirtsgew « »Hes gegeben und hat viel Anklang gefunden . Vorallem hat sie eines ge« lgt : Die Bestrebungen der Arbeitsämter sichgemäß der ihnen gesteckten Ausgabe auf lebendige , schnelle Arbeits »weile und (urf die Bedürfnisse der Volkswirtschaft einzustellen.Dieser Zweck durste durch die Ausstellung erreicht worden sein .
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Bernard
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die vollkommenste Nudelmaschine
der Welt zur Herstellung sämt¬
licher Teigwaren in Bäckerei¬

betrieben und Großküchen .
Geschützt durch mehrere Patente
und mehrere Gebrauchsmuster .

Alleiniger Fabrikant u . Erfinder :
Franz Bernard

Maschinen - und Apparatebau
Karlsruhe , Rhein ßeifortstr. 4

Höchst prämiiert
mit der goldenen Medaille

Altbekannt und stets verlangt

BERKA
TAFELBESTECKE

in 20 u . 100 Gramm Silberautlage
30 Jahre Garantie
für die 100 Gr . Auflage

Gold . Medaille u . Ehrenpreis der
Landeshauptstadt Karlsruhe i . B.
II . Süddeutsche
Gastwirtsmesse 1929

BertFfirlsroler Induslrie - Ulerhe
Aktiengesellschaft
Karlsruhe ! . B.

1
I

Karlsruher Isolierwerk
K. GÜNTHER
Erstes Spezialweik am Platze .

Spezialausführungen moderner Kühl- und Gefrier -Anlagen ,sowie Ausführung sämtlich , wärmetechnischer Installationen
für Rohrleitungen , Apparate etc . la Referenzen

KARLSRUHE - RÜPPURR
Lebrechtstr . 9 u . 49 / Tel . Amt Karlsruhe 3025
Telegramm - Adresse : Isolierwerk Karlsruhe .

Prfimilerl mit der goldenen Medaille.

Seilers Sprudel
Augusta Victoria

das Gastwirteverbands - Wasser

Niederlage
Hans Allgeier

Telefon 1951 / Karlsruhe / Durlacherallee 25
prämiiert mit der goldenen Medaille u. Ehrenpreis

RBEITSAHT

KARLSRUHE
Gartenstraße 53 « Fernsprecher 5270 -74

Wir
vermittein Arbeitskräfte jeder
Art , auch kaufm ännischeund
technische Angestellte , männ¬
lich u. weiblich

Unsere Fachvermittlungs - Abtei -

lung für das Gastwirtsgewerbe
Zirkel 40 — Fernsprecher 5270

sucht auf Pfingsten :
Aushilfs - Servierpersonal
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Die nenen Geldquellen des Reiebes .

D e Aussiditen der neuen ftWchsan!eihe .
Von

Dr . Heinrich ltrö »e .
Die Witzblätter , die vor einigen Jahren de » Reichssinanzmini «

ster fröhlich in den Millionen plätschernd abzubilden pslcqten, hät -
: cn Anlaß , sofern nicht sogar ihnen angesichts des Znstandes der
Reichsfinanzen die Luft zum Spotten vergangen ist , ihn jetzt m
einem ausgetrockneten Brunnen sitzend darzustellen. Durch das An-
ziehen der Steuerschraube , anlaßlich der Finanzreform von 1823,
wurden so gewaltige Summen aus der Wirtschaft herausgepregr ,
dag die Reichskasse damals zeitweilig einen Ueberschuß von
einer Milliarde aufzuweisen hatte. Dies« Vorräte haben
aber den Ansprüchen, die in der Folgezeit an die ReichMasse gestellt
wurden , nicht lange standgehalten . Im Laufe des vergangenen Jay -
res wurde bereits der letzte Rest aufgezehrt und die Reichskassen -
Verwaltung in die Notwendigkeit versetzt , sich zur Deckung eine's De-
fizits , Leihgeld zu verschaffen . Man nahm an , daß sie in der Lage
sei , die geborgten Beträge im neuen Jahre aus den eingehenden
Steuern zu decken . Die ersten vier Monate dieses Jahres haben
uns aber gelehrt , dag das eine irrige Annahme war. Die Ebbe m
der Reichskasse droht chronisch zu werden . Dabei sind seither schon
alle möglichen Stellen um Darlehen angegangen worden. Die
Reichsbahn und die R e i ch s p o st haben der Reichskasse
wiederholt Vorschüsse gewährt . Die Träger der S o z i a l v e rf i ch e-
rung haben von ihr Schatzwechsel im Betrage von 100 Millionen
mit teils zwei - , teils vierzähriger Laufzeit übernommen . Den
Landesversicherungsan st alten sind vom Reiche statt der
Barzuweisung , die sie zu fordern hatten, für 164 Millionen fünf-
jährige Schatzanweisungen in Zahlung gegeben worden . In aller -
letzter Zeit haben die Großbanken dem Reich für 200 Millionen
Schatzanweisungen mit einer siebenmonatigen Laufzeit und 170 Mil-
lionen mit einer Laufzeit von 11 Monaten abgenommen . Ivo Mll-
lionen hat die Preugenkasse von dem ihr gewährten Darlehen
an das Reich zurücküberwiesen . Man kann annehmen , daß dle >e
Ichwebenden Schulden des Reiches sich im Augenblick auf etwa
1 Milliarde belaufen . In den letzten Jahren find
also nicht weniger wie 2 Milliarden mehr ausgege -
ben worden , als durch reguläre Einnahmen in die
Reichstasse geflossen sind .

An dem nächsten und übernächsten Ultimo ist mit Sicherheit
wieder neuer ungedeckter Ledars der Reichskasse zu erwarten . Da-
neben erheischt ein Teil der aufgenommenen kurzfristigen Kredite
dringende Abdeckung . Auf dem bisherigen Wege können weitere
Mittel aber nicht mehr flüssig gemacht werden , denn die Stellen, die
als Geldgeber der Reichskasje ausgetreten sind , waren schon jetzt
nicht mehr in der Lage, restlos aus eigenen Beständen die verlang -
ten Vorschüsse zu gewähren . Das Anwachsen des W e ch i e l p o r t e°
f e n i l l e s der Reichsbanl rührt zweifellos nicht nur von Anforde-
mngen der Wirtschaft, sondern zu einem großen Teil auch daher,
daß die Banken und die Reichsbahn sich den Gegenwert der dem

. Reiche überladenen Darlehen bei der Reichsbahn verschafft haben ,
und über das Lombard der Reichsbank, das noch immer die un-
gewöhnliche Höhe von über 200 Millionen aufweist, sind auch die
10g Millionen flüssig gemacht worden, die von der Preußenlasse an
das Reich zurückgeflossen sind . Außerdem sind der Reich- ikmn! allein
in der letzten Woche wieder für 65 Millionen Schatzwechsel zu¬
geflossen , sodaß sie jetzt über einen Bestand von 200 Millionen ver-
fügt . Endlich ist unter den „ sonstigen Aktiven" im Betrage von
514 Millionen auch der Kontolorrentkredit von 100
Millionen enthalten , den die Reichsbank der Reichskasse ge-
währen darf. Diese Zusammenstellung zeigt, daß auf dem einge-
fchlagenen Wege nicht weitergegangen werden darf , wenn wir nicht
in Verhältnisse hii»eingeraten wollen, die sehr üble Folgen zeitigen
können.

Die Mittel, die die Reichskasse auf Ende Mai und Juni be-
nötigt , sollen nun durch einen neuartigen Anleihetyp
beschafft werden . Man hofft, den Betrag von 500 Millionen durch
eine Anleihe hereinbringen zu können, die von der Kapital -
ertragssteuer , Einkommensteuer und Erbschafts¬
steuer befreit ist. Der Reichsrat Hai diesem Beginnen bereits
seine Zustimmung gegeben, und der Reichstag wird am Montag
wohl das gleich« tun . Zn den Verhandlungen , die sowohl mit den
Innenministers der Länder wie im Beichzrat gepflogen worden
sind, ist ein auffallender Optimismus zutage getreten . Man
Hai sich anscheinend wenig den Kopf darüber zerbrochen , ob die An-
leihe denn auch einschlagen wird . Das scheint vielmehr bereits als
eine gegebene Tatjache hingenommen zu werden . Die Vertreler
der Länder haben offenbar nur die eine Sorge gehabt , dag die
steuerlichen Vorzüge, mit denen diese Anleihe ausgestattet wird ,
es ihnen in Zukunft schwer machen könnten, ihrerseits noch An-
leihen des alten Typs zu plazieren . Der Reichsrat hat . um diele
Bedenken zu zerstreuen, eingewilligt , daß Schuldverschreibungen
und Schatzanweisungen, die die Länder in den Rechnungsjahren
1929 und 1930 ausgeben , bis zum Betrage von 40 Prozent der für
das Reich gezeichneten Anleihe gleichfalls von der Kapitalertrags -,
Einkommen- und Erbschaftssteuer befreit sein sollen bis zur Hohe
des Betrages, der auf ein Land nach Maßgabe der Bevölterungs -
zahl entfallen würde . Darüber hat man sich anscheinend kaum Ge -
danken gemacht, wie der neue Typ den P s a n d b r i e s m a r k t ve-
einflussen könnte, der « ine der wichtigsten Quellen für die Kapital-
Versorgung des Wohnungsmarktes darstellt . Auch nicht darüber, ,
wie die schon in Umlauf befindlichen Rcichsanleihen etwa durch die
Bevorzugung der neuen Anleihe deklassiert und im Kurse gedruckt
werden könnten. Wer schon Neigung hat . Geld in Reichsanlcihe
anzulegen , wird selbstverständlich dem neuen Typ den Vorzug geben
und deshalb versuchen , seinen Besitz an alter Reichsanleihe abzu-
stoßen , ein Vorgang , der natürlich nicht ohne Kursdruck denkbar ist.

Einer der von dem Reichsrat bei diesem Anlaß gefaßten Be-
schlüsse hat für Baden keine praktische Bedeutung , nämlich der
Beschluß , der von der Pflicht der Sparkassen . Girozentra¬
len und Kummunalbanken handelt, einen Teil ihrer Geld»
bestände in Reichsanleihe anzulegen . Dieser Beschluß fußt aus
einer Vorschrift, die für die preußischen Sparkassen erlassen worden
ist. Für die badischen Kassen besteht diese Pflicht nicht .

Von allgemeiner Bedeutung aber ist der weitere Beschluß des
Reichsrates , die noch im Besitz d - s Reiches befindlichen Reichs -
bahnvorzugsaktien im Betrag« von 731 Millionen nun -
mehr zu mobilisieren . Die preußischen Sparkassen können ihrer
Pflicht , einen Teil ihr«r Geld« r in Rcichsanleihe anzulegen , auch
durch den Erwerb dieser Vorzugsaktien ^genügen. Es ist anzuneh-
men, daß auch die nichtpreußijchen Kassen gerade von diesen Vor-
zugsaktien , hinter denen die Sachwerte der Reichsbahn als Sicher-
heit stehen , allmonatlich nach dem Umfange der ihnen zur Ver -
s»ügung stehenden Mittel einen Posten übernehmen werden , sodaß
sich hier berjt Reich eine Quelle eröffnet , aus der ihm voraussichtlich
in den nächsten zw« i bis drei Jahren regelmäßig 200 bis 300 Mil-
lionen zufließen werden . Auch das Publikum wird höchstwahrschein -
lich an dem Besitz der mit 7 Prozent verzinslichen Reichsbankvor-
zugsaktien Gefallen finden .

Die ZinsbeltHung. die dem Reiche durch die Auegabe einer
siebenprozentigen Anleihe mit dem Gesamtbeträge von 500 Mil-
lionen erwächst , würde sich auf 35 Millionen belausen . Der Aus-
fall der Reichskasse an Kapitalertrags- , Einkommen- und Erb-
schaftssteuer wird auf etwa 10 Millionen im Jahre geschätzt . Ge -
langt die Anleihe zu pari zur Ausgabe , so würde sich ihre Efsek -
tivverzinsung unter Einrechnung der Steuerprivilegien auf
etwa 9 Prozent stellen . Eine Befreiung von der Körperjchaftssteuer
ist anscheinend nicht vorgesehen. Ihr Fehlen läßt darauf schließen ,
daß man sich in der Anleihe in erster Linie an Privatkapitalien
weild« » will. Man hätte die Körperschaftsstcuer aber auch ruhig

erlassen können, denn Gesellschaften , die Gelder In dieser Anleihe
anlegen wollen, werden unschwer einen Weg finden , der auch sie in
den Genuß des vollen Steuerprivilegiums versetzt .

Ob aufgrund der Vergünstigungen , die den AnleiheUichnungen
gewährt werden , die Nachfrage sehr groß sein wird , läßt sich
schwer voraussagen . Da wir in Deutschland gegenwärtig nicyr du »
üb« r eine Milliarde neues Kapital im Jahre bilden . lo ist räum
anzunehmen , daß die neue Anleihe von Inländern sehr stark gezeich-
net werden kann , wenn nicht die kurzfristigen Geldgeber des Rei -
ches geneigt sind , ihre Forderungen auf diesem Wege in langfristige
umzuwandeln . Für das Ausland ist der Anreiz noch geringer .
Für ausländische Kapitalbesitzer kommt lediglich die Kapital-
ertragssteuer in Wegfall . In Anbetracht dessen sowie bei der gegen-

wältigen Einstellung des Auslandes gegenüber deutschen Anleihen,
die sich auch in ihrer Kursentwicklung an den ausländischen Börse »
dokumentiert , ist mit einer erheblichen Beteiligung des Auslands-
kapitals bei d«r Unterbringung der Anleihe nicht zu rechnen .

Die chronischen Schwierigkeiten der Reichskasse sollten den 'B
Frage kommenden Instanzen Veranlassung geben, anstatt der ntc"
oder weniger theoretischen Abstriche , die bisher am Etat vorgenoin'
men worden sind , nunmehr in rücksichtsloser Weise d > *
Ausgabenseite des Voranschlages zu beschneiden -
Tun sie das nicht , so gehen wir, da an Steuererhöhungen bei der
Wirtschast nicht zu denken ist, finan,Vellen Zuständen entgegen,
deren Auswirkungen nach verschiedenen Richtungen hin uns schwere
Sorgen bereiten könnten.

Die Wirtschaftswoche.
Der neue Reparationszahlungsplan . — Um die Reform der Arbeitslosenversicherung .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosenziffer .
Der neue Reparationszahlungsplan Owen Houngs ,

dem Dr. Schacht schon prinzipiell zugestimmt hat, ist nicht dazu an-
getan , besondere Befriedigung in den Kreisen der deutschen Wirt-
schuft auszulösen . Es mag fein , daß politische Gesichtspunkte seine
Annahme ratsam erscheinen liehen, die Gründe der rein Wirtschaft -
lichen Zweckmäßigkeit sprechen zedoch gegen ihn . Wie bereits aus
Pressemeldungen bekannt geworden ist, soll Deutschland nach dem
Plan des amerikanischen Sachverständigen 58 Jahre lang Repara¬
tionszahlungen leisten, und zwar in den ersten 37 Jahren solche in
einer durchschnittlichen Höhe von 2050 Millionen RM ., wobei die
ersten zehn Annuitäten sich auf 1675 Millionen RM. belaufen und
dann um je 25 Mill. RM . jährlich steigen. In den letzten 21 Iah -
ren sollen 20 Raten zu 1700 Millionen RM . und eine Rate zu 900
Millionen RM . geleistet werden. Gegenüber dem Vorschlag Dr .
Schachts, den weite Kreise der deutschen Wirtschaft auch schon für
kaum tragbar erachteten, bedeutet das eine erhebliche Verschlechte-
rung , denn dieser sah 37 Jahreszahlungen zu 1600 Millionen RM.
vor . Dagegen ist gegenüber dem ersten Vorschlag unserer Gläubiger
auf der Reparationskonferenz eine Besserstellung Deutschlands er-
folgt , denn das erste Gläubigermemorandum sah eine 58 jährige
Zahlung von 2200 Millionen RM . jährlich vor- Auch gegenüber
dem gegenwärtigen Zustand des Dawesplanes, unter dessen Regime
wir 2500 Millionen RM. jährlich zu zahlen hatten , ist rein zahlen-
mäßig eine Besserstellung Deutschlands eingetreten , aber dafür sollen
wir auf den Transserschutz fast gänzlich verzichten, denn es
bleiben 700 Millionen RM . jährlich gänzlich ungeschützt, und auch
bezüglich der weitergehenden Summen sind die Schutzvorschristen zu
Ungunsten Deutschlands eingeschränkt worden.

Die deutschen Sachverständigen werden zur Annahme des neuen
Zahlungsplanes außer 'durch politische Gesichtspunkte wahrscheinlich
vor allen Dingen dadurch angereizt worden sein , daß in den
ersten zehn Iahren nur 1650 Millionen RM.
jährlich zuzahlen sind, , während die bisherige Repara-
tionssumme 2,5 Milliarden betrug . Das bedeutet sicherlich eine
große Erleichterung für die Finanz- und Wirtschaftslage des Reiches;
aber wir hätten sicherlich auch noch bessere Bedingungen erzielen kön-
nen , wenn die Sachverständigenkonferenz nicht zu einem für Deutsch -
land ungünstigen Zeitpunkt begonnen hätte. Wenn sich, was zweifel-
los in der nächsten Zeit erfolgt wäre , die Unmöglichkeit der weiteren
Transferierung herausgestellt hätte, so würde Deutschland noch viel
mehr Entgegenkommen bei seinen Gläubigern gefunden haben . Die
ersten Transferschwierigkeiten und die ersten beunruhigenden Er-
scheinungen -am deutschen Devisenmarkt haben schon Wunder gewirkt,
und Deutschlands Position hätte noch eine erhebliche Stärkung er-

fahren , wenn sich die Undurchsührbarkeit des Dawesplanes in einen '
längeren Zeitraum herausgestellt hätte. Nachdem die deutsche Deie '
gation jedoch einmal zugestimmt hat , wird es wohl zu einer Ein>'
gung auf der vorgeschlagenen Basis kommen . Gegenwärtig herrM
im interalliierten Lager zwar noch ein gewisses Durcheinander , da
man sich über die Verteilung der deutschen Zahlungen nicht einigen
kann, aber im großen und ganzen ist man dock, prinzipiell mit dem
amerikanischen Vermittlungsvorschlag einverstanden . Wenn der
formelle Abschluß auch auf dieser Konferenz noch nicht erfolge»
kann, so sind alle Vorarbeiten für die zu erwartenden Verhandln ««'
gen der beteiligten Regierungen doch bereits erledigt .

■k
Für den Augenblick ist eine schnelle Verständigung in der SC

parationssrage im Hinblick auf die Lage der Reichsfinanzen sehr er«
wünscht , denn eine Erleichterung der Kassenlage ist dringend erfol'
derlich. Wie ernst die Situation ist , hat das Projekt der steuer«
freien 500 Millionen -Anleihe des Reiches gezeigt, die für die 3 e*
noch ganz abnorm günstige Bedingungen bietet . Eine weitere Eni '
lastung sucht das Reich jetzt in einer Reform der Arbeits
losen Versicherung . Das Reichskabinett beabsichtigt daher , «n

Form eines Gesetzentwurfes ein Sofortprogramm über die Abstellung
von Mißständen auf dem Gebiete der Arbeitslosenversicherung aus-
zustellen und außerdem einen Ausschuß von Sachverständigen einzu^
setzen , welcher Richtlinien für die Umgestaltung des Arbeitsloses
Versicherungsgesetzes aufstellen soll. In erster Linie ist wohl an
eine Beseitigung der bisherigen Mißstände gedacht . Daß solche M >0*
stände bestehen, wird auch in Kreisen der Arbeitnehmer nicht
stritten , im Gegenteil , es ist in letzter Zeit aus den Kreisen der Ge-
werkschaften heraus mehrfach betont worden, daß es auch im Jnteresff
der Arbeitnehmer liegt , nur wirklich bedürftige und unverschuldet
Arbeitslose zu unterstützen, nicht aber solchen Leuten ein sorget
freies Einkommen zu ermöglichen, die nicht arbeiten wollen . Wenn
man sich entschließt , nach diesen Richtlinien vorzugehen und vo»
allen Dingen die Fräße der Bedürftigkeit in jedem einzelnen Falle
einer Prüfung unterzieht , so wird sich auch wahrscheinlich eine
höhung der Beiträge oermeiden lassen . Der Plan , die Arbeitslosen
beitrüge von 3 aus 4 Prozent zu erhöhen, würde für die schon
schwer genug belastete Wirtschaft geradezu untragbar sein . Etwa »
erleichtert wird die Lage durch das rapide Abnehmen d ®r
Arbeitslosigkeit . Innerhalb weniger Wochen ist diese von
2,4 auf 1,1 Millionen gesunken , und allein in der Zeit vom 15 . April
bis 4 . Mai ist ein Rückgang um 400 000 Arbeitslose auf 1,1 Millio'
nen Arbeitslose eingetreten . Mitte Mai dürste die Million Bereit ®
unterschritten werden, und vermutlich werden wir im Laufe des
Sommers auf den „Normalstand - von 500 000—600 000 Arbeitslosen
kommen. .
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Die deutsche Scbubliandelsbilanz .
Der handelspolitische SlitSfrfmfc des Reichstaas bat bekanntlich vor

kurzem die Vorlage eines Gesetzentwurfes verlanat , der einen . .wirksamen
zeitlichen Schutzzoll für die Schuhindustrie ". d. b . also höhere Schutzzölle
bringen soll . Daß sich die deutsche Schukkandelsbilan , im Laufe der
letzten Jahre stark verschlechtert liat . zeigt das Schattbild .
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Noch im Jabre 1925 und im ersten Viertel des Iakres 1920 war die
. Schuhbandelsbila » » aktiv . >>m Anschluß daran bestand ein Iabr lang ,

p̂amlich bis zum ersten Viertel des Jahres 1927 ein unaeiähre .̂ Gl .'i .o -
aewicht zwischen Einsubr und Anssubr . Zeit dieser / ieit ist die Einruhr
von Lederschuden nach Deutschland wesentlich arvker als die Ausfuhr
deutscher « chube . Die Einsuvr ausländischer Schübe , die »um « tüftten
Teil aus der Tschechoslowakei kommen , war im ersten Viertel des Iabres
1929 niedriger als im gleichen Zeitraum der Voriabres 1S28 . Das
zweite Quartal bringt ersabrnngsgemäs , eine Steigerung der Einsulir .
die aber allem Anschein nach Vinter der Einsubr des zweiten Quartals
des Jahres 1928 zurückbleiben wird . Man kann deshalb mit einiger
Sicherheit annehmen , dak das Jahr 1929 keine io stark vassive Schuh -
Handelsbilanz bringen wird wie das Jahr 1928 .

' Wirtschaftliche Rundschau .
Chemische Werke Rrockbues A .- K . i « Niederwalluk . Der Aussicht ? -

rat der «» esellichast beschloß , der am 27 . Inn ! siattsindenden GB . für das
Wcfchäftäjiilir 1928 eine Dividende von wieder 7 Prozent vorzn -
schlagen . Bekanntlich war bisher eine Dividendenerhöhnng erwartet
worden , die aber ossenbar wegen der schlechten Wintermonate unterblieb .

W > l .- G .. Düsseldorf — Ver . Westdeutsche Waaao « -
wird bestätigt , dan die Ver . Westdeutschen Wag -

Weiit . Tchiiiidorss A .
fabrike » . Dem DHD . w
avnsabriken in Köln ein Minderheitsvaket der » >ebr . Schöndorfs - A . -Ä . ,
Diisseldvrs . in Höhe v »n nicht ganz 27, Prozent von Bankseite erworben
habe . Ter Erwerb dieses Paket », eniivricht der Tendenz schärfster Kon -
zenlration a'ns privater Jniative in der ganzen Waaaoubauindnftrie . Da
die Gebr . Schöndorsf A .-G . nach den Fusionen eine Wagaonanoie von
zusammen 8 Prozent besitzt , während die Ver . Westdeutschen Waggon -
fabrikeu eine solche von 17 Prozent haben , versucht man offenbar bezüglich
des gevlanten i>abrikationdvrog >amms von Schöndorff aus Grund des
letzigen Aktienbesitzes einen entforechenden Einflnn zu gewinnen . Da -
rüber hinans dürste für später auch eine stärkere aeaenseitiae Interesse -
nähme » nd Jnteresscnbaerenznnq beabsichtigt sein . Vorläufig ist kaum
etwas bis zur an . 14 . Juni stattfindenden GB . bei Schöndorff . in der
der neue Akxouar ivohl als Opponent auftreten dürfte . ersabre » .

Mülheimer Vergwerks - Berei » in Mülheim a . d. Ruhr . ^ ?n der
vGV . waren 17 3i!.r>fVOORM . Aktien mit 21 765 Stimmen vertreten . Bei
der Beschlußfassung über die Regularien stimmten Rechtsanwalt Simon »
Aktionär Vennes und ein weiterer Aktionär mit 70 Stimme » aegen deren
Genehmigung und gaben Protest zu Protokoll . Es wurde also die V .'r -
teilnna der 7 prozentige » Dividende mit überwiegender Mehrheit znm
Beschluß erhoben . ? ie ausscheidenden AussichtsratSmitalieder wurden
elnitimmia wiedergewählt .

. . . Sarotii A .- G . I« Berlin . In der Aufilchtsratsfitzuna wurde
schlonen . der out den 1. Juni einzuberufenden GB . die Verteilung eint ;
Dividende von 10 Prozent vorzuschlagen , die sich allerdings diesmA
für ein dividendenberechtigtes Kapital von 10 Mill . RM . » erst ™;;
Weitere 1 Mill . Aktien haben erst im laufenden Jahre Anspruch auf ein «»
Gewinnanteil . Im Vorjahr wurden 12 Prozent auf 8 Mill . RM . an ?,
geschüttet . Wie bekannt , ist vor einigen Wochen eine Verschiebung »L
Majoritätsverhältnisse bei Sarotti erfolgt , indem die Kanold - GrUv ^,
ihren Aktienbesitz an den schweizerischen Nestle -Cailler - Uvnzer » >' bfl*
treten hat .

Schweizerische Lebensvergcherungs « und Nentenanstalt in Zürich . ~ f,Anfsichtsrat bat am 4 . Mai 1929 unter dem Vorsitz seines Präsidenten -
Serrn Dr . ft . Wegmann . d>: n 71 . Bericht über das Jahr 1928 abaenom
men und genehmigt . Die Entwicklung , deren sich die Anstalt in .V, ,
letzten Jairen erneute , bat auch im Berichtsjahre an « edalteii und zn
gelmiiien qefjum , die alle votanaesangen « n überholen . Bei den K a o >
talverl îcheru na « n bat sich durch einen Zugang von 156 Million ^
Fr . tVorjahr 144 Millionen St . ) der Bestand auf 1' / « MilliardÄ
Kranken geboben . Der Bestand an Rentenversicherungen , d>»? Ende 1A
11,5 Millionen Kr . betragen hatte , erreicht nnnmebr 15 Millionen 'Ä
Die G r n p p e n v e r s i ch e r u i, g , die jedem Arbeitgeber das M 'tZ
bietet , eine vollkommene P ?rsonals « rsorg « zu schaffen , hat erfreuliche
schritt « gemacht . Diese Einrichtung wird in steigendem Mäkle beacti ^
und bennvt ! zu ihrer Verbreitung hat wesentlich beigetragen , daß
Reinertrag der Gruppenverficheruna den Versicherungönebmern wie ?"

Uli letzt . Die V ermbaenS werte , die in der Hanvtfache zu
eckung von . Bcrsichernn « sverpftichtnn « en di « n <m , sind von 84<J auf

Millionen Fr ., die
78 auf 86 Bttlll
Rückvergütungen an

Bern . ..
Verfichernmisverpflichtungen dixnen , sind von S40 aus

Prämien - und Z » n I e n e t n n a hm e ist
i ft-r, gestiegen . Für Bcrficheimuasletstunoe »

Versicherte finb 80,5 Millionen fti . ge «..'" 27,7 ''5
»Miaor zur Auszamung gelangt . Das R e ch n u n g S e r g e b n i s .
als ganz besonders enreulich bezeichnet werden darf , beträgi nach e >nr »
Einlage von 1,12 Millionen Kr . in die Kriegsrescrve 1(>,4 Millionen 8 ®."
einichuetzlich 1,3 Millionen Fi . Reincrt '-ag der Gruppenveriichernn ^ L
Das Ergebnis ist um mehr als 2 Millionen Fr . gröber als das znlevi
ausgewiesene und kommt den Versicherungsnehmern zngut . Dnriti
Z » well » Iig ans dem Jabresüberschiis ! erhöht sich der U c bc r s ch »
ionds . aus dem die künftigen Rückvergtitnngen an die Versicherten
entnommen werden , auf 35,7 Millionen Fl . An Stelle des im Berichts
lahr nach achtjähriger verdienstlicher Tätigkeit infolge - feiner Wahlen «Direktor des Internationalen Bureaus der Telegraphenunwn iu Ber ^
aus dem Aumchtsrat ausaeschi « denen Serrn Ständerat Dl ;)! ä v t ,i
rourtic Aiurt6 ! Evganzunoswavl Serr Dr . Elvezio Borella , Rechtsan » »^. Mendrmo tTemnj . neu in den Anfsichtsrat aumenownien -und Notar

Viäreamarht .
Spargelmarkt . Angeliefert wurden 12 Ztr . ziel

o

?5-

•r 83 5s . — Hafer : Tendenz kaum
iber ÜVi . — Roggen : Tendenz i, cl

91 ?4. lAlles in Cents ie Buihel . i

Grabe « . 10 . Mai .
Iei <St etfiöhien Preisen erfolgte der Absatz slott . Für 1. Sorte wurds ?

pro Pfund . 2. - orte 45— 55 Pfa . . 3 . Sorte »0 Pia . bcaaWL
Rotterdam . 11 . ;U£ai . «Funkspruch . ! « rfilusilutfc . Weizen iL

Hfl . v . 10 » Kg . , : Mai 10 20 . Jnli 10 .30 . September 10 .57N . Slovttnffi10 .67 %» - M a i s <tn Hfl . p Last 2000 Kg . ) : Mai 188 %. Juli
September 190 %. November 192 %. , , >.

Liverpool . 11 . Mai . ( Funkspruch . , Schtnkikurse . Weizen «100 lb - :
Tendenz rnhig ! «vtai 7/7 . Juli 7/11 '/. . Oktober 8/3 . - Mais ( 100
Graded per Juli 7IVA . — Mehl (280 Ib . , : Liverpool Straiabts
London Weizenmehl 30— 85 . Preise in shillina lind penee .

Chicago . 11 . Mai . «. rnnksprnch . , Schlnnkurfe . Weizen :
den , kaum stetig : Mai 1035 *. Juli 108 — 107 %. September Hl 5«— l fV„ {i
Dezember 116 %— 116V4. — M ais : Tenden , millia - 8.'!^ . ! i ?. .
87 %, September 89M;, Dezember 8
Mut 45 ]4 , Juli 43 %. September
Mai 88 . Juli 88 %. September

Wiunlveg . 11 . Mai . (Fit . ■ W WW > ■
dcnz itetig : Mai 112 %. ,3itli 114 %. Oktober 114 %.

'
— Haker : . ,

- ^
48 . Juli 48 . Oktober 48 %. — Roggen : : Mai 87 %. ftull 90 '̂ . ,
(" er st e : Mai «7>/ >. Juli «7 %. Oktober 67 %. — Leinsaat : . K
200 ?=, Juli 201 - 4. — illiauttob « » Wellen : Soco Nortlieru X l 1'
II 109;14. III 9594 .

Buenos Aires . 11 . Mai (Funkspruch . , Schlunknrse . Weiz . cN ;
Jiiilt 8 .60 . August 8 .90 . — Mais : Juni 7.40 . Ana » « 7 .60 . — Hal ^ st
Mai t .OO. — Leinsaat : Tendenz fest : Juni 15 .50 . Juli 15 .60 ,
15(70,

Rosario , 11 . Mai (Funkspruch . ! Schlnkkurse . W e t z e n ;.( <
8 .65 . — M als : Juni 7.30 . — Leinsaat : Juni 15 .45 . In
veso . ver 100 Kilo Wetter : : Allgemein schön .

Chicago . 11 . Mai . (Funkspruch . , Schlnsiknrse . Schmal
den , willig ! Mai 1160 . Juli 1185 . September 1221 . Oktober 12 »2 ' j - ^
Rippen : Tendenz willig : Mai 1245 , Juli 1295 . September tPjhiat
e l>c ck loco 1275 , ^ ch m a l z loeo 1160 . Chicago . Leichte « 9 ® .,cr«
niedrigster Preis 1015 , leichte Schweiue höchster Preis 1125 , ^
Schweine niedrigster Preis 1040 , schwere Schweine höchster Preis . 11
Schweine,uiuhr in Chicago SOOO, Schweinezufubr im Westen 20 Ovu.
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Schaukelnde Börsenkurse.
^itverknappung und geplante Reichsanleihe enttSusdien .
t{r Reparationshoffnungen , AuslandskSufe und neue Gold-

erwerbungen der Reichsbank regen an .
I^pte Börse hatte in der verflossenen Woche einen besonders
Mvollen Verlauf . An einzelnen Tagen änderte sich häufig die
Ate Vörsenstimmung . Der erste Wochentag eröffnete geradezu
seiend . Die Pariser Meldungen über eine bevorstehende Eini -
'8 in der Reparationsfrage belebten die Börsenphantasie und es

ju Kursaufbesserungen ver schweren Werte bis zu 14 Prozent ,
^ auch der Durchschnitt am Terminmarkt etwa 6 Prozent betra -

i haben dürfte . Der Reparationsoptimismus hatte aber turnen
J *1- Man sah sich durch die amerikanisch - englischen Gegensätze über
»

"
erteilungsplan enttäuscht , darüber hinaus vernichteten die An -

Alane der Regierung die hochgespannten Erwartungen , denn man
5? ftch mit Recht , wie unter den augenblicklichen Verhältnissen am
^ .chen Geldmarkt 500 Millionen Reichsmark untergebracht wer -

jMung und die Kurse konnten dann die vorhergehenden Verluste
aufholen . An sich wurden hierdurch die Eeldmarktverhältnisse

ö berürhrt , vielmehr liehen diese nach wie vor sehr zu wünschen
Tägliches Geld kostete bis zu 10 y> Prozent , und was noch

erwiegender war Monatsgeld verteuerte sich gleichfalls bis auf
J s 10 Prozent . Durch die letztere Tatsache gewinnt die Ver -
As an Wahrscheinlichkeit , daß die Reichsbank gezwungen sein

weitere Kreditrestriktionen durchzuführen , wenn diese auch
J 1 einen allgemeinen Charakter annehmen werden . Zumindest
k* man eine individuellere Behandlung der Wechseleinreichungen
^ ten müssen . Auch die Disconto -Eesellschaft hielt im Zusammen ,
/ mit der Devisenpolitik der Reichsbank eine weitere Kredit ,
^ appung für möglich . Daneben fiel ins Gewicht , daß in dieser
^ verschiedentlich die Dollarnachfrage wieder zugenommen hat ;
^/vem verharrte in Rewyork der Tagesgeldsatz aus 14 Prozent ,

M sich die Eoldabzüge erklären lassen .
trostlos die gegenwärtige deutsche Eeldmarktlage auch schein

ii&t k
a9 , so vergah man in Kreisen der Spekulation andererseits
v.
ft& im Augenblick der endgültigen Regelung der Reparations -

F «er deutschen Börse wieder bedeutende kurzfristige Gelder zu-
J ' n werden . Man deutete in diesem Zusammenhang die geplanten

"Maßnahmen des Reiches bzw . es wurde geltend gemacht , daß
W v Kaisen des Reichsfinanzminifteriums genauer über den

der Reparationsangelegenheit unterrichtet sei , denn andern -

^ würde man dem heimischen Geldmarkt die vorgesehene 23e>
l(

n8 kaum zutrauen . Reue ausländische Käufe , sowohl an der Ber
üj wie an der Frankfurter Börse , bestärkten darüber hinaus die
^ Mische Grundeinstellung der Spekulation . Recht lebhaft wurden .
>! Meldungen beachtet , wonach die Reichsbank erneut
» Woldankaufstätigkeit am dortigen Markt wieder aufgenommen

Dividendenerklärungen waren ebenfalls in den letzten Ta -
»..^ herrschend recht günstig , sodah sich die Widerstandsfähigkeit der

Ie auch aus diesem Grunde erklart .

Londoner Geldmarkt
. London . 9 . Mai .

gustSnd « waren von Beginn der Woche an sehr u n k l a r,
* jut Verfügung stehenden Mittel sÄr kurzfristige Darlehen

Medessen sehr knapp . Die Banken zogen vom Dienstag ab

, mehr Gelder aus dem Markt zurück als gewöhnlich oder
^ rgesehen worden war . Am Dienstag und am Mittwoch konnte
LjW Not vermieden werden , das Zentralinstitut um Hilfe an -
Ä und an beiden Tagen muhten 5 1/* bis 5% Prozent fUr
^ Uber Nacht gezahlt werden . Es war unmöglich . Erneuerungen

: kurzfristiger Darlen unter 5 Prozent zu erhalten , es sei denn
J .en Ausnahmefällen bei Banken . Am Dienstag morgen

HLWi Tagesgeld sogar mehr als 5% Prozent gezahlt werden ,
^ dttwoch gogen Schluß wurden die Verhältnisse etwas nachgie -
}• Der Satz ging dann bis unter 5 Prozent herunter und jeden -

«Jvftttte ju dieser Rate genügend Geld gefunden werden , um die
Nnisse des Marktes zu decken .

daÄ Geld so wenig flüssig war , wurde di« Nachfrage nach
^ Heiln wieder geringer , und die Diskontoquotierungen zeigten
i, A« Neigung steifer zu werden . Schon am Dienstag wurden
^ Prozent allgemein für fein « Dreimonatsbankwechsel gefordert ,
j? « waren aber gering , und in vielen Fällen wurden schon an
il 1 iage 51/*1 als brauchbarer Zinssatz für Iuliwechsel an -
«? > während Iunipaviere zu 5 Prozent angeboten wurden . Die
ss^ ' ne Geleldknappheit und das weitere Nachgeben des Newyor

, f€ls trugen dazu bei , am Mittwoch den Diskontomarkt nocy
i, 3U gestalten . Die Rate für gute Dreimonatsbankwechsel wurve

^ Prozent . Das Geschäft blieb aber sehr gering , da man
?j.Mmein weigerte , unter zu verkaufen , und zu dieser Rate
« Mich die Käufer sehr zurück. Iuliwechsel wurden am Mitt -
habend zu S ' />» Prozent verkauft . Die Bank hatte seit dem

das »st also vom 2 . bis 8. Mai inkl . einen Ndtozuflug an
1091901 f , darunter 1 Million £ in Sovereings .

Newyorker Wechsel zeigte wieder die Tendenz , sich gegn
^ ju bewegen . Dollars waren stark -gefragt . Es scheint , dah die

. .Izum grohen Teil auf die Hohen Callmoney -Raien in New -
Wckzuführen ist. Dollars auf Zeit waren Sieder angeboten .

^ Mcho Franken waren während der ersten 3 Tage der Wo -ye
tIcr angeboten und der Satz ging von 124,18 auf 124,20 her -

KV. Deutsche Linoleumwerke .
ÜW « «m SamStaa vormittag In Bietiabeini aSacfinttcnc General ^

« u „ der . Deutsch « Linoleumwerke A - IN. in Berlin , in der
Stimmen vertreten waren ,

aus dem
i d e n d e

ASU ' J der Deutsch « Linoleum,ve
NM . Aktienkapital mit > » .

S*ftp5S*e kür da ? Gesch« ftsjahr 1928 den ASfiWuß . nacli dem
> iÄ nn von 2 823 827 RM . wieder 1Z Prozent D t v

mprhctt PTittf» r» Pttrr <» CC-r ftrternttrt mitr !Sptt nitrft iStiwerden . Cime weitere Erörterung wurden auch die übriaen
der Berwaltung jiber den Beitritt der 31. B . Neederlnudsche

»Istabriek Krommenie <Holland > IM dem A . -G . - Bertraa des Kon -
IS »!? Kontinentale Linoleum Ä.-G . in Äiirich und die damit in .'Iii-1 an « stebeiiden VertraaSLndernnaen gutgeheißen . 3 » dem ffle
!>ii

Luc K viui .' tvuiu kl WAIVIU. . . .
die Ernnichtiguna erteilt zur Turchsiiliruna der fjir das Rk

tin erforderlichen Maftnakmen . Wie bereits berichtet , erl ' .ilten
? z Umlauf befindlichen Aktien ein B e , n a S r e ch t im Perbiiltni ?
? «. u 1 zum Ku r s von nicht über I IS Prozent in <̂ eki >,li
» F , N fchak

' WM
Met

M^ ichäftsaana bade das Überaus kalte Winterwetter etwas veein -
doch sei inzwischen wieder ein reichlicher Ausaleich erfolat . Ter

i bt ,„ befinde sich in feiner «.»esamt^eit in anffteiaender Entwickelnna .' ' ~ ' ' ' iebe

XV W schaffenden beziu . vorbandenen Aktien der Kontinentale Lina
'fttSir ®.. die mit halber Gewinubeteiliauna für das laufende fttiltt

Ml " lind . Hierauf wurde Vorstand und AR . Entlaktuna erteilt

Hu« m iciuci v/v IIiim ' v u i
'Utf!

1, oesriebtaenden ErncbnIS blitten
ẑ ^ denetraaen .

die ausländischen SÖcItii

^aöRbsok!ür Haas« u. Granibeüiz i
e . G . m . b . H.

Karlsruhe I . B . Amaliensiraße 91
MAnnahme von Spareinlagen von jedermann e|

Gewährung Ton Krediten nur an Mitglieder =
Kontokorrent und Scheckverkehr

Devisen und Eifektenceschäite M
■ * Vermitt ung von Hypotheken

Versicherungen aller Art 4865 M
^ "'"'""llllllllllllllllllltll

Der Schweizer Anssenhandel .
Steigende Passivität

Die soeben veröffentlichten Kiffern des Schweizer Aukenbanbels
im Monat Avril 1U29 zeigen eitle Umsatzsteiaeruna von 405 .8 Miß . im
mtin aus 42U.4 Mill . An dieser Steiaernna ist iedo -b nur die Ein -
s u b r beteiligt , die aeacnüber dem Vormonat sich um 17.S Mill . auf
243 .4 Mill . erböbte . Tie Ausfuhr bat daaeaen eine Ablchwächnna um
2.ü Mill . auf 177 Millionen erfahren . Der P a I s i v i a l d o der San -
delSbilanz beträgt siir Avril V7.2 Mill . gegenüber 46 .2 Mill . im Monat
März .

Die Einfnbrfteigerunaen zeigen sich namentlich in btt Gruvve Le¬
bensmittel . besonders für Getreide und Futtermittel . Bon den Rod -
textilieu zeigen Robwolle und Hanf eine Einfubrvermebruna . Kunst -
seiden und Rohbaumwolle Wertvcrminderunaen , Der Berbranch an
Bau - nnd Nuvbolz . sowie Nniz - und Baueiseu ist gewachsen , ebenso der
Bezug von Eisenbahnschienen . Durch die starke Belebung der inlän -
bischen Bautätigkeit ist ein erheblicher Mangel an Arbeitslüsten zu ver -
» ichnen . Die Eiusubr der übrigen MetallroMtoske war uneinheitlich .
Teerderivate für Anilinfarben . Tonerde für Aluminium nnd Zellulose
für Kunstseide sind in vermehrtem Nmsanae ins Land gekommen , ebenso
Automobile , für 26 Millionen » ranken mehr , sowie Benzin , während
die Einfuhr von »kohle sich von 14.6 aus 10.3 Mill . verminderte .

Der E r v o r t im Monat Avril liegt » in U.» Mill . unter dem durch -
schnittliche » Ausfuhrwert des Aayrcs 1828. Tie TaaeServortauote ist
von 7 .2 Wiill . im Mär » aus 6 .8 Mill . zuriiikaeaanacn . Bei den AuS -
siilirzissern der wichtigsten Ervortgruvven fällt bei der Tertilindustrie
eine weiter rttckläusiae Tendenz auf lvou 49.9 au ? 47.S Mill 1. Bon
der Metallindustrie mit ihrem Gesamtervort von 51 -3 Mill . lim März
.'>2 Mill . ) entfallen 23.9 auf die Udrenindnstrie <22 Mill . s. während die
Äliaschinenlndustrie von 22 .9 auf 19 .6 Mill . znrückaing . Die Nahrnnas -
mittelau » f »hr erhöhte sich von 13 .6 auf 15 .6 Mill . . diejenige der chemischen
Industrie ging von 12.2 aus 10 .7 zurück .

Nürnberger Hopfenmarkt.
In der BerichtSivoche . die nur S GeschästStaae »u verzeichnui Satte ,

war der Marktverkebr recht schwach und einförmig . Anfuhren find über¬
haupt nicht zu verzeichnen und der Umiav erreichte nur knavv 50 Balle » .
Jroto dieser überaus rubiaen Markttendenz blieben die Preise doch noch
fest Ja . sie haben sogar durch neuerliches Vorrücken der warben und
Qualitäten eine weitere Mertbessernna erfahren , die wieder am stärksten
bei vrima Hallertaueru zum Ausdruck kam . sich aber auch bei allen
anderen Sorten bemerkbar machte . Am Zollamt kamen wieder ver -
schiedene Posten fsremdbovsen zum Berkaus . iedoch uur bei weiterem Ent -
gegenkommen der Etauer : Preise von 35-^65 RM . Bei Wockeuschluki
notieren : „ ^ „ ,Prima Mittel Gerina «

Marktbovken 100—110 70—90 50—SO
Gebirashovsen 110—125
Hallertauer — 100—130 70—90
Hallertauer Siegel 140- 160 100—135 _ _ mol >
Württemberger 135—150 100—130 /0—90 RM .

ver Zentner .
« nSstichbovfen über Skoti, . Stimmnna lehr ruhia . fest-

Dem Nürnberger Plai , wurden im Avril 3 128 lim Boriabre 3 8831
Ztr . mit der Babn zugefahren , womit sich die acsamten Babnzufabccn
in den ersten 8 Monaten der Saison 1928/29 ans 1 - 9 946 j l79 503» Ztr .
erhöbtc « . Ab Nürnberg versuchtet wurden im Ickten Monat 8 916 «8 4431
Ztr . , in den ersten 8 Monaten wurden ab Nürubera zusammen 142 306
1119 313 ) Ztr . verladen .

In den Hopfengärten ist das Ausdecken und Schneiden iekt .. « »«
liberall beendet . Tie Wurzeln zeigen sich allgemein aesiiud . doch halt die
anhaltende küble Witterung die innaen Triebe noch sehr zurück : seucht -
warme Witterung wäre dringend nötig . Neuanlaaen wurden nur wenig
gemacht .

Die Neuorganisation in der Rheinschiffahrt.
Zusammenschiuss von Rhein -See und Fendel . — Grösster Rtieinsdiiffahrtskonzern . — Mannheimer

Lagerhaus nimmt Rhein - und See auf . — Kapitalreduktionen .

Am Samstag vormittag haben die Generalversammlungen so-
wohl der Gesellschaften der Basischen , als auch der Rhein - und See -
Schiffahrtsgruppe stattgefunden . Im Vordergrund dieses für die
Rheinschiffahrt bedeutungsvollen Tages stand der Abschluß der Eini -
gungsverhandlungen über di « Zusammenarbeit der beiden Konzerne .
Aus den Bilanzen der Rhein - und See - Schiffahrts -Eelellschaft und
Mannheimer Lagerhaus -Eesellschaft ergibt sich , daß die Anlagewerte ,
insbesondere der Schissspark , ganz wewesentlich herabgesetzt worden
sind . Der Schissspark der R h e i n u n d 6 e e stand

Ende 1926 mit 4 436 125 AM zu Such ,
Ende 1928 mit 2 368 532 JIM ;

der Schiffspark der Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft
Ende 1926 mit 1516 710 MM ,
Ende 1928 mit 727 560 0UL ,

Die Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft wird durch Fusion von
der Rhein - und See - Schiffahrts - Gesellschaft ausgenommen . Die
Mannheimer Lagerhaus - Eesellschaft hat seither ein Aktienkapital von
1 .6 Mill . JIM , die Rhein und See von 6 .3 Mill . für je 2400
JIM . Aktien der Mannheimer Lagerhaus -Eesellschaft werden je 1000
SM Aktien der Rhein - und See -Schiffahrts -Gesellschaft nach erfolgter
Zusammenlegung angeboten . Die Rhein und See wird nach der Fu -
sion mit dem Lagerhaus ihr Kapital auf 4 Mill . JIM reduzieren .
Mit Rücksicht darauf , daß die Mannheimer Lagerhaus - Gesellschast
ein sehr bedeutendes Transportgeschäft in Süddeutschland hat , wird
die Rhein - und Sse -Schissahrts - Gesellschaft ihre Firma ändern In
Mannheimer Lagerhaus -Gesellschast und den Sitz von Köln nach
Mannheim verlegen . Dadurch erleiden die Geschäfte in Köln aber
auch keine Veränderung , denn sie wurden seither schon durch die in
Köln domizilierende Rhein - und See - Speditions -Gesellschaft m . b . H.
wahrgenommen . Diese Gesellschaft wird auch weiterhin ihren Sitz in
Köln behalten und wird die Geschäfte des Konzerns an diesem
Platze wahrnehmen , sodaß tatsächlich weder in Köln noch in Mann -
heim Aenderungen gegenüber dem seitherigen Zustand hinsichtlich
der geschäftlichen Abwickelung eintreten .

Die Mannheimer Lagerhaus - Eesellschaft hatte
seither Zweigniederlassungen in Stuttgart , Heilbronn , Eßlingen ,
Reutlingen . Zur Vereinfachung des Betriebes ist nun die Mann -

heimer Lagerhaus - Eesellschaft m . b . H . mit Sitz in Stuttgart und
Zweigniederlassungen dieser Gesellschaft an den übrigen vorgenann -
ten Plätzen gegründet worden . Sic hatte ferner Zweigniederlassungen
in Karlsruhe , Kehl und Lörrach . Auch diese wurden von der Stamm -

gesellschast abgetrennt und die Mannheimer Lagerhaus - Gesellschast
m . b . H . mit Sitz in Karlsruhe und Zweigniederlassungen in
Kehl und Lörrach gegründet . Die Zweigniederlassung Ludwigshafen
a . Rh . wird als Abteilung von Mannheim geführt . Die Firmierung
und die Geschäfte in Basel erfahren ebenfalls keine Aenverung , da
die Mannheimer Lagerhaus - Eesellschaft , Basel , unverändert bestehen
bleibt .

Die Rhein - und See - Speditions - Gesellschaft
m . b . $ . , Köln , hatte seither Zweigniederlassungen unter der glei -
chen Firma in Mainz und Frankfurt a . M . Auch diese bleiben er -
halten . Die Geschäfte der Mannheimer Lagerhaus - Eesellschaft werden
in Antwerpen durch die Phönix Rhönan Sociötö Anonyme
Bclge . in Rotterdam durch die Si .V . Rijn en Zee -Transport
Maatschappij wahrgenommen .

Die Rheinschiffahrt Aktiengesellschaft vorm .
F e n del hat ihren Sitz in Mannheim und Zweigniederlassung in
Duisburg - Äuhrort . Die Badische Aktiengesellschaft für Rheinschiff -
fahrt und Seetransport hat ebenfalls ihren Sitz in Mannheim und
Zweigniederlassung in Kehl . Die beiden Firmen verfügen über ein
Aktienkapital von je 4 Mill . JIM . Zu diesem Konzern gehören die
Rhenus Transportgesellschaft m . b . H . Frankfurt a . M . , Afchaffen -
burg , Hanau , Kehl , Köln . Düsseldorf . Berlin , Hamburg , Elberfeld ,
Cronenberg , Hagen , Mettinann , Remscheid , Velbert . Die beiden Fir -
men werden vertreten in Straßburg durch die Rhene SociötS de
Transports , in Basel durch die Rhenus Aktiengesellschaft für Schiff -
fahrt und Spedition , in Rotterdam durch die Standaard Transport
Maatschappij , in Antwerpen durch die Scaldia SocietS de Transports
et d 'Expeditions .

Die beiden Konzerne stehen seit Oktober 1926 unter Vertrags -

Verhältnis betr . gemeinsamer Ausnutzung ihres Güterbootparkes .
Nach den neuen Ziereinbarungen wird nun der ganze Schifsahrts -

betrieb zur gemeinsamen Ausnützung ersaßt . Ueber den gesamten
Schiffspark und die Anlagen wird nach einheitlichen Richtlinien ver -

füqt , wodurch nicht nur eine Ersparung an Unkosten , sondern in der

Hauptsache auch eine bessere Ausnützung des Materials und insbeson -
dere eine promptere Beförderung und Ablieferung der Transporte
erfolgen wird . Die Firmen bleiben sonst vollständig selbständig : jede
wird

'
mit ihrer Kundschaft selbst verkehren und wird ihre Geschäfte

elbst abwickeln .
Die Firmen verfügen zusammen über 250 Schleppkähne

mit ca . 300000 Tonnen Ladefähigkeit , 40 Schleppdampfer mit
ca . 36 000 PS Maschinenstärke , sowie 40 Gllterdampfer bzw .
Motorgüterboote mit 27 000 Tonnen Ladefähigkeit und 16 000 PS
Maschinenstärte . Hafeneinrichtungen , wie Lagerhäuser , Elevatoren ,
Kranen , Lagerplätze usw . besitzen die Firmen in allen Rheinhäfen
und zwar in sehr bedeutendem Umfange .

Stelle
Dieser neue Zusammenschluß nimmt in jeder Beziehung die erste
le auf dem Rhein ein ,

Die Beschlüsse der Generalversammlungen.
G . H . Mannheim . 11 . Mai .

Die itm 11 Uhr bei der Mannheimer Laaerhauöaesellschaft abaebal -
tene oÄB . derRbein - nnd Se - sckifsabrts -Gcs - it !» ast . UiiUi . unter ^ ornv
von Bankier D e i ch m a n n . Köln aenelmiiate die Anshebuna der zwischen
der Rhein - und Seeschiffahrt Gesellschaft in Köln und der Mannheimer
Laaerbaiisaefellschaft in Mannheim bestehenden Vereinbarungen . betres -
send Gewuiilverteiluiia rückwirkend ab 1. Äannar 1927, Bei ^ iinkt 2
der Tagesordnung . Borlage des GeschästsberiaiteS . sonne der Gewinn ,
nnd Berlustrechnuug von 1927. erhob ein Vertreter der Anaeliellteuschast .
eine Reibe von VorwüUen gegen die Verwaltung der Rhein - und . See -
fchlffabrts -Gclellfchaft und der Mannheimer Laaerhaus -Gelellschaft . in
denen er diesen unsoziales und ungesetzliches . Verhalten gegenüber der
Angestelltenschast vorwarf . Wenn das sinanzielle Ergebnis der Gesell¬
schaft so betrüblich sei . so sei dies nicht die Schuld der Angestellten , son -
dern der Verwaltung . Er forderte das Eingleisen des Vertreters d«s
preußischen und des badischen Staates , um eine Reibe von Maknahmm
rückgangig , u machen . Des weiteren brachte er eine Anzahl von um .
lausenden Gerüchten gegen Generaldirektor Dr . Ott zur Sprache , deren
Richtigkeit er allerdings nicht nachprüfen kann . Bei der bieraus vor -
genommenen Abstimmung ersolgt ? die Genehmigung dieses Punktes und
die Entlastung der Verwaltung mit allen gegen die eine « timme des
Angestellienvertreters . Eine Erklärung ans die vorgebrachten Antrage
wurde nicht gegeben , woraus der Geschäftsbericht für 1928 mit dem
gleichen Stimmenverbaltnis genehmigt wurde . Die hierauf vorgenom¬
mene Neuwahl des gesamten A u f s i ch t s r a t e 8 battc das
folgende Ergebnis : Neichsbahnoberrat Tr . Ernst A d o l v l>- Ellen .
Geb . Komm . Rat Dr . ftrit , A r t in g n n , Generaldirektor der Ludwigs -
hafener WalMÜble i » Ludwigshafen . Vankdircktor Dr . b . c . Richard
Beb . Bad . Bank . Karlsruhe . Direktor Otto E l e m m . Äellstosf Wald »
hos . Mannbcim -Waldhos . Reichskanzler a . D . Gebetmrat Dr . Cun ».
Borsibeilder des Direktoriums der Hambura -Amerika Linie . Hambura .
Direktor Karl Peters - Hamburg , Oberberahauptmann Ernst l c m .
m i n g - Berlin . Bankier Edward

"
L a d e n b u r g - Mg,, « beim . Er . Max

Peters . Staatssekretär a . D . . Berlin , cberbergrat Dr . 88 . Wittu 6 >
!l!ecklingbnulcn . Reichkbabndirektor Dr . Walter S v i e s, . Potsdam und
Oberbergrat Otto v . Belsen . Generaldirektor in Herne .

#
In der anschließenden oGB . der M - uubelmer LanerbauSgeselllchaN

A .-V .. in der ß Aktionär « mit einem AK . von 1 559 000 RM . und 8 874
Stimmen vertreten waren , wurden die Bilanzen für 1327 und 1928
einstimmig genehmigt und in beiden stallen Vorstand und AussichtSrat
Entlastung erteilt .

*

Die aoGB . der Rbein - und Eeelchlffabrtsgcs - llschaft « öl« , die unter
dem Vorsitz des OberbergratS v . B . lscn stattfand und in der » 770
Stimmen vertreten waren , genehmigte etnstimmia die verabseimna des
Grundkapitals von 6.3 auf 4 Mill . SHäJI Durch Zusammenlegung
der Aktien derart , das, je N Aktien zu 700 RM . in vier Aktien zu Iii 5
RM . umgetauft werden , sterner wurde der mit der Badischen A . -G für
Rbetnfchittabrt und « eetransvort in Mannheim und der RbeinschissanrtS
A .-A . vorm . Fendel in Mannheim abgeschlossene Betriebsvertrag . sowie

Die aoGB . der Mannheimer Laaerbansgelellschafi . in der 1 538 400
RM . AK . mit » 840 Stimmen vertreten waren genehmigte gleichfalls
den stiisionSvertraa mit der Rbein - und © ccf & iffa &xtSaefcJfcöaft ein¬
stimmig

Badische Rheinschiffahrts ^ruppe .
In der oGV . der Nbeinlckiffabrt A .-G . vorm . Kendel vearüßte der

Vorni -ende den anwesenden badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt uns
dankte der Staatkreaierung siir das der Rbeinschisiabrt iedcrzeit ent -
gegengebrachte Verständnis . Hieraus wurden einstimmig die Reaularien .
sowie der mit der Badischen A .-G . für Rlieliischifsabrt und Te - iranSvort
abgeschlossene BetriebsgemeinschaftSveitraa ^ und der zwischen der Rbein .
schissabrt A .-G . vorm . stendel und der Badischen A . -G . für Rhci » fchif.
fahrt nnd Seetransport einerseits und der Rhein - - nnd Seeichiffabrts -
gelellschaft in Köln andererseits abgeschloiscne Betriebsvertrag aeneb -
nrigt . *

In der GB . der Nadischen A . - G . für RbeluschissaSrt nnd Seetrans -
port in Mannheim wurden die entsprechenden Beiträge gleichfalls ettt «
sti

- ' — ■ - -mm ; mär '

ii

der Rhein - und Seeschif âhrtSgesellschaft in Köln mit 54 Prozent , die
Reichsbahn mit U Prozent des AK . vertreten waren , lvrack der Bor -
sitzende de » Badischen Rhetnschifsahrtstrnpve die Hoisnnna an ? daß es
nnnmcbr möglich werde , der Rbeiiischifiabrt neue Weae zu weisen » nd
ivieder eine Rendite für das große darin angelegte Kapital heranSzuwirt -
schaste» . falls die Reichsbahn auf ihre große Schwester — die iliheinfchif -
fahrt — die notwendige Rücksicht nehme.

Bankhau8 Veit L . Homburger
Karlsruhe « Karlstraße 11

■ Handels- u . Gewerbebank AG «
Friedrichsplatz Karlsruh © Telephon 6387 -88

Eröffnung laufender Rcdtnungen
mit und ohne Uredffgewährungm
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Modell „Luxus 200 " steuer > u. führerscheinfrei mit Stahlrahmen , Satteltank u. verstellbaren Stoß - u . Steuerungsdämpfern «

Die kostspielige Umstellung unserer großenWerke auf die ausschließliche Fabrikation unseres neuen Luxusmodells ist beendet
Die abschließende Kalkulation für die nunmehr im vollen Gange befindliche Tagesproduktion von 350 Stück hat ergeben ,
daß wir den Kassapreis ab Werk für Luxus 200 endgültig mit RM. 648 .— (bisheriger Preis RM. 715 .—) festsetzen konnten.

Ebenso konnten wir die Ratenbedingungen wesentlich günstiger gestalten mit

nur RM . 160.— Anzahlung und Mindestwochenraten von RM. 8 .75
(Aufschlag für Kettenantrieb RM. 20.—) . Wenn Sie bedenken , daß unser Luxusmodell das technisch modernste und reich¬
haltigst ausgestattete Motorrad seiner Klasse ist und überdies jetzt zu einem Preis geliefert wird, der bis zu RM 200 .—
unter den Preisen anderer 200 ccm-Maschinen liegt , so kann es für Sie nur eine Wahl geben ; „ DKW LUXUS 200 "«

Probefahrt und Vertreter-Nachweis unverbindlich durch Fabriklagerl

DKW-Fabriklager : Theodor Leeb , Karlsruhe » Sofienstraße 76 . — Telefon 2654 \55
DKW Franz Mappes , Karlsruhe, Kaiserstraße 172 . — Telefon 6207
DKW Franz Nemec , Karlsruhe -Grünwinkel-
DKW Wilhelm Werner , Karlsruhe, Schlitzenstraße 59 . - Telefon 2228 , *

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

« rt * 8l | 4 < t ,
« ailerstr 128. Tel . 1072

Von 35 Mark
an fertig « « leg . Anzug .
Tadelloser Siv u . gute
Arbeit . Gesl . Angebote
unt . Nr . « 9143 an die
Badische Presse .

Meinen
m . allmählich ver¬
stärkter Mitte , das
beste im Gebrauch
150 cm br ., per
Meter 8.05 Jt ,
Stuhltuch , hervor¬
ragend «, Qualität
ISO cm br ., ver
Met . 2 .48 M . Ein
versuch über ^ ngt .

Eiaaenneschäst
Baumann IterisniM
August - Diirrstr .7,
Tel . 7544 . (B213 )

icctg

arterien -
vertalKung

0 « r<Irt6 <n » . HSmor .
rdoiden durch Hera » ,
lehung d« S erhöhten
Wu !
Mac
r« n - . Blasen - , © alten -
utti Leberbeschwcrden :
Aucker .RhcumgtismuS .
wicht u . Asthma .Band - ,
Maden - u . Svulwiir .
mern bestellen Sie

heut « noch

BafflanzMel -
tropien

4eit ttatüil hochkon».
bulgar .KnoblauchNvie -
bellast . Schon vor 8000
Jahren brauchten die
Völker des Orients
Knoblauch gegen viele
Krankheiic « . Viel « .»*
rlkennungs - u . Dank¬
schreiben ! Klasche 8 .50
Mk geg . Nach » . Porto
extra , versend . Sauit .«

if& ti &
(8297a )

Ihre Fusse
werd . erfrischt , wenn
Sie „ Spratin " verwen¬
den . 3000 Atteste be¬
zeugen . wie Sprätin
g &gop lilst . Schweiß .
Hautjucken , Flech¬
ten usw . geholfen hat
100 Gr . Packung 2-—.
Urne . Dehn Nachf .
Zähringerfftr . 55 .

(7078)

GROSSE POSTEN SCHONER
DAMEN

HANDTASCHEN
Außerordentlich preiswert u . gut kCnnen Sie die Tasche fOrdas Pfingstfest kaufen

Besuchstaschen A7C
Leder 1.90 1^ 0 0.95

Überschlagtaschen \ AA
mit Innenbllgel , großer Spiegel , 20—24 cm Stflck & •

Unterarmfaschen *) AA
Leder, mit RelBverschluS MlvV

Uberschlagtaschen o aa
mit Reißverschluß , nur gute Lederarten . In mo- . B . lall
Jemen Farben Stück 6 .90 4.90

Grifftaschen A IIA
echt Lcder , große Formen Stück 5.90 illj "

Beuteltaschen 3 AA
mit Boden , Leder , In ichOnen Farben • ■ 4.50 JitrV

Beuteltaschen 4
't A A »

Leder , mit Cell .-BBgel Stück Ji " W mi JU

Posten eleg . Ledertaschen Q CA
einzelne Stücke , zum Aussuchen St . 10.80 9 .50

Beachten Sie bitte unser Fenster — Verkauf auf Extratischen Im Lichthof

Bevor SieMöbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstklass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen Im

rnößelhaus Ernst Gooss
Kreuzstr . 26 1318 Markgrafenstr . 41 .

Lagerung Welchen Herrn Wen -Revaratur.
einzelner Möbelstücke ,
sowie ganz . Wohnugs -
einrlchtungen . gut und
billig . (4261)

Herm . Schnitts ,
Mödelspedition .

Amalicnstr .12, Tcl .S5ö2

könnte ich jeweils >ed .
Montag und Dienstag
mit meinem Auto sah
ren ? Angeb . unt . Nr .
3-9381 an d . » ab . Pr .

Grammophon « und
Lauiwerke

leder Ärl werden dei
d >ll Berechnung unt
Garantie auSgesllvrl

T r S 8 « t ,
ZäHringerftr . 48. 22583

MÖBEL
Spelseitmmer
lenen Uläsem , echt Elchs , dunkel , bestehe
aus : BOtatt , Kredenz , Tisch jA g
und 4 Stuhlen mit Rindober - ßlUj #leder oder Stotlsitzen zu Mk.
KUrhe ,ein lackiert , mit ech-

ter Linoleumplatte , be- ^ « A ,
stehend aus : Büfett , Anrichte , I gl .
Tisch und 2 Stühlen . . zu Mk. Ä «/ v

« r A
j
*
n
ch Schlafzimmer b'X

gegenwärt . Bahr preiswerte , eleg . Sacl ' * ''

Bcalohttminil ohne KanlBW » ®* 1

Karl Iliome C*
MBbelhaus — Karlsruhe

Herrenslraße 23 «isSS *
Streng reeHe Bedienung I
Glänzende Anerkennungen I 8'""

iti

Im Ratenkaufabkommen . / Franko Liefert«1*

Iuarinerei m
Rintheimerstr. 30 Tel. 3 ^

+ Kiäfligungsmtrte»
Schöne Tolle Körperformen durch

. . Orienlal -KraW-Pi

Tomaten '
Setzling ?
2mal pik ., kräftige Pflanzen mit Top1*

5| (J
empfiehlt preiswert

Christian Riempr
Gärtnerei m

Rintheimerstr. 30
et *T

In kurzer Zeit oft erhebliche ^
zunähme lind blühendes Au ^s ®? dipl£ ti!

Preisgekr . m . gold Medaill a Ahrs ?
30 Jahre weltbek Garant , unsrhaoi n
empf Viele Dankschreib Preis ®

jn «U
Stück ) 2 .75 Jl Porto extra Zu hat * " pr « .
Apothek , wenn nicht direkt duiyti >. >
Steiner & f !n .. Ö m . h H .. Berlin x

« latacflo -saötra &et
das erstklassigste Markeniad , erhalten
Sie auf Ratcnsystem bei : lFH10877 >

Ebert , Karlstrabe Nr . 86.

Draht-Gef!ech*e
GroQ - und KlelnverKauf

♦ ■

Drahtgeflechte
Brauerstraße 21 9 1 e 'c 'c

j
*

Nik .

DKW cAw6 www 648 «
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Glücksspiel in Kurorlen.
Baden -Badener Sorgen . — Sine Eingabe an den Reichstag . — Aus der Geschichte der Spielbankzeit .

Konkurrenz der AuslanSsbSder .
(Von unserem Bad « n - Baden « r Vertreter .)

^ Bei der Beratung de, Haushaltsplans der Stadt
^ den . Baden das Rechnungsjahr 1929/30 ist einmal mit
.^ l Offenheit über das gesprochen worden , was der Allgemeinheit
b '

.0n lange nicht unbekannt ist, nämlich über die schlechte
L ' n anz lage der Stadt . Sie datiert nicht von gestern , und der
? ^>wierigkeiten , unter denen Baden - Baden fein stattliches Budget" Ordnung zu halten bestrebt sein will , sind mancherlei . Sie er -
«kben sich zum Teil aus Situationen , denen auch andere Gemeinden
MenUberstehen , dann aber auch aus Besonderheiten , die mit dem
^ esen der Kurstadt zusammenhängen . In dieser Eigenschaft hat' aden-Baden Auswendungen zu machen wie keine andere Stadt des

" "des . Ganz abgesehen davon , daß die als kurörtliche Aufwendun -
zu betrachtenden Positionen schon an und für sich erheblich find ,

. UB man bedenken , daß schließlich und endlich auch alle nicht
JWifch rurörtlich charakterisierten Ausgaben in Anbetracht der

^ urorteigenfchaft der Stadt notwendigerweise eine besondere Be -
u -ung nach dieser Richtung hin annehmen müssen . Jede kommu -

Mahnahme wächst ganz von selbst in den Gesichtswinkel der

^ ^ rtbelange , welche ja das Existenzfundament Baden - Badens

>> . Da » Defizit des Kuretats zusammen mit einmaligen
^ . hresaufwendungen und Ausgaben für den Pensionset ! t macht ,
W re

Ct Oberbürgermeister selbst ausgeführt hat , fast ein Drittel
bot ^ amtauskommens aus den Realsteuern aus . Kein Wunder ,
J nan somit auf Mittel und Wege sinnt , um neue Einnahme -
JL1 , ZU schaffen, und gleichzeitig auf äußerste Sparsamkeit be-

xj ist. Es ist natürlich , daß eine Stadt , die als Kurort zu
tf.j

1 gewissen Lebenshaltung verpflichtet ist , einen großen Teil
^ ez Aufwands nicht ohne weiteres einschränken oder gar fallen
sick 7

Innn " ® ic Eigenart der baulichen Anlagen der Stadt , die
alz stark ausgelockert erweist , erfordert z . B . eine besonders große

^ nspruchung des Etats für die Unterhaltung der Straßen und
e8e usw . In diesem Punkt und in anderen liegen durchaus

ji aber nicht zu ändernde Verhältnisse vor . Dazu kommt ,
h, ? auf der anderen Seite Baden -Baden die einzige Stadt ist,
„ aus Reichsüberweisungen weniger einnimmt als sie ' rüher
»de eigenen Steuern geholt hat . Ohne daß man Einzelfragen
I e

1 das Eesamtproblem anschneidet , zeigt sich bei kurzer lieber -
Bat a : daß das Gemeinwesen Baden - Baden es keineswegs so leicht

> wie seine Nutznießer es sich darin machen .
der Durchberatung dieser Frage hat man nun auch ktwas

' tDns heute nicht nur sür Baden - Baden , sondern für alle
^ . Wen Kurorte aktuell geworden ist. nämlich die Frage des
^. ^ cksspiels . Man kann grundsätzlich verschiedener Meinung
„» ^ der sein , ob das Anschneiden von schwierigen Fragen wie dieser
» en i nn immer am glücklichsten ist , wenn sie auf den Nägeln bren -
W '

«f
d es hat zweifellos etwas leicht Unangenehmes , wenn sich

Ixj . Außenstehende sagen muß ' aha , jetzt , wo man da und dort viel -
(tsiii

'
ck

nicht mehr recht ein und aus weiß , ist der Schrei nach dem
jetn f , * die ultima ratio . Im bürgerlichen Leben folgt man nicht
w Alchen Gedankengängen . Andererseits muß gerechterweise da -
dx/ ,

^ " gewiesen werden , daß die Versuche , das Glücksspiel sich wie -
Jntp

01
)3efiionteien zu lassen , weder von Baden - Baden , noch von der

Tx„ ^ >engemeinschaft der deutschen Bäder , dem „Allgemeinen
Soft« r Bäderverband "

, aus erst aus letzter Zeit datieren . Die
bigier dieses Verbandes beschöstigt sich seit längerer Zeit mit

^ rage , die neuerdings besonders lebhaft diskutiert wftrd,
Ujf. i " 1

. am 4. Februar d . I . dem Reichstag eine Eingabe
^ Ur -

' edereinführung der Glücksspiele in deutschen
Badeorten zugegangen ist. Im vorigen Jahr hat der

jähr - ,
" ^aden - Badener Kurdirektor von Hochwächter auf der Früh -

£% It 3U
v® ^es »Väderverbands " ein Referat über diese Frage

Ctaat die damals schon akut geworden war , weil der preußische
192 ? v ^ andere Gliedstaaten anschlösse«?, bereits im Oktober" le vorher zugelassenen „Geschicklichkeitsspiele " verboten hatte ,
otn 1

c ' ®nnttich wurden die öffentlichen Spielbanken in Deutschland
geschlossen, die endgültige Aushebung der Baden -

5i Spielbank , welche ja eine der bedeutendsten war , erfolgte
^ nun ^ ° ber 1872 . Schon im vorigen Jahrhundert hat die Be -
^ eitrn ? ' Zur Aufhebung der Spielbanken drängte , « inen
Die sr

"! non ungefähr 30 Jahren ausgefüllt , bis es so weit war .
i ?i den ^5" ' ? adener Spielbank hatte eine besonders gute Note

^ /Hörden , was vor allem wohl der Reputation oer Spiel -
Ee!z. " r, ^ snazet zu danken war , die auf eine seriöse und vornehme
' °Wte t tun0 besonderen Wert gelegt hatten . Aber schließlich
Zanken Jv Gesetz keine Ausnahmen zulassen , obwohl die in die
% . iließenden Mittel besonders im Lande Baden als höchst
»lle r, . >? ? ? de Anlagen verwendet wurden . Aus ihnen wurden f .'. st
^^ lerst , Kurorte laufend unterstützt . Dürrheim . Badenweiler ,
^ ' nnaTi '

s.
Rappenau , Griesbach und andere . Mit Recht hebt eine

*>qs 6 J der Stadt Baden an den Eroßherzog vom Februtr 1862
Gebern w .̂ eroox und betont , daß die Uebel des Spiels ganzuend seien gegenüber der Verarmung , die sich für die unter¬

stützten Gebiete nach der Aufhebung ergeben müßt » . Tin « der Trieb -
federn zur Stillegung der Spielbank in Baden -Baden war die
„Motion " des Freiherrn von Andlaw , die hauptsächlich mit
moralischen Argumenten operierte und sich im übrigen bei ihrem
Ziel nickt nur auf das Land Baden beschränkte . Andlaw argnmen -
tierte nach dem Grundsatz Ferdinands I . : „Fiat iustitia , ptreat
mundus "

, Gerechtigkeit muß sein , und wenn der ganze Schnee ver -
brennt . Dagegen hat sich der badische Staatsmann Nebenius
gewandt , indem er nachwies , daß durch das Spiel kein Anwach ^ n
der Kriminalität usw . zu beobachten und daß die Zahl der wirklich
leidenschaftlichen Spieler außerordentlich gering sei. Vor allem
aber wandte sich Nebenius gegen die „Klassen - und Zahlenlotterien "

,
und dieser Einwand ist insofern sehr interessant und zeitgemäß ,
als er auch heute von den Verfechtern der Wiedereinführung des
Glücksspiels wieder in den Vordrugrund gestellt wird .

Diese Interessenten führen ins Feld , daß , solange Börsen - und
Lotteriespiel gesetzlich zugelassen sei , auch gegen das Elückspiel nichts
eingewandt werden könne . Sittliche Bedenken werden von ihnen
nicht einmal bestritten , aber man sagt , daß sie für Börsen - und
Lotteriespiel ebenso gelten . In der Tat hat diese Argumentation
etwas für sich , kg Prozent aller Lotterisspieler z. B . verlieren ihre
Einlage , und trotzdem floriert der staatlich konzessionierte Lotterie -
betrieb . Ja , man faßt sogar eine Erweiterung der Ausspielungen
ini Auge , und noch mehr , es wird sogar der Plan erwogen , das
staatliche Lotteriespiel in der Form auszubauen , daß es zur Kapital -

ansammlung für den Staat dienen könnte . Obwohl das vorläufig
nur Pläne imd Vorschläge sind , der Staat in seiner heutigen Lage
wird sie nicht unerwogen beiseite legen können . Und vom Börsen -

spiel wird gesagt , daß der wirtschaftliche Aufschwung nach 1871 ohne
es gar nicht denkbar sei.

Wie man bei gründlicherer Betrachtung sich zu diesen Fragen
auch stellen mag , Tatsache ist, daß die deutschen Bäder in punkto
Spiel mit den ausländischen nicht konkurrieren können . Der Wunsch ,
sich diesen Ausgleich der Chancen zu verschaffen , ist der Hauptfach -

lichste Beweggrund für die neuerlichen Bestrebungen , die Spiel »

konzessionen wieder energischer zu betreiben . Man weist darauf hin ,
daß selbst der sittenstrenge Mussolini für San Remo und einige
andere Kurorte Italiens das Glücksspiel freigegeben hat . Die Ein -
nahmen von 13 französischen Bädern im Jal ^re 1927 haben
16 Millionen Mark betragen , Tannes , Nizza , Le Touquet und Deau -
ville marschieren dabei an der Spitze . Aehnliches könnte man für
andere Länder nachweisen . Die Einkünfte aus dem Spiel kommen
natürlich der Förderung des Fremdenverkehrs zugute .

Ganz besonders gründliche Studien über Spieleinkünfte liegen
für Bad Ems vor , aber auch für Baden -Baden sind genügend Tat -

fachen und Zahlen bekannt , die zeigen , welche der Allgemeinheit
nutzbringende Gewinne sich erzielen ließen . In Baden - Baden war

die Haupteinnahme Immer der Pachtzins des Spielpächter ». Davon
wurden , neben der schon erwähnten Förderung anderer badischer
Kurorte , Gebäude und Anlagen unterhalten , das Theater unterstützt
usw . 1850 wurde für den Fall der Nichterneuerung des Spielpacht -
vertrag ? ein Reservefond geschaffen . Ab 1864 zahlt « der Pächter
außer der Pachtsumme 400 000 Fr ., zuletzt , 1869, neben einer Pacht
von 500 000 Fr . einen außerordentlichen Beitrag von 200 000 fl .,
und zur Zeit des Spielschlusses betrug der Gesamtreservefond
1600 000 fl . , die nun zum „Badfond " wurden .

Wie gesagt , alle diese Fragen sind heute wieder , für Baden »
Baden wie für alle ähnlichen Bäder , akut . Aus der Wirtschaftslage
einerseits , aus der beschränkten Förderung der Fremdenverkehrs -
belange andererseits ergaben sie sich zunächst als Diskussionsstoff .
Wie der Baden -Badener Oberbürgermeister Fieser mit Recht
hervorgehoben hat . ist es klar , daß die Frage des Glücksspiels eine
eminent politische ist und daß es schwer vorauszusehen ist, wie , wenn
etwa eine Aenderung der Gesetzgebung in Angriff genommen werden
sollte , sich die maßgebenden Parteien bei der Endentscheidung stellen
werden . Immerhin , fügte er hinzu , sei sie wichtig genug , nicht
nur für Baden -Baden , sondern für alle Kurstädte , um in Bälde
gelöst zu werden . .

Ueber das Schicksal der Eingabe an den Reichstag hat man bis -

her nichts gehört , was von öffentlichem Interesse wäre . Es läßt
sich denken , daß auf der Grundlage dieser Eingabe eine Vorlage an
den Reichstag gelangen könnte . Jedenfalls sind die in der Eingabe
angeführten Gründe gewichtig genug , um gehört zu werden . Die
Bäder denken in erster Linie daran , aus den Spielkonzessionen Mit -
tel für eine großzügige Propaganda , für Verbesserungen ihrer Ein -

nchtungen , für Erniedrigung ihrer Kurtaxen usw . zu gewinnen .
Besonders die Konkurrenz der französischen Bäder wird hemmend
empfunden , die Eefamteinnahme der französischen Spielkasinos hat
1926/27 fast 64 Millionen Eoldmark betragen . Aber diese sranzö -

fischen Kurorte können aufgrund ihrer Spieleinkünste auch ständig
verbesserte Einrichtungen , Vergnügungsprogramme , Heilvorrich -
tvngen aufweisen , die die deutschen Bäder aus eigenen Mitteln be»

streiten müssen . Wie man sich im einzelnen grundsätzlich zu diesen
Fragen stellen mag , es scheint allmählich an der Zeit zu sein , daß
man sie entscheidend erörtert . — a « —

Die Jukunsk des
Balschari-Belriebs .

Umwandlung in eine KarlonagefabriK gesichert.
qjj Baden -Baden , 11. Mai . Das Schicksal der B a t s ch a r i»

Zigarettenfabrik scheint,nach den neuesten Verhandlungen
nun seine endgültige Lösung gefunden zu haben . R e e m t s m a
hat jetzt eine bestimmte Zusage dahingehend gemacht , daß eine
Umwandlung in eine moderne Kartonagenfabrik
erfolgen soll. 9ln eine Weiterführung des Unternehmens als
Zigarettenfabrik sei nicht zu denken , da die Abschlußziffern der letzten
Jahre eine stetige Unterbilanz aufwiesen . Wieviel Arbeiter der
neue Betrieb fassen soll , kann heute noch nicht gesagt werden . • Die
Umwandlung wird wohl für einige Zeit eine vollkommene Still -
legung erfordern .

Vom Landlag.
Auf der Tagesordnung des Landtags am 14 . Mai stehen u . a.

folgende Punkte : Anträge der Abg . Dr . Mattes u . Gen . betr . Aen -
derung der Bad . Verfassung : Lechleiter u . Gen . betr .
Frauen - und Kinderschutz ; Entwurf einer Vereinbarung zwischen
dem badischen Staat und der Landeshauptstadt Karlsruhe Uber den
Betrieb des Badischen Landtages .

*
Die deutschnationale Landtagsfraktion hat im

Anschluß an die kürzlich « Beantwortung ihrer Anfrag « bezüglich
der Erhöhung der Einheitswerte eine neue kurze An -
frage gestellt . Darin heißt es , daß die zum Teil eingetretene Er -
höhung der Einheitswerte insbesondere vom landwirtschaftlichen
Vermögen als unerträglich empfunden werde : auch werde über
eine unbillige Einreihung in der Ertragswertklasse geklagt . Der
Finanzminister wird gefragt , ob er bereit sei , sür Abstellung
etwaiger Unbilligkeiten zu sorgen .

k : ) Kehl . 11 . Mai . ( Im Zug vom Tod » ereilt .) Der
tschechoslowakische Minister a . D . Josef Fort aus Kly befand sich
mit Tochter und Schwiegersohn auf der Reise nach der Riviera , wo
er Heilung zu finden hoffte . Im Luxuszug L 62 auf der Fahrt
zwischen Karlsruh « und Kehl wurde er von einem Herzschlag
betroffen , dem er alsbald erlag . Seine Leiche wird nach Prag
zurückgebracht werden .

M. Ucberlingen , 10 . Mai . Der Bvdenseeverkehrsverein hält am
26. Mai auf Einladung des Bürgermeisters Dr . E m e r i ch seine
Hauptversammlung in Ucberlingen ab .

Ohne Führerschein .
Mit dem Motorrad gegen einen Zaun . — Die Mitfahrerin getötet .

X Konstanz , 11 . Mai . In der Nacht auf Samstag fuhr ein
22 Jahre alter lediger Mechaniker mit der 28 Jahre alten Frau
eines Mechanikers auf dem Motorrad in der Richtung Waldhaus
Jakob . Dabei streifte das Motorrad die Einzäunung einer Gärtnerei .
Die Frau wurde vom Soziussitz geschleudert und erlitt dabei eine
Kopfverletzung , die den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der
Führer des Motorrades , der nicht im Besitze eines Führerscheines ist,
wurde festgenommen .

Em Triebwagen entgleist.
£ Atzenbach (Wielental ) , 11 . Mai . Heute mittag gegen 'A2 Uhr

entgleiste der Triebwagen der Nebenbahn Zell —Todtnau , der Zell
um 1 Uhr mittags verläßt , kurz nach der Station Atzenbach in einer
Kurve bei der Brücke aus noch unbekannter Ursache . Der Triebwagen
fuhr nach rechts in die Böschung hinein , wo er sich tief einbohrte
und abzustürzen drohte , was jedoch durch dort stehende Eisenpfähle
verhindert wurde . Der Triebwagen wurde dann durch Balken und
Stangen gestützt . Durch den Unfall erlitten drei Fahrgäste leichte
Verletzungen . Die Strecke dürste bis heute abend wieder frei wer¬
den , der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Für Körper und Füsse '
nu r DIAISN - Pude r !
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Rektoratswechsel an der
Freiburger Universität.

— Freiburg , 11 . Mai . Heut« morgen fand der höchste Feiertag
un>fer alma mater , die feierliche Reltoratsübergabe in der
Alber Ludwig -Universität statt . Neben den Universitätsangehörigen
hatten sich zahlreiche Vertreter der städtischen und kirchlichen Behör -
den eingefunden. Auch zahlreiche Persönlichkeiten des össentlichcn
Lebens waren anwesend, u. a . nahm auch Erzbischos Dr . Karl
Fritz an der Feier teil . In der Aula hatten die Chargierten der
studentischen Korporationen Aufstellung genommen. Nach einem
feierlichen Choral , vorgetragen vom Collegium Muficum der Uni
oersität unter Leitung von Professor Dr . Gurlitt , ergriff der
scheidende Rektor Geh . Rat Professor Dr . Uhlenhuth das Wort
zu seinem Rechenschaftsbericht . Er gedachte zunächst des
während seiner Amtszeit verstorbenen Rektors magnificentissimus
der Universität Freiburg , des ehemaligen Eroßherzogs Friedrich II
von Baden . Dann gedachte er weiter ver während des letzten Stu >
dienjahres verstorbenen Lehrer und Angehörigen der Universität .
Insbesondere widmete er einen warmen Nachruf dem Physiologen
Dr . Johannes v. K r i e s , der 43 Jahre lang an der Hochschule
wirkte. Ferner gedachte er der Ehrenpromotionen von Dr . Dürr
und Dr . E ck e n e r . Im Sommersemester 1923 waren 3823 Studen -
len , davon 698 Frauen , immatrikuliert . Im Wintersemester
1928—29 betrug die Zahl der immatrikulierten Studenten 3165.

Der Redner wies dann auf die bedeutenden Aufgaben , die der
Universität noch harren , hin , insbesondere auf den Ausbau des
Sportvlatzes , auf die Schaffung eines Studentenheims ,
dessen Plan von einer Kommission ausgearbeitet worden ist und an
dessen Kosten sich die Stadt mit der Hälfte , nämlich in Höhe von
24 058 Mark beteiligen wird,' ein anderer Teil ist von dem Ameri¬
kaner Friedrich Kammerer zum Andenken an seinen Großvater ,
der Universttätsprofessor in Freiburg war , gestiftet worden.

Im Anschluß an den Rechenschaftsbericht erfolgte die feierliche
Uebergabe des höchsten Ehrenzeichens des Rektors , der Amtskette, an
den neuen Rektor der Universität für das Studienjahr 1929/30,
Professor Dr . Dr '

agendorff , dessen Hauptgebiet die Archäologie
ist. Professor Dr . Dragendorff gehört der phylosophischen Fakultät
der Universität an . In seiner Rektoratsrede behandelte er ein
Kapitel aus seinem engeren Fachgebiete. Im Anschluß daran er-
tönten wieder die Weisen des Collegium Musicum, womit die er-
habende Feier ihr Ende fand . Vor dem Portal hatte sich inzwischen
eine große Zuschauermenge angesammelt , die das bunte Bild der
abfahrenden studentischen Korporationen mit großem Interesse
verfolgte.

Der Freiburger Sängerfestzug.
: : : Freiburg , 11 . Mai . Der Festzug zum 10. Badischen BundeSl

sängerfest, der für den Pfingstmontagnachmittag vorgesehen ist, wird
zu einer gewaltigen Kundgebung für das deutsche Lied werden. Um
die Zugslänge und die Dauer des Zuges selbst nicht allzusehr aus -
dehnen zu müssen , wird in 6er -Reihen marschiert. Das Bundes -
banner wird in besonderem Festwagen dem Zuge vorangeführt
werden. 17 Musikkapellen sind auf die einzelnen Gaue und Vereine
verteilt . Der Weg führt durch die Zähringer - , Kaiser - , Eünterstal - ,
Talstraße , Schützenallee bis zum Festplatz. Die Aufstellung, punkt
2 Ubr beginnen«, erfolgt in dem Stadtbezirk , welcher nach Süden
von der Friedrichstraße , nach Osten von der Zähringerstraße und nach
Westen von der Friedhofstraße begrenzt wird . Die Spitze des Zuges
steht an der Ecke der Tennenbacher-Zähringerstraße . Jeder der am
Bundessängerfest teilnehmenden Vereine erhält einen Ausschnitt aus
dem Stadtplan , auf welchem sein Aufstellungsort und die Marsch -
richtung genau durch farbigen Pfeil gekennzeichnet ist . Der Vorbei -
marsch an der Tribüne der Festgäste und des Ausschusses ist in der
Schützenallee vor dem Lehrerseminar . Bei glatter Abwicklung des
Zuges wird er innerhalb 2 Stunden den vorgesehenen Weg passiert
haben.

xm . Durlach. 11 . Mai . Di« Zahl der Erwerbslosen beträgt Im-
mer noch über 900 und hat sich in den letzten Wochen nur wenig ge -
ändert . — Zwecks Zufuhr frischen Gemüses zu den Wochenmcirkten
der Stadt Karlsruhe , verkehrt ab Montag , 13. Mai . versuchsweise
5 .30 Uhr ab Endstation Durlach wieder der Gemüse wagen . —
In der ehemaligen Schloßkaserne wird ein Konzert , und Vor «
tragssaal eingerichtet.

( :) Wilferdingen (bei Pforzheim) . 11 . Mal . (Beim Spielen
tödlich verunglückt. ) Im Sägewerk Bürkle am Bahnhof ereignet«
sich am Freitag nachmittag ein schwerer Unfall . Eine Anzahl Kin -
der war damit beschäftigt, die dortigen Rollwagen zur Beförderung
von Brettern ins Rollen zu bringen . Dabei stürzte ein 4 '/i>jähriges
Mädchen so unglücklich von einem der Wagen ab , daß es unter den
Wagen zu liegen kam . Es erlitt so schwere Verletzungen am Kopfe,
dag es kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus verstarb .
Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

M . Bruchsal, 10. Mai . ( Ein Sparausschuß .) Der Stadtrat hat
in seiner letzten Sitzung zur Vorprüfung des im Entwurf vorliegen -
den neuen Voranschlags einen Ausschuß bestellt, der die
Aufgabe hat , zu prüfen , ob und in welchem Umfang sich Abstriche in
den einzelnen Voranschlaaspositionen ermöglichen lassen . — Das
gegenüber dem städt. Versorgungsheim gelegene sog. „Heilige
Grab " an der Huttenstraße bedarf dringend der Instandsetzung ;über die Umgestaltung und Neubeoachung hat das Stadtbauamt
Plan und Kostenvoranschlag aufgestellt , die die Zustimmung des
Stadtrats finden . Es wird versucht werden , den erwachsenden Auf-
wand in den Voranschlag für das neue Rechnungsjahr einzustellen. —
Von den Weinbeständen des städt. Versorgunasheims kann ein größe-
rer Vorrat zur Veräußerung gelangen ; es w,rd beschlossen, den Wein
bei der diesjährigen , hier stattfindenden Ausstellung zum Ausschank
zu bringen . — Auf Grund der vom Stadtbauamt gefertigten Unter -
lagen wird die Feststellung des Bebauungsplanes der
Bergstraße bis zur sog . Schwabenbrücke und die Wasserpolizei -
liche Genehmigung zur Regulierung des Laufs des Saalbachs auf-
warts des Schlachthofs beschlossen.

M- Bruchsal, 6 . Mai . Der Tennisverein trug gestern « in Tur -
mer aus gegen Tennis - und Eislaufverein Stuttgart . 2 . Mannschaft.Des Ergebnis war für Stuttgart : 7 Punkte , 1» Sätze, 134 Spiele ,für Bruchsal : 4 Punkte . 11 Sätze und 116 Spiel « . Die Unterlegen -
heit des hiesigen Klubs , die sich in den Einzelspielen bemerkbar
machte , ist hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß nur e i n Spiel -
platz zur Verfügung stebt . Man hofft, daß es den Bemühungen des
Klubs gelingen wird , in absehbarer Zeit einen zweiten Platz er -
stellen zu können . Der Tennissport soll doch Volkssport werden.

W. Schwarzach , 8. Mai . Der Rennverein Schwär,ach hielt
kürzlich seine diesjährige Generalversammlung im Gasthaus zur
„Krone" hier ab. Der 1 . Vorsitzende , Tierarzt Leser , bearüßte die
anwesenden Mitglieder . Berbhold Koch erstattete den Rechenschafts -
bericht. Die Rechnung wurde geprüft und der Rechner entlastet .
Bei der Beschlußfassung über die diesjährigen Rennen erhob sich
eine rege Debatte . Darüber abti war man sich einig , daß auch in die -
sem Jahre ein Rennen im Rahmen des letztjährigen stattfinden soll.
Der Beschluß wurde einstimmig angenommen . Es wurde der Hoff-
nung Ausdruck gegeben, daß in diesem Jahre am Rennsonntag
keine anderen Feste in der Umgebung stattfinden sollen — die
nötigen Schritte hierfür werden unternommen werden —, auch
soll die Rheinbvücke am fraglichen Sonntag geöffnet werden , so daß
auch mit Zuschauern aus dem Elsaß gerechnet werden kann. Renn -
sonntag ist, wie alljcHrlich, der erste Sonntag im Juli , also der
7 . Juli .

Vom gemeinnützigen Bauwesen.
n Karlsruhe trat am Samstag im Landtagz ^aale der sehr

gut besuchte 17. ordentliche Verbandstag des B a d i s ch e n V e r -
bandes gemeinnütziger Bau Vereinigungen e . V.
( Sitz Karlsruhe ) zusammen. Der Verbandsvorsitzenoe Regierungsrat
vr . Köhler begrüßte die Delegierten und insbesondere die Re -
gicrungsvertreter , an der Spitze den Ministerialrat vr . Im h off ,
ferner den Ersten Vizepräsidenten des Landtages , Abg. M a i e r -
Heidelberg, uno schließlich den Präsidenten des Landesarbeitsamtes
Frankfurt , vr . E n g l e r , der früher lange Jahre den Verband ge-
leitet hat . Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattete der Vor-
sitzende den Geschäftsbericht für 1928. Er stellte eine gesteigerte ge-
nössenschastliche Bautätigkeit fest. Die Zahl der dem Verband ange-
schlössenen Bauvereinigungen betrug zum Jahresschluß 99 mit :und
30 500 Mitgliedern . Es wurden letztes Jahr 1196 Wohnungen durch
die Genossenschaften erstellt, bis jetzt insgesamt 11391 Wohnungen .
Verbandsrevisor Schindel berichtete über ein im allgemeinen
befriedigendes Ergebnis der Verbandsrevisionen . Darnach wurde
die Iahresrechnung 1928 genehmigt und dem Vorstand Entlastung
erteilt . Auch der Voranschlagfür 19 2 9 fand die Zustimmung
der Versammlung .

Es folgte ein Vortrag des Ministerialrats vr . Imhoff vom
Ministerium des Innern über die „Finanzierung des W o h-
nungsbaues 1929 "

. Nach einem Hinweis auf die rege Bau -
tätigkeit der letzten Jahre ( die 1927 einen Reinzugang von 13 287
Wohnungen . 1928 einen solchen von 12 722 Wohnungen brachte) so-

wie aus die großen Auswendungen der Oeffentlichen Hand für de«
Wohnungsbau in beiden Jahren je 49 Millionen Mark ) stellte de«
Redner fest, daß in Baden zur Zeit noch etwa 15000
Wohnungen fehlen und der jährliche Nenbedarf sich auf
etwa 6000 Wohnungen beziffert . Eine Hauptaufgabe oer nächsten
Zeit sei die Fürsorge für Wohnungen für kinderreich «
Familien . Schwierig gestaltet sich immer noch die Beschaffung
der Gelder . Eigenkapital ist knapp, die erste Hypothek kostet hohen
Zins , die Mittel für die zweite Hypothek müßen vorwiegend aus
der Eebäudesondersteuer gewonnen werden , da die Aufnahme von
Anlehen gegenwärtig schwierig ist. Ministerialrat vr . Imhoff oer«
breitete sich weiter über die Reichsrichtlinien für den Wohnungs¬
bau und den Entwurf des Gebäudeentschuldungssteuergesetzes. Er
machte zum Schluß Mitteilungen aus den Entwürfen über oie Rc«
gelung des Bausparkassenwesens und der Gemeinnützigkeit der Bau »
Vereinigungen .

An den Vortrag knüpfte sich eine rege Aussprache. Der Vorstand
wurde wiedergewählt .

Am Sonntag folgen Vorträge des Bürgermeisters Schneider «
Karlsruhe über fortschrittlichen Wohnungsbau und des vr . Marks «
Berlin über „die Wirtschaftlichkeit als Grundlage der Bam 'erems«
arbeit .

"
Mit einer Besichtigungsfahrt durch die Karlsruher Siedlung «»

am Sonntag nachmittag wird die Tagung ihren Abschluß finden, i

Der Voranschlag der Stadt Ettlingen .
— Ettlingen, 11 . Mai . Der Voranschlag der Stadtgemeind«

Ettlingen ist den Gemeindeverordneten zugestellt worden. Die Ein -
nahmen betragen ohne Bürgergenußauslage uird Steuer vom Grund -
und Beriebsvermögen , sowie Gewerbeertrag 1654 951 RM ., die
Ausgaben 2 021 200 RM . , sodaß ein ungedeckter Aufwand
von 3ti6 2 4 9 RM . verbleibt . Gegenüber dem Vorjahre sind
Einnahmen und Ausgaben nicht besonders gestiegen , nur der zu
verbleibende ungedeckte Aufwand erfährt gegen 1928 ein Mehr von
rund 44 000 RM . Die Umlagesätze erfahren keine Erhöhung .

Schwetzingen und die Vierstädle-Konserenz .
( :) Schwetzingen , 11 . Mai . Die Städte Mannheim , Lud «

wigshafen , Heidelberg und Schwetzingen waren um
Neujahr zu einer Interessengemeinschaft zusammen
getreten , um bei Festsetzung der Termine größerer Veran -
staltung « n g« genseitige Beeinträchtigung z.u vermeiden . Da
Mannheim nun trotz des bevorstehenden Spargel fest es zur
gleichen Zeit ein« große Konkurrenzveranstaltung gelegt hat , sah
sich Schwetzingen veranlaßt , aus der Interessengemeinschaft auszu
treten .

Disziplinarversahren gegen einen sozialistischen
Psarrer .

Gegen den Führer des Bundes der religiösen Sozialisten , den
Mannheimer Pfarrer Eckert , hat der Evangelische Ober -
kirchenrat für Baden ein Verfahren vor dem kirchlichen Dienst-
gericht eröffnet . Pfarrer Eckert veröffentlichte ein Flugblatt , da »
scharfe persönliche Angriff « auf die evangelischen Kirch- n-
leitungen enthält .

j;l . Wvldshut, 9. Mai . (Aus der Lehrfilmbewegung.) Am Mitt -
woch fand der von der Bild » und Filmarbeitsgemein »
schaft Oberrhein , e . V . veranstaltete Lehrgang zur Ausbildung
technischer Leiter von Lichtbild- und Filmveranstaltungen in der
Schule und Jugendpflege seinen Abschluß . Direktor Feige vom
Realgymnasium Waldshut führte in dieser Tagung den Vorsitz . Der
Kursleiter , HaUPtlehrer M a l z a ch e r-Oberwihl . sowie die Mit «
arbeiter , die Professoren Dr . Scharschmitt und Loewen -
Haupt überzeugten sich vom Kenntnixstand der Kursteilnehmer
und deren technischen Fertigkeiten . Im Schlußworte dankte der Kurs -
leiter vor allem für die Ueberlassung des Physiksaale's , für die Mit -
arbeit der Herren Dr . Jmhof -Bajel , Dr . Scharschmitt und
Loewenha upt -Waldshut und ferner allen Teilnehmern für das
treue Durchhalten über das ganze Winterhalbjahr und den regelma-
ßigen Besuch . Direktor Feige beglückwünschte die Teilnehmer unv
Veranstalter zum erfolgreichen Abschlüsse des Lehrganges , drückte
feine besondere Freude über das harmonische Zusammenarbeiten oer
Lehrkräfte aus den verschiedensten Schularten und der Jugendpflege
aus und schloß mit dem Wunsche , daß das Gelernte recht segensreich
im Dienste der Schule, Jugendpflege und Volksbildung verwertet
werden möge .

-as Wolpadingen (bei St . Blasien ) , 10 . Mai . ( Straßenbau .)
Die Verbreiterung des Teilstücks Vogelbach-Wolpadingen der Dachs -
bergstraße schreitet rüstig fort . Etwa die Hälfte dieser Strecke ist
schon etwa um einen halben Meter breiter gemacht . Das Klopfen
oer Steine geht dem Ende zu , so daß Ende Mai oder Anfang Juni
dieses Teilstück mit einer neuen Walzdecke versehen werden kann.
Während dieser Zeit wird wohl mit der Sperrung der Dachsberg-
straße für den Durchgangsverkehr zu rechnen sein .

fk . Furtwangen , 9. Mai . (Protestoersammlung gegen den Strom -
tarisvertrag der Elektrizitätsgesellschast Triberg.) Gestern abend
fand in der städtischen Festhalle eine Protestversammlung gegen den
Stromtarifvertrag der E . G. T . statt . Einberufen war sie vom
Grund - und Hausbesitzerverein, desien Vorsitzender E . Mückle die
manchmal sehr erregte Versammlung leitete und auch den einführen -
den Vortrag hielt . Die neue Strompreisregelung sieht wie fast
überall sonst Grundpreise für Licht nach der Zimmerzahl und für
Kraft nach der Pferdestärke vor und dazu einen Zuschlag für oie
verbrauchten Kilowattstunden von 16 Pfennig je Kilowattstunde .
Diese Regelung wurde als unsozial für kleinere, stromsparende Fa -
milien und für kleine Handwerksbetriebe bezeichnet . Der Leiter des
hiesigen Elektrizitätswerks , Marr , verteidigte die neue Regelung
und sicherte zu , daß Mißstände abgestellt würden und daß jeder , der
nach dem alten Tarif bezahlen wolle, also rein nach dein Verbauch,
dies tun könne . Trotzdem stimmte die Mehrheit der Versammlung
einer Eingabe an Eemeinderat und E . G . T . zu , in der verlangt
wird , daß allgemein der alte Stromtarif in Gültigkeit bleibe.

A Singen a . H . , 11 . Mai . (Zwischen die Puffer geraten .) In
den Maggiwerken geriet der Arbeiter Vollmer von Böhringen beim
Rangieren in den Fabrikgleisen zwischen die Puffer zweier Wagen .
Dabei erlitt er sehr schwere inner « Verletzungen. An seinem Aus-
kommen wird gezweifelt.

i . Pfullendorf , 10 . Mai . (Ermittelter Einbrecher .) Der Täter ,
der kürzlich den Einbruch in die Wohnung der alleinstehenden Boten -
frau und Händlerin Maria Lorenz in Sahlenbach verübte , konnte
ermittelt werden . Es handelt stch um einen 29jährigen , schon mehr-
ach vorbestraften Knecht , der ,n der . Nähe beschäftigt war und ein

Notzuchtverbrechen beabsichtigt hatte . Die zerrissene Jacke und Blut -
spuren am Hemd wurden ihm zum Verräter .

Die Kleinparzellenwirtschafl.
Einer der größten Nachteile der badischen Landwirtschast, w »-

durch dieselbe auch ganz wesentlich in ihrer Leistungsfähigkeit M«

einträchtigt wird , ist die K l ein p arze ll enw i rt schas »
gegenüber den großen Anbauflächen besonders in Norddeutschlano-
Vermehrt wird dieser Mißstand oft noch dadurch, daß die einzelnen
Grundstücke vieler Landwirte in allen Richtungen der Windro e zer«

streut liegen , wie sie e<ben im Laufe der Zeit geerbt oder aber hinzu«

gekauft wurden . Eine Ausnahme machen hier nur die geschlossene«
Hosgüter des Schwarzwaldes . Wie viel wertvolle Zeit bei der Be«

wirtichaftung solcher zerstreut liegender Grundstücke verloren ßfiu»
weiß nur der , der einen Einblick in bäuerliche Verhältnisse hat .
sollte deshalb immer und immer wieder von den berufsmäßigen Ver«
tretern der Landwirtschaft darauf hingewiesen werden , möglichst d«n
gegenseitigen Austausch von Grundstücken zweck»
einfacherer und daher billiger Bewirtschaftung , sowie Ertragsstet -

gerung vorzunehmen. Viel zu wenig ist dabei der Umstand bekannt,
daß zur Förderung solcher wirtschaftlich vorteilhafter Austausche von
diesen Bchtzwechseln keine ErunderwerHssteuer erhöbe"
wird . Diese betragt zur Zeit mindestens 5 Prozent des Kaufpreises
Vor dem Austau 'ch bezw . dem Eintrag in das Grundbuch ist jedo ^
eine Zweckdienlichkeitsbescheinigung durch das Bezirksamt zu befch" ''
fen , um die sonst stattfindende Veranlagung zur Grunderwerbssteatr
auszuschließen. ' •

Die Notwendigkeit von Radfahrwegen .
Schafft Radfahrwege in Stadt und Land ! Dieses Ziel

hat sich die Zentralstelle für Radfahrwege gefetzt , der
ganzen deutschen Reich über hundert Vereine und Ausschüsse an
gehören. In Baden bestehen schon einige Ortsvereine , so in
ruhe , Pforzheim , Heidelberg , Villingen und Donaueschingen. In
Mannheim , in Freiburg und in zwanzig kleineren Städten sind dir
Vorarbeiten geleistet, daß man daselbst hoffentlich recht bald zu »
Gründung weiterer Arbeitsgemeinschaften übergehen kann, wie «u«
im Laufe des Jahres 1929 ein „B a d i s ch e r Landesverband
ins Leben gerufen werden soll .

Die Polizeidirektionen in verschiedenen größeren Städten Baden»
stehen der Bewegung ebenso fördernd gegenüber wie das Ministerium
des Innern — Referent für Polizei « und Verkehrswesen — de»

Finanzen und die Wasser - und Straßenbau -Jnspektion . Alle diel »
Behörden haben hinsichtlich der Propagierung des Radfahrwege
gedankens ein mustergültiges Entgegenkommen gezeigt. Haben doaj
die Erfahrungen oei der Verkehrsregelung erkennen lassen , daß ein
reibungsloser Ablauf des Straßenverkehrs nur dann erzielt werden
kann, wenn die polizeilichen Ordnungsvorschriften durch eine wen
schauende Straßenbaureform ergänzt werden . Ein Blick in vi »
Statt st ik der Verkehrsunfälle : Automobilunfälle
Baden im Jahre 1927 : 87 Personen getötet , am 19 . August dieses
Jahres verunglückten in Deutschland durch Kraftwagen über 60 Pf *
so « en : 7 Tote und 28 Schwerverletzte — vermag Aufschlüsse daruve»
zu erteilen , welche Gesichtspunkte bei dem Ausbau und der Neugesta »
tung des städtischen Straßennetzes eine besondere Beachtung ver
dienen. Die große Zahl von Straßenunsällen , an denen Radfahre »
beteiligt sind , sollte Veranlassung geben , dieser im großstädtische "
Berufsverkehr recht bedeutungsvolle Verkehrsart eine aufmerksain
und individulle Pflege angedeihen zu lassen . Um den Bau eine »
zusammnhängenden Radfahrwegenetzes im ganzen Reiche durchzufu ? .
ren , ist die Zusammenfassung aller am Fahrradverkehr und -Hanve
beteiligten Verbände zu örtlichen Ausschüssen für Radfahrweg
erforderlich. h

Ein Teil der deutschen Radsportverbände und die Fahrrad
industrie hatte sich schon zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen
geschlossen, welche die Schaffung von Radfahrwegen propagieren
Es wäre zu wünschen , daß es gelingt , den Gedanken des Laues i">
Radfahrwegen auf breitester Basis sowohl im Blick auf das fast ^
ängstigende Anwachsen des Verkehrs in allen Städten , wodurch u . £
auch die Stadtverwaltungen vor ganz neue, früher wohl kaum W
mutete Aufgaben gestellt werden, als auch aus sozialen Erwägunge
heraus in die Tat umzusetzen .

KUNSTGEWERBE -
VEREIN WALDSTR . 3

SONDER - VERKAU ?



Weiblich

An- und Verkäufe von
ftwagen und Motorrädern

Männlich

Modisch« Presse- (Sonntag -NnsgaVe.)

Orient-
Teppichezu fof . eintritt gesucht .

Vorst . Mont . b . 18.
Mai vorm . 10—12 Uhr .

Wohlmnth ,
Karl -Ntiedrichstra »c 2K.

(SS »10968)

Tägl . Bargeld
s. Damen und Herren .
9—12 und 3—5 Uhr .
Gartenstrafte 3S, Rod ).

<FH10R !2)

Friseuse
sofort gesucht . Ecke
Sofien - u . Leopo -ldstr .,
ikarlZrude . (FH10 !>38

Schneiderin
1. Kraft , ins Haus
gesucht . Angebote untcr
X9448 an Bad . Presse .

Kellm» , Brücken,
Vorlagen , mittelgroßeT eppiche

■H( Sticke , ohne Fantaaicprebe
Direkter Einfcaaf. Billigster Verkurt

UM*Modell 1929

Kaufen Sie zo günstigen
Zahlungsbedingungen bei Gardinen

versuchte Ihren Gesundheitstee
(gegen Korpulenz ) . Er hat bin¬nen 2 Monattsn achtzehn Pfund
abgenommen und fü 'hlt sich be¬deutend wohler , auch bessererSchlaf hat sich eingestellt .18484 Hedwig Opitz . Cottbus .

Auch Sie sollten einen Versuchmachen , das Paket kostet 1.80 und2.50 Mk .. in den meisten Apothekenzu haben , sonst direkt . Achten
Sie auf unsere Schutzmarke .den „ Zinsser -Kopf " . JF3L

20 000 Anerkennungen . BtnDr . Zinsger & Co .. G . m . b . H .. MW® !
Leipzig . 20 "*

kath ., für einen Kin¬
derhort , Eintritt 1 . btS
15. Juni ds . IS . , Dau -
erstellung . Angebote m .
Gebaltsansprüchen erb .
an daS Bürgermeister -
amt Mühlhofen , » o<
densee . (8647a )

Kinder-Zriiulein
nicht unter 20 Jabren ,mit Nähkenntnissen , zu
3 Kindern von 1 >/Ä bis
5Vj Jahren per 1. Juni
gesucht . Vorzustellen :
Moltkcstrabe 45, 1 . S t.
Junges , intelligentes

Kindermädchen
mit gut . Res«! . , wird
per sofort zu 2 Knaben
ausgenommen . Vorzu -
stellen bei Brunner
«Baumgartner ) , Slo-
sienstr . 190 . (FH109661

Suche per sof . tüchtige

Reformköchin
in gröftcren Luftkurort
im Tcbwarzwald . Of -
serlcn mit Zeugnisab -
schriften unt . Rr . 8023a
an die Bad . Presse .

Haushälterin
in « infachcn , fraucnlos .
tauSbalt zu sclbständ .

rbcit gesucht . 3 »Ina -
fieii, 10, 15 « . 9 Hahre .
Aug . m . Gch .-Anspr . u .

an d . Bad . Pr .
Zuvcrl . , gut empsohl .

Alleinmädchen
ZU kleiner Familie <8
erwachs . Pers .) . per 1.
Juni ges . Zu melden v.3—5 Uhr Nokkstr. 18,1 .

(5142)
Sit tlcinen HauShatt

ehrliches

BeiegenneitsKaui.
AGA 6120 PS.
4 Sitzer , mit Aufsatz ,in sehr g-utem . saHr -
bereit . Zustand , mn -
ständebalber äu Herstvreisw ^ für 1000 Mr .
»u verkaufen . Anaeb .
u ?vH1N91Z an Bad ,
Pr .?sse. Kit . Hauptpost

Protos 10/30
6 Sihcr , kmnb. als Sie -
ferwageu , gut erhalt . ,prcisw . alt verkf , (B5L0
Keller , Wringarten b .
Karlsruhe , Telef . 12.

Mathis
S-Mtzer , 15-Sitzer Om -
uibus , 1 Jmperia
Sportmodcll , billig zu
verkaufen . (B569
Bilftler . Viktoriastr . 3 .

Ihtiforndi

Tüchtiger , zuverläss .
Chauffeur

mit gut . Zeugu ., 23 I .
alt , d >:r auch kl. Rep .
aussühren lann . sucht
Stellung sür Privat -
od . Reiscwagen für so-
fort od . spat . Angcb . u .
N9 .188 au Bad . Presse .
20 I . alter , zuverlässig .

Schreiner
an saub . Arbeit ge-
wöhnt , mit best. Zruq -
nissen , sucht Stellung .

Angebote unt . CHM55
an dt« Badischc Presse .

Ein 21 Jahre alterMölielschreim
such! in seiner Branche

Dauerstelluna.
Aiigeb . u . Nr . 8673a

au die Badische Presse .

Tücht . Metzger
Ans . 40er sucht Ver¬
trauensposten . gührer -
schein Kl . II u . Illb
vorft . Gute Handschrist .

Angebote unt . 109447
an die Badischc Presse .
Verb . P ! ann . gelernt ..' !
Schlosser , sncht B «-
schastmun « gleich Ivel -
chcr Art . sieht nicht
auf hoben Sohn , auch
nach auswärts . Ana .u . RS44S au Bad Pr .

Zuverlässig . , gesundes
Alleiumädchc » ,

mit laugiähr . Zeug » . ,fiir alle Hausarbeitenund Kocheu in kleine
Familie m . 2 Kindern
geigen hohen . Lohn u .
gute Behandlung aus
1. Juni in Dauerst ,
gesucht . Aufböte unt .
5315 an Bad . Presse .

Gut « mpfohleue
S Sitzer , 4/14 PS ., in
prima Zustand , für 800
Mark zu verkauf . Evtl .Teil . ahlg . Angeb . nnt .X94? ., an Bad . Presse .

gesucht , tägl . 8—11 U .(Ja ft des Westens .
(& \ >1U949 )

Saubere Frau
Freitag morg . z. Putz ,
u . zum Waschen ges.

Ttausert
Kriegsstr , 141a . (B5S4

llauptvertretung

» Karlsruhe j. B ." glesstrasse 7 — Telefon 2BSO
s Freiburg i. B.^ ^ holdatraase 62 — Telefon 3363

u . Liescnoagen 1 To .,1 El >>kt? om »tor 3 PI .,zu tfiiHjtifl. Zahlnngs -
bedincfunge » zu der -
kaufen . (8683 )

(Otlingen ,Dnr lachcrstraße 9tj . 5 .
N . S . U.

500 ccm , 1 Znl . . fehr
i » t «rh . , mit Licht it .tooalus , umftäirdebalb .für 780 M zu wtfauf .An zus . Sonntag 8—11
ß . u Moni . 18—SO U .Wawhornstr . 7. park .

(570)

Motorrad
350 ccm . zu verkauf .Fabrrad w . in Zablg .
aenoinm . Angeb . unt .O91I4 an « ad . Pr .

Alleinverkauf Steiners Paradiesbetten |

daS im Kochen und
allen Hausarbeiten be-
wandcrt ist , sür Dauer -
stellung gesucht . Beste
Unterkunft u . Beband -
lung . (FH1M53 )
Kricgsstr . 230 . ITT ., l .

demjenigen , der mir
dauernd Arbelt verich .
Augeb . u . Nr . DS454
an die Bad . Presse .»v«n»U»

Kntell . Mädchen . 17
Jahr « , (Handelsschu ,leriul . daS Maschinen ,
schreiben u . Steno -
aravbier .?n kann , sucht
für ewige Stunde »
nachmittags

Auto-Essex
Motorrad

200 —500 ccm , zu kauf ,
ges. Angcb . m . Preisit . Tvpenbezeichn . unt .
S » 4.j6 an Bad . Presse .

Slr -Viinonsine . 10<45 P -- .. 5-sttzei ,»c». nur 16 000 km gefahren ,«r sehr biliia zu verkaufen .Gebote unt . Nr . 5»«« an die Bad . Presse . sofort in bürgcrlsch .,kalb ., frauculos . Haus -
halt gesucht . NäheB .-Baden . Angebote
unter Nr . S94V8 andie Badische Presse .

Bedeutender Berstcherungskonzcrn Leistungsfähige Weberei sucht zum provi 'sion ^ivcisen Verkauf

Auw-Verllaut einen gewandte » Herr » für den

Ansnützung vorhandener VersicherunaSbe -stände uud iveitaehcnde Unterstützung gc-ivährleistct . Offerten unter Nr . F . H . 10946?5299 an die Badische Presse .

Mcr , fabrikneu , besonderer Um ->Nde halber preiswert zu oerkaufe » .Offerten u . Nr . B9402 a . Bad . Pr .
Brauche » SieAngebote n . Nr . 8583a an die Bad . Presse Personal

Si « linden fol -
ch«s lltr jedes lÄe-
werbe durch «ine
kleine Au !« >«e iu
der Bad . Presse .

hat Innner Erfolgu . die kleine Aus -
zabe bicrlllr wird
Sie nie reuen ,
wen » Sie sie in
Badens giöftter
Zeitung
in der

vsliiscksn
Preise

erscheinen lassen

Type R . SS . sehr gut erhalten undÄt . J1Tit kompletter elektrischer Anlage .«i? °>neter . Soziussitz : in bekannter Qua -!tl,N : r B .M .W .- Maschinen . preiswert zu
-fragen u . Nr . 8B49a an die Bad . Pr .

Zum sofortigen Eintritt sMen wir eincnbranchekundigen

gebraucht , el . Licht , el . Horn , Tacho -neue Bereifung , äuherst preiswertJansen . ( B5S5 )^ drrad -Handl « » « Link , Karlstr . 1 .15.
Tüchtiger , kmition «-

Miger
Motorrad -
Verkäufer

per sofort gesucht .
Augeb « te u . Nr . 5327an die Badischc Presse .

Chauffeur -Stelle KAUFMANN
aus der Autobranche für Aubent -ieuft - iniig -lichst mit Führerschein .

Bewerber mit nur bester Emvfehluug . rede -gewandt etc ., werden gcbeten . lückenlosen Le -benslauf , Zeugnisabschriften . Lichtbild undGebaltsanfprüchen unt . Nr . 5357 an die Ba -dische Presse einznreichen .

Jungern! Schaufenster -°rieren und Plakatmalen
, Oekoratlons - Fachaehule
illM Aachenerstraße 64 , Prospekter ®* Ij gratis A364

knrz der Lehr « cntlass . ,mit guter Schulbildg .,gesittet u . bewandertin Buchhaltung und
sonstigen Kontorarbci -ten , gesucht .

Angebote mit Ge -
baltsansprüche . Licht -bild und Zengni »at»
schriften unter HÄ458an die IfiiHntcftc Pressc .

Bekannte angesehene Cigarettenfabrlk sucht fürden Bezirk Karlsruhe einen Führender
Mineralöl-Konzern

sucht für den Bezirk

Karlsruhe u.
Umgebung

General - Vertretung
in Gebrauchsartikel . Evtl . mit Niederlage .Kaution in Form von Sicherheiten oder Bar -aeld kann bi « zu einiaen tausend Mark ai ' *stellt werde » . Evtl . wird auch Aeftanttellungans Büro als Korrespondent angenommen .Angebote unt . Nl . 81176 an die Bad . Presse .

ftatzvertreter Cfgen Gehalt . Spesen und Provision . — NurHerren , wwlclie bei den in Frage kommendenSpezialhändlcrn und Grossisten mit Krfolg tätiggfwe .spn sind , wollen ausführliche Offerte um¬gehend einsenden unter D . K . 3398 an Ala -llaasen -stein & Vogler , Karlsruhe . [ A1119

durch leicht ainnfertig .Artikel im Haus « .Meintv ' ,Magdrburg <k .kiS
(AU14 ))

Zemeuteure
u. Verpuher

für Zcmcutverpntz so -
fort gesucht .^ (5150 )
Eifenbctoilbaiigeschiist

Haber straft ,Ba ustelle Navpenwilrt .^
,Vür das !j «finS # it .Büro einer hiesicenstabrik wir « aus !o-fort oder später

Lehrlina
mtt guter SchulMl »d» '"l qesucht .Lfsert . unt . Nr 5395au öte Badisch « Presse

sL°»«n festes Gehalt und Provisi - uA, )>cr sofort leistuusssäbige Mäsche.
Absatz ihrer Er ^ ngnisse .^ sämtl . Textilware »

^ Fabrikpreisen direkt an Private .
»„ . 'Neiden am 14. Mai . zwischen 11—1tat i —6 Uhr im Hotel Europäischer^ ^ beim Pförtner . (Ä3108 )

für den Verkauf von Benzin , tech-
Nischen Oclen und Fetten und die
Errichtung von Tankstellen einen
eingeführten , brancheknndigen und
rührigen Vertreter . Angebote be-fürt . nnt . L . M . »44 . Rndolf Mosse .Mannheim . ( A145 '

der «nalische » Sprach « verfekt in Wort» Ild Schrift . Steuoar . u . Maschiuenschieib .iiewauderx j » allen vork . Büroarb . sucht

bis 1 . Juli oder früher .^ eabelon - Polier
Krast , in Dauerstclluun ios>
Otto Wiebelt

W2 « äSä2. Karlstr 88.
seit Jabren in gleicher Siellumg , sucht neues ,auoreicheudes Tätigkeitsfeld .

Angebote nntei Nr . F . H. 1«»Il ««
~

M*Badisch « Press «. SU . Hauvtpog .



„Vadische Presse" sSonntag -Ausgabel Sonntag , den 12. Mai 1929.

Jfc .
<̂ a ?>isthes

Caiifoslheafrv

Senittafl , 12 . Mal .
vormittag ?

Kammer -Tanz
Harald Josef Fürstenau

und daZ Ballett ,
« nfani , N >4 Nhr .

Fnbe 12% Uhr .
1 . Rang und Sperrslv
2 Marl , alle übrigen

PlKtze 1 Mark .

AbendS :
»B25 . Td ' Gem

3. S .asjr . (2 . Hätt e) .

Den Giovanni
von Mozart .

Tirincr .t : KrivZ .
Rer>ie : Sirrins .
Mitwirkende :

Btrml , v . Ernst ,
Löler . Nentwi «?. Rühr ,
SSuster , Borodin .

Zlnsang 13 Uftr .
Ende 22 Uhr .

Preis « D (1—8 M ) .

Monta -' , 13. Mai :
Tannhäuser .

Im städtischen
Konzerthaus :
» Zonntag , 12. Mai .

Das silberne
Kaninchen

Lustspiel von Möller .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . Quatter ,
Willem. ZIenler , Bort -
fe !dt . Brand , Gemmecke
Gras . 5iloeble , Müller ,
Schulze .

Anlang 19% Uftr .
Ende gegen M Uhr .

1 . Parkett 4 .10 Mark .

wj
Ifachmiitags -
liarsieiiiino

CQLOSSEUm
Grosse

Variete-
Spiele

018 glanzvone Paraua ar
fisiiscn. KSchstiEist . mii
musiKaosderLüf !
Anfang tSgl . 20 Uhr .

Restaurant

MM
Kalse str . 42

»
HEUTE

ab 8 Uhr

Faniiiiii '
Heran

Kapelle
Zoller - Perkeo .

Cabaret

ienerfio!
Eingang Zähringerstr .

2Uorit8 !iünoen
nachmittags 4 Uhr
u . abends 8 Uhr

YÄ ? IZ . 4J03

Roederer

Horaüengrotle

Tamjff
Die neue Tanz¬

kapelle 5161

Micha natiier .

Der Kauf eines guten Musik¬
instrumentes ist

Vertrauenssache !
Besichtigen Sie daher unverbindlich

unser reichhaltiges Lager in

FLÜGELN - PIANOS

HARMONIUMS
erster Weltmarken

filtere Instrumente werden in Zahlung
gewommen • Bequeme Teilzahlungen

gern gestattet .

Kaiserstr . 175
5318

Telefon 339

Kodt-Voriräge
Der

jutiKcr & Ruh -GaslJerd
Modell 1929

mit hervorragenden technischen Verbesserungen

Vorteilhaft
im

Preise I

Kleine Teil¬
zahlungen !

wird in unseren Geschäftsräumen , Eingang
Kaiserstraöi 155. praktisch im Kochen .
Backen und Braten durch Frau Gerda

Ockel vorgeführt .
Am Dienstag , den 14 Mai vorm . 11 Uhr

abends 8 Uhr
Am Mittwoch , den 15. Mai . nachm . 4 Uhr
Am Donnerstag , den 16. Mai nachm . H4 Uhr

abends 8 Uhr
Das einheimische Fabrikat Junker & Ruh
steht in Bezug auf Qualität und Leistungs¬

fähigkeit an erster Stelle .

Hammers Heibliüg

Oeifentliclie Vorträge
Montag , den 13 . und Dienstn
14 . Mai 1929, Jeweils abends 8 h

den
Uhr ,

spricht im Lehrsaal 37 des Aulabaues
der Technischen Hochschule

(Eingang Eniglerstraße )

Hochw . Herr P. fpö . nrmann -

munsier
über

„Die Krisis Europas
"

bei Dostojewski (1. Abend )
und Goethe (2 . Abend ) .
Jedermann ist eingeladen .

Ortsgruppe Karlsruhe d . Verbandes
katholischer Akademiker .

Eintrittspreise : Für Mitglieder : der
einzelne Vortrag 75 4 . beide Vor¬
träge 1.00 RM . : f . Nichtmitglieder :
der einzelne Vortrag 1 .00 KM . ;
beide Vorträge 200 ItM . im Vor¬
verkauf bei der Herderschen Buch¬
handlung und an der Abendkasse .

cm ns Grüner Baum

Für den FrQhjaMetiorf
Oroße und günstige Einkäufe setzen uns in den Stand , unserer verehrlichen

Kundschaft diesmal ganz außergewöhnliche vorteile zu bieten

Alles was wir anbieten , ist erstklassige Qualitätsware !

>90
ffrpdUiiMIm

gute haltbare Qualität ß |
14 .50 12 .50 3 »

lüll - und Elamine-Slsres
in moderner Musterung

7 .00 5 . 50 «9

Madras- und KoagrsS fiafnilurea
die neuesten Muster der
führend . Fabrik . indanthren j % 50
gefärbt . . . 14.75 >1 .50 <Sr

Tie, EHrad Mulle " 40

Ideale Stolle
zur Sclbslanferlignnä
Moderne Druckstoffe , von Künstler -
hand entworfen , doppelbreit , indan¬
thren gefärbt auf Vollvoile , Kunst¬
seide und auf kräftige Baumwoll¬
stoffe . ca 50 verschiedene Muster

6" 4"° 3M
{Ini-Vorhaitg-Riitse

in allen erdenklichen Farben

ünlflMÜO 1* Schweizer , 114 cm
1/UiiVlliill Standard - Qualität u.

Ausrüstung , 150 cm Mk

Rulokäper und Damaste
160 cm 130 cm ICO cm $4

cm

185

3 . 25 2 .35 1.65

längs u . quer
gestreift in

schönen Farben , 130 cm brt.

HiriiseiiM
u . indanthren gefärbt äußerst
widerstandsfähige Qualität .
120 cm breit , . • • • . 1

140

Boucle 'Teunldie
170/230
49 .

Asmlnsier - Teppidie vi .

Pa . Velour -Teppiche ä
*

« , ss .

200300 250/350

75 - 110 . -

92 . - 137 . -

146 . - 236 . -

„ 60/125 12 S0

n . 57/120 15 . -

flllgäuer ßandmbteppfcfje und Vorlagen in prächtigen Farben

erstklassige Fabrikate , neueste Master

300/400 _ 57 ' 114

i5CK- Vorlage 9^
187 . -

323 . -

Läitier and Rolicnwarc
ständiger Eingang von Neuheiten

Tisdi - und Diwandcffien
in großer Auswahl

Möbcl - u DcKorafionsftotic
in unübertroffener Reichhaltigkeit I

Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen

Qreufuß & Siegel
Kaiserstraße 197

§

HuBdeaGssiellung
Heute

in der Städt . Ausstellungshalle
Vormlit . 10 Uhri Boginn der Prämllerung
Nachmlltaqs : Vorführung u . Prämllerung
von Zuchtgrupp n und Polizeihunde -Vor¬

führung .

Paris
5Tage,mit Hoie ' , Ver¬
pflegung . tägl . 2 Rund¬
fahrten ; « esichtig . der
Stadt , inkl . aller Ein¬
tritts - u . Trinkgelder
Kl . A Mk . 75 . -

Kl. B Mk . 125 . >
Abf jed Donnerstag

Nizza
10 Tage Kuraufenth .
mit Verpflegung , Kur¬

taxe , Trinkgeld
nur Mk . 75 . a

Jed . weitere Tag M . 6 . -
Abfahrt jederzeit .

Barcelona
Weltausstellung 19 . Mal bis 31 . Oktob .
Abf . Jed . Sonntag . RUckf . Freitag . — Bes chtg .
d . Ausstellg . , Stadt u . Umgebung . Preis inkl .
Unterk ., Verpfleg ., allen Eintritts - u . Trinkgeld .
Klasse A Mk . 100 . - Klasse B . Mk 200 . >

Deutsches Reisecuro ,
Ä Ma "

m
General -Vertr . f Baden , Württ . u . Pfalz :

Erwin Meissner , Karlsruhe, Ersprinzensir . 29.

NehmtMusikunterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen
Miisikerver -bandes . Lehrersdressen erhält¬
lich in den Musikalienhandlungen .

nur bei

H. Maurer
Kaiserstraße ITC

Eckhaus Hirschstraße

Hotel iirpkinr Berlin
tigeiitümeriCurt Eischner UF iaH am Anhalter Bahnhof

Größtes Motel des Kontinents
500 Zimmer . 800 Bett . Zimmer 8- an . Sitzfläche f . ca . 2000 Pers .

Sehenswürdigkeit BeHins im Zentrumd-Stadt
Süuss . Röm ; Bäder / HeiBbädei *

mit direktem Zugang von den Hotelzimmern .

Nachmittags und abends spielt

Elim Schachmeister
mit seinen Solisten .

Welcher
besorgt einen Umzug
v. 4 Zlm . vom Güter -
bahuhof zum Weiher -
feld , auf 1. Juni . An¬
gebote m . Preis unt .
» 9435 an Bad . Presse .

ZUM HONINGER
Heute Sonnlag , 7 Uhr

1 Qarien-ftonsertEi
frei ! LS ausgeführt von d. Feusruiehrkapeiie Irrgan?

Bratwurst - Rösterei .

Eine vierwöchige

REISE „ach AMERIKA
Für 1023 Mark ab Mannheim

und dahin zurück , einschließlich Bahn ,
Dampfer , Hotel und Verpflegung , über

LONDON - NEW YORK - PARIS
mit der

WHITE STAR LINE
Auskunft und Prospekte kostenlos durch
Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Auskunftsstelle II K&iserstraße 159 — Telefon 1420

M -Rrtii Ht
Vortrag

am Dlenstag vden 14 . Mal
abends 8 Uhr , im Garten¬
saal d . Stadtgartens von
| Herrn Dr . Edwin Bios

über :

„Die misssnscitaii u. Kneipp
"

Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben und
ei warten wir zahlreichen Besuch .

Die Vorstandschaft .

Beteln i. Mmm 1. 3nnen-
to !iii<it . 8itlsntei. B. f . B.

Die diesjährige ordentliche

Mlieoet-BetiMilutiii
findet am 13. Mal 1829, abends 8 Mr im
oberen Saale dect Restaurants „Krokodil " in
Karlsruhe . Waldftr . iü, «Eingang Blumenftc .)
statt , wo , u hiermit eingeladen wird .

Tagesordnung :
1. Mitteilungen .
2. Geschält ?- und Rechenschaftsbericht für das

Jahr 1928.
S. Entlastung .
4. Voiti 'äge über Siedlungsmöglichkeiten ln

Deutschland und Kanada (Präsident Dr .
Kuck ? u . Dr . S ch e n et , Karlsruhe , Dr .
Schultz « Bremen ) .

5. Anträge und Wunsche . (4160 )
Der Vorsitzende .

HAPAC
NOROLÄNB

FAHRTEN

Mal - u .TavczicrarÄcit
Sti

Nordlandfahrt des ADAC
mit dem Vergnügunasrelsandampfer „ OCEANA "

vom 14. Juni bis 2. Juli
Fahrpreis (einschl . LandausflUoe ) 3UC 630 .-
und aufwärts .

2 Hapag -Nordkapfahrten
mit dem VergnUgungsreisendamptar . .OCEANA "

vom 4.Juli bis 22.Juli und vom24 .Juli bis 11.August
Fahrpreis X. K 500 . - und aufwärts .

Hapag - FJord - und Polarfahft
m . d . Dreischrauben -Luxusdampfar „ RESOLUTE "

vom 11. Juli bis 3 . August
Fahrpreis XJl 850 .- und aufwärts .

Hapag - Island - und Spitzbergenfahr «
m . d . Doppelschrauben -Motorschiff „ ORtNOCO "

vom 18. Juli bis 13. August
Fahrpreis 9LK 825 .- und aufwärts .

2 Ostsee - und Skandinavienfahrten
mit dem Vergnügungsreisendampfer „ OCEANA "

vom 14. August bis 4. September
vom 6. September bis 22. September
Fahrpreis 5LÄ500 .- bzw . iRM. 650 .- und aufwärts .

Auskünfte und illustrierte Prospekte durch die

HAMBURG -AMERIKA LINIE

und die Vertretungen an allen größeren Plätzen

Vertretung in :
Karlsruhe : E. P . Kieke ,

Kaiserstraße 215 bei der Hauptpost .
Achern : Albert Specht . Adlerplatz 46.
Baden -Baden : Reisebüro H . Hansen . So -
fienstr . Ib . am Kurgarten Bruchsal : Josef
Moser . Kaiserstr . 67 . Buchen : Christian
Philipp , Kellereistr . 8 . Gernsbach : Wil¬
helm von Müller . Waldbaehstr . 14 . Horn -
l>crj»: Otto NulTer . Hauptstr . 77. Lörrach :
Robert Reinhard , TumriuEerstr . 6 . Otten¬
burg : Speditions -Aktiengesellschaft vorm .
SctÄmiiller & Co ..

"Hauptstr 30. Walldorf :
Hugo Mayer , Hauptstr . 12 . «8610 »)

immer gemeihelt und
tapeziert v , Hi .—Ji an ,
Küche,Decke , Vciitiiatb .
m . Oelsarblockel v . 18
J an .

! Anaeb' an die

tarmoem ti . is
Wohnuna biU.

i n . »! r . Ä8II24
Bad . Press :.

Lichtpausen
iller Art fertigt schnell
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Vier-Verbündekampf in der Leichtathletik?
Wie riistet Süddeutschland .

Für einen leichtathletischen Repräsentativkampf zwischen denVerbänden von West -, Süd - , Mitteldeutschland und Berlin ist imIa
^

re 1S25 vom Kölner Oberbürgermeister Dr . Adenauer ein wert -
Pokal gestiftet worden . Seitdeif » tressen fich diese Verbände

alljährlich zu einem Kampf , der einen hohen Reiz besitzt und auchbei der breiteren Masse starkes Interesse findet . Sieger bliebenl925 Westdeutschland , 1328 Süddeutschland und 1327 Berlin . Im
^ orjahre wurde das Treffen mit Rucksicht auf die OlympischenSpiele nicht ausgetragen . Aber in diesem Jahre wird dem Kampfwieder aufgenommen , am 3. Juni werden sich die Auserwähltender vier Verbände in Berlin zusammenfinden .Die jeweils zum Austrag kommenden Wettbewerbe sind : 103 m,200 m , 400 m, 800 m , 1500 m . 5000 m , 110 m Hürden , 4 mal 100 mStaffel , Olympische Staffel (800 400 , 200 , 103 m) , Hochsprung , Weit¬
sprung , Stabhochsprung , Kugelstoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen .

Der Kampf um den gestohlenen Pokal . . .
Der Vierverbändekampf lebt , aber der Pokal ist nicht mehr vor -Händen . Der Wanderpreis des Kölner Oberbürgermeisters ist im

vergangenen Jahre bei einem Einbruch in die Geschäftsstelle des-Verbandes Brandenburgischer Athletik - Vereine ( dem letzten Ge¬winner ) gestohlen worden . Man bot Straflosigkeit bei freiwilligerMckgabe des Pokals an , man stellte Nachforschungen an , der Pokal' am nicht mehr wieder und so könnten Spaßvögel leicht in die Ver -
suchuna kommen , den Vierverbändekampf als einen „Kampf um oen
gestohlene ^ . Pokal " zu bezeichnen .

Welche Rolle spielt Süddeutschland ?
Beim Vierverbändekampf treffen die vier stärksten , leiftungs -

fälligsten Unterverbände der Deutschen Sportbehörde zusammen ,« ine Tatsache , die dem Wettbewerb einen besonderen Reiz gibt ,vs geht um eine Art Vormachtstellung . Einmal , im Jahre 1320, hat« uddeutschland diesen stolzen Platz erobert und man sollte .-reinen ,aller Ehrgeiz unserer süddeutschen Leichtathletik müßte dahingehen ,' hre Leistungsfähigkeit durch einen erneuten Gewinn des Pokalsunter Beweis zu stellen . Wie stehen nun die Aussichten für den

von Jugend - und llebungsleitern bef

neuen Kampf ? Der Papierfrom nach ist man geneigt , den Berlinerndie stärksten Chancen einzuräumen . Berlin hat in den letzten Iah -ren einen Großteil der Spitzenkönner aus den verschiedensten Ver -»anden an sich gezogen , es besitzt ein außerordentlich großes Mate -r >al . Es hat aber auch noch den Vorzug , seine Leute sämtlich in" ner Stadt zusammen zu haben . Ihm bietet sich am ehesten die
Möglichkeit einer geschlossenen, intensiven Vorbereitung . Bei uns in« uddeutschland ist es nicht so leicht , das vorhandene Material zuubersehen und geschlossen vorzubereiten . Immerhin besitzen wirober doch eine Möglichkeit , die wir früher nicht hatten , die süd-»eutsche in Frage kommende Mannschaft auszuwählen und zweck-
Entsprechend vorzubereiten . Was läge näher , als dte zur Auswahlstehenden Leichtathleten zu einem vorbereitenden Kursus unter der
Leitung von Georg Brechenmacher im Verbands - Jugendheim zu-
lammenzuziehen ? In Ettlingen könnte die endgültige Auswahl ae -» offen , hier könnte unserer Vertretung der letzte Schliff gegebenwerden . Die Person des Verbandssportlehrers garantiert dafür , daß°ues , was not tut , geschieht .

Eine Prestigefrage .
Niemand wird bestreiten , daß dieser Vier -Verbändekampf auch' ' ne Art Prestigefrage stellt . Man kann durchaus damit einver -

| Anden sein , _baß sich die vier Sportlehrer des Verbandes seit den(. es * • i ' i*m wie flivt oc5 -ü6töcinoc $ | ctt ocn» Olympischen Spielen in ih ren vielen Kursen mit der Heranbildung

Aber ebenso wenigwürde man es verstehen , wenn die günstige
"
Gelegenheit , auck wieder

einmal die aktiven Spitzenkönner zu einem Fortbtldungslehrgang
ließen , nicht genützt würde . Zweifelsohne würde ein

nicht nur für den bevorstehenden Vierverbändekampf ,
sondern auch allgemein für die ganze kommende Leichtathletiksaisvn
gute Früchte tragen . Arbeit in die Breite — , schön: Sie ist not -
wendig . Aber man will auch Erfolge sehen . Eine verhältnismäßig
breite stark interessierte Öffentlichkeit erwartet von den leitenden
Leichtathletik -Behörden Süddeutschlands , daß alles getan wird , um
unserer Vertretung in Berlin ein möglichst günstiges Abschneiden zu
sichern. Wir meinen , daß zu dieser Vorbereitunasarbeit in erster
Linie ein Kursus dienen kann , bei dem die Kräfte gesammelt , ge-
siebt und veredelt werden . Auch von den Aktiven wird ein solcher
Kursus vielfach gewünscht .

E « ist wohl richtig , wenn man sein Hauptaugenmerk auf die
Heranbildung von Sporisührern legt , aber dabei soll und darf man
die Weiterbildung der Altiven nicht vergessen , denn sonst könnie die
ganze Ausbildungsorbeit nach außen hin ihre Wirkung verlieren .
Und die Bedeutung einer solchen Wirkung soll man nicht unter -
schätze : , . Bernhard Enegel .

Deutsche Fechtermeisterschaften .
Der Auftakt . — Vor der Entscheidung im Florett .

In Stuttgart nahmen am Freitag die Deutschen Fechtermeister -
schasten ihren Beginn . Zu den Kämmen im Florett traten 52 von

lemeldeten Fecfitern an , davon zählten 25 zu den Sport - und 27
Meister E ' ~»7 gemeldeten ye ,

zu den Turnerfechtern . Meister Erwin Easmir hatte fich zuletzt
noch entschlossen , seinen Titel im Florett diesmal nicht zu verteidigen ,er wirkte jedoch als Kampfrichter mit . Im Auftrage des Deutschen
Fechterbundes hatte der Stuttgarter Fechtklub die Titelkämpfe vor -
bereitet und organisatorisch alles aufs beste geordnet .

In 10 Vorrunden fielen die ersten Ausscheidungen . Fünf
Zwischenrunden und drei Vorschlußrunden ergaben dann die Teil -
nehmer der Endrunde , an der je 5 Sport - und 5 Turnerfechter be-
teiligt sind . Die Frankfurter Fechter , Turner und Sportler zeich -
neten sich von Anfang an aus . Sie gewannen allein sieben von den
zehn Vorrunden , und zwar durch Bauer ( Eintracht ) , Büdinger ( T .V .1863) und die fünf Hermannia - Fechter : Becker , Moos , Krebs , Füge -
ner und Rosenbauer . — In den Zwischenrunden schieden bereits
einige hoffnungsvolle Kandidaten aus . U . a . Büdinger , Wahl und
Krebs - Frankfurt .

Die drei Vorschlußrunden hatten folgende Ergebnisse : 1. Runde :
1. Ohlig (Rüdesheim ) : 2 . Weidlich ( Böhlen ; 8. Moos (Hermannia
Frankfurt ) ; 4 . Kronenberg (Barmen ) ; 5 . Dr . Wölpe (Stuttgart . —
2. Runde : 1. Becker (Hermannia Frankfurt ) ; 2. Jacob (T .V . 1860
Frankfurt ) ! 3. Schubert (Leipzig ) ; 4 . Hartwig ( Hannover ) ' S . Eei -
witz ( Ulm ) . — 3. Runde : 1 . Sommer (Berlin ) : 2. I . Thomson(Olkenbach ) ; 3. Bertold (Chemnitz ) ; 4. Bauer (Eintracht Frankfurt ) ;5 . Rosenbauer (Hermannia Frankfurt ) . In die Endrunde kamen die
Frankfurter Jacob (T .V . 1860) , Becker und Moos (Hermannia ) ,Thomson ( T .V . Ofsenbach ) , Ohlia ( Rüdesheim ) der sich großartighielt , Sommer (Berlin ) , die drei Sachsen : Schubert ( Leipzig ) ,Berthold (Chemnitz ) und Weidlich (Böhlen ) sowie als bester derdrei Vierten aus der Vorschlußrunde : Hartwig (Deutscher FechtklubHannover ) .

*
Max Schmeling ist in Halifax gelandet: in Newyork erwartet

man , daß der Deutsche schon in den nächsten Tagen den Kontrakt fürden Kampf gegen Paolino unterschreiben wird .

Vor großen Turfentscheidungen.
Henckel -Rennen und Großer Preis von Hamburg .

Am Sonntag , 12 . Mai , setzen die großen Ereignisse im
en Akkorden ein . C "
Ereignisse abspielen :

deutschen Rennsport mit vollen Akkorden ein ^ Gleich an zwei
Plätzen werden sich kla
das Henckel-Rennen , au

in soppegarten
der Bahn in Hamburg/Großborstel der

Ställe zusammen . Es sind dies : Walzertraum (Varga ) ,
Ikarkgraf ( X ) , Maximus (Tarras ) , Tantris (Ift . Schmidt ) , Aus¬

nahme (O . Schmidt ) , Pellegrino ( T ) , Antonia ( Huguenin ) und
Botschafter (£ ) . Im Großen Preis von Hamburg (50003
Mark 2200 m) sind die älteren Pferde diesmal unter sich . Die
Ställe wollen aufbieten : Löwenherz II ( £ ) , Fockenbach tJanek ) ,
Serapis (Grabsch ) , Impressionist (Narr ) . Attenberg (Staudinger ) ,
Patrizier ( Ludwig ) , Farinelli (Blume ) , Skalde ( Wermann ) , Felix
esto ( X ) und Gero (Haynes ) .

Motorrad-Länderfahrt des ADAC.
Das Melderyebnis .

Die Internationale A .D .A .C .- Läwderfahrt 1323 für Motorräder ,die vom 17 . bis 23 . Mai vor sich geht und die Teilnehmer von
Nürnberg aus über die Tschechoslowakei , Ungarn . Rumänien und
zurück nach Hannover über insgesamt 4300 Kilometer führt , hat N -i
Nennungen erreicht . Die namhaftesten deutschen Motorrabfabriken
sind durch mehrere Tmms vertreten . Die Einteilung der Fahrt sieht
zwei Gruppen vor , und zwar : We r t u ng s g r u p p e I : a ) Solo¬
maschinen nicht Äber 250 eera ; b) Seitenwagenmaschinen nicht über
600 cem . Wertungsgruppe II : e ) Solomaschinen über 250 rem ,b) Seitenwagenmaschen Aber 600 ccm.

Unter den Gemeldeten befinden sich auch drei Damen als
Teilnehmer .

Das Keffelke rgvemren verlegt .
Das Kesselbergrennen des Bayerischen AC ., das auf den 2 . Juni

angesetzt war , ist wegen Terminschwierigkeiten auf unbestimmte Zeit
verschoben worden .

Mitteldeutsche Zuverlässigkeitssahrt .
Bei herrlichem Wetter nahm die Mitteldeutsche Zuverläsiigkeits

Der oute Rasianer M der stolz leder Hausfrau!

Braunschweig , sowie Gotha , Leipzig , Magdeburg und Mühlhausen
i . Th . verantwortlich zeichnen , stellt eine ausgezeichnete Zuverlässig -
keitsprüfung dar . Neben zahlreichen deutschen Fabrikaten beteiligen
sich auch fast alle ausländischen Firmen am Wettbewerb . Die erste
Tagesetappe , mit dem Ziel in Gotha , sah fast alle Fahrer recht-
zeitig am Bestimmungsort , so daß es nur wenig Strafpunkte ab -
setzte . Die zweite Etappe führt von Gotha nach Magdeburg .

Die zweite Runde zum Davis-Cup.
Die Tschechoslowakei führt gegen Belgien 2 :0.

Auf den Plätzen des Lawn Tennisclub in Prag begann am
Freitag vor 3000 Zuschauern bas erste Ausscheidungsspiel der zweiten
Ruwde zwischen den Vertretern von Belgien und der Tschechoslo«
wakei . Belgien hatte bekanntlich in der ersten Runde Rumänien mit
4 : 1 ausgeschaltet , während die Tschechoslowakei über Oesterreich mit
3 :2 erfolgreich war . An dem Endsieg der Einheimischen ist schon
n .ich den beiden Einzelspielen des ersten Tages nicht mehr zu zwei -
feln . Der Deutschböhme Menzel nahm Lacroix 6 :3 . 6 : 1 , 6 : 1 den
ersten Punkt ab . Jan Kozeluh besiegte Ewbank 7 : 5. 12 :10, 6 : 4.

*
Tennis Borussia wird am ersten Psingstfeiertag gegen eine

Stadtmannschaft von Kassel spielen .
Ein großes Junioren -Tennis -Turnier findet auch in diesem

Jahre wieder an den Pfingsttagcn in Frankfurt a . M . statt . ,

Rastalt ( Baden . )

PFINGSTEN IM SCHWARZWALD ! !
KURHAUS WALDHOTEL
und Oependancen (inh . e. v. szadkowaki )

»A Stunde Uber VILLINGEN
(7S2 m U. d . M .)

Idealer Aufenthalt mitten l m Tannenhochwald 8672a200 Betten . Wohnungen mit Privatbad . Dürrheimer Solbäder . Lawn Tennis — Forellenfischerei —Privatauto » _ Garagen . Eigene Hauskapelle . WEEKENDARRANGEMENT
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EfM « rasch u . preis -
* u angefertigt in der
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Zu vermiete » .N L rJJn(,cn könnenS berücksichtigt wer - ,
^ '.' «strafte 3-tß ,

Mieter - u. Sau»
verein Karlsruhe

e . G . m . 6 . H.
Wir haben auf 1.

Ju » i ds . IS . zu ver -
nUeten :

1 Zweiz .-Wohng.
mit Mattfarde und
sonst . Zubch . im l . St .des Hauscü Nvttstr . l .

Bewerbungen von
Mitstlicdern wollen bis
längstens MtttwlXl »,den 15. d . Slw . im
Büro (Sitttngcrftrnße 3
erfolgen . — Tic Per -
Losung findet am 16.ds . ms ., abds . 6 um .daselbst statt . <53: 5)
Karlsruh ?,

den 11 . Mat 1929.
Der « « stand .

Äv/ andieQeuifcfje
Dfil* fllfi7 )Rllß FHhPßP 1Q9Q ^ rchalleBader Ist erschienen. Preisl . - RMUCI Ul . lilCIIG rUIII CI l9 £ 3 bei Voreinsendung des Betrages 1 . 30 RM . .Nachnahme t eo RM. — Führer der einzelnen Bäder kostenlos .

OSTSEEBÄDER
Berlin NW . 7 , Unter den Linden 33 — Fornspr . Zentium 4339 .und
Charlottenburg 2 . KantetraBe 161 , Ecke JoachlmsthalerstraBe .

IKMHCSDOCK. J%Snu* MUN.

Laden
mit 3 Ztm .-Wohnuua ,in vcrkebrsreich ^ Sode ,per sofort zu ucrmict .
Offert , lmt . Sit . 5289
an die Bad . Presse .

Da » moeklenburgisch «
OittMfesdArandsee

Ist auf der HOh ' l
Freibad . Vielgelt . UntorhaHunQ ^n

Wohnung
mit 7 Zimmer , Kiiche,Bad . I Mädchenknm -
mer und 2 « euer ,
Ichlohvlaö 7. II ., tof .
beziehbar . Zu erfragen
b. RcchtZanwalt G '. ier ,Büro Kaiserftr . 112.

« ehr fchöner vckladen
mit Wohnung , ver sos .od . später im Weiher -
sel !> unter aunstwcn
Beüinmiugeu »» nenn .

Nähereck : Westend '
str . t Tr .

HeimhoNr^e 5.
1 Treppe hoch, schöne

6 Zimnierwohiinng
Bad u . Zubehör , auf
1. Juli zu vermiete » .
Aiizufebe » 11 - 1, 3— 5
Uhr . AuUunft : (4592 )

Dr . Siedler ,
tlaiserslrabe lila . .

H«rrschastlick>e
8 Zim .-WökWNg
mit Zentralh ., in ruh .,
zeutr . Weststadtlam . a .
1. Juli zu vermieten .
Auaeb . mit . Sit . 5336

an die Badische Presse .
Kaiscrstr . 114. 2 Tr „sind

6 Zimmer
nebst Zubehör , auch f.
vewerbl . Zwecke (teeifl.
net , sofort oder später
zu vermieten . (Sä)

3 ZlM .-WohWNg
beschlagu .-srei . m . Bad
etc ., aus 1. Juli in
Rüppurr zu vermieten .

Angebote uut . X939S
au die Badische Presse .
4 Zimmer

Wohnungen
«Neubau ) , 1 . Juni de-
ziehbar . 180 Mark
Miete , sofort zu ver -
mieten . Angebote uut .Nr . S3ZS au die Ba -
dilche Prelle .

Neuzeitliche
6 Zimmer -
Wohnung

Part ., mit grob . Tiele
u . Vorgarten , in sehr
tubig . Lage , Nähe der
Südeudstr ., preisw . zu
verm . Augeb . uut . Nr .
Ü9428 an d . Bad . Pr

Beschlagn .-sr ., geräum .
3 Zimmer -

Wohnunq
mit Bad , evtl . mit
Lade » , preiswert sof.
oder später zu ver -
mieten . Näheres
Drogerie Berzhausen ,
Hauptstr . 59 . (8G27 « )

Zu vermieten sofort
od . spät , schöne Drei -

merwohi » , » « mit
» ticke >!» 'd Bao .
Daxlanden . Kasten -
wörthstr . 48, III . BS88

Beschlagnabmesreie
3 Zim .-Wohnung
mit Mansarde , eilige -
richtet , Bad . Ktichett -
veran -da etc .. 1 Tr . h . ,v . 1. ) üli 1W29. Bahu-
vossnane . zu vermiet ,A » geb » F .H IVM5
au t»ie Badische Presse ,Kiliiale Hauptpost .

Neubau -
Wohnung .

Tcke Matdii - und
Nedleubacherstr . find
uodi 4 Z .- Wobn mit

VlMeirtKiwinu
u . quem Zubehör , auf
1. Oft . zu vernieten .Bau --Pläne und Aus¬
kunft heim Eigentii -
mer Willi . Zlertsche ,tl .-Darlandeu . Tnr -
ueritratze g. Tel . 301»

(5308

Wohnung
3 81min . , ftiidK , Man
färbe it . Zubehör , ans15 . Mai (Neubau ) zu
vermieten . Zu erfrag .
Rüppurr , iiteiststr . 12.

(S8C05 )

Garage
f» sort *it vermieten .

Welbieustrafte 38.
(« •O1095C)

Schöner Raum
2ß ttm , sof. zu verm .
Marienstr . «7, II . . ltS .

(FW2793 )

Lagerraum
ca . 50 qm , hell , an nur
ruh . Betrieb im Zenit ,
der Stadt zu vermiet .

Näb . Blumenstrafte 7.
Werkstätte . <FHt «>97(»

\ ferlanqen
Sie nur

JL
badeofen

vonJhremjbfeBafeur

iDfcerftklaxfig «

« HAUPT
GERAKEUfl

WM »

SKn itnteten Neubauten am

SIMM Int
find aus 1 . Juli noch eine Anzahl

Mnn Mimen
mit Zentralkeizimg . eingerichtetem
Bad und sonstiger neuzeitlicher
Ausftaitiina , besonders f . Aerzie ,NcchtSanmälte und Anaebörtge
freier Berufe mit Biiroberarf ge -
eignet , zu anaemefseneu Preisen
zu vermieten . (2G79 .1

Wohnungsbau
für Zndllslm ii. HMel k .m . b.H .
Stesanienltr . 40. II . FernrnI 2»Sl .

Gottesauerstr . SS . II .

4Zimmer -Wohnung
II . Etage , mit neuzeitlichem Zubehör , einfcbl .
Ainnfarde , in der Marie -Alexandraftr . , auf
1. Auli 1S2S zu vermiete » . (5318 )

eameMN GmW W
Karlsruhe . Cäciliastr . 32—34̂

Zimmer -
Gut möbliertes

Zimmer
in freier , sonnig . Lage
sof . zu verm . ( FH1087g
Rbeinstr . 7« . 3. Htock

Schöne , geräumige ,im 2 Stock gelegene
3 3im . -WaWung
westl . Kriegsstrahs , zurun . Aast neue Speiie -
ziinnieroinrichtz . niiift
m.iliibernoiumell werd .Osscrtcu uut . M94 !I7
au die Bad . Presse tti .

Leeres Zimmer
(vart . j , Ostst ., zu ver »
miet . Zu erfr . Mark -
araseustr . 4 ». t . Tob ,ler i . T . Lackierung .

( « 488 )

SJiiflgel . schön miibl .Zimmer
el . Licht , sev . Eingang
i ^ auerimeter ) sof . od .1. Juni zu vm . (BRi7
Sitdendstrab« 26, IV .

Metzgerei - Filiale
erstklassige Lage , mit 2 Z - Wolinnug . 1 . Juni
od . Juli zu vermieten . Für Ladeneinrichtung
IfiOn .// erfoidl . Cffert . u . 8S9472 a . Bad . Pr .

We« mil Burorsumsn
und anschließender 4 Zimmerwohnung

üMietiffi . 81W SsüetplüS
zum 1. Juli zu vermieten . Eignet sich ffirjedes Geschäft . Näheres durch die : (5105)

Doerlugsch « Druckerei , Amalieustrafie S8.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten , Siähe
Hau -uwost . (FHltlÖGii
Kaiserftr . 237 . III .

Manlmd .-Zimmer
schön möbl .. 2 Betten ,
elettr . Licht , beste Lage .

Kaiserftr . 215 , Attft .
4 . St ./ I ti . (NH10971 )
Separat , schön. Zimm .
el . Licht , unmöbi ., sof.
zu veriniet . (FHll )!)G4)
Relkenstr . 8. 4. Stock .
Eins . möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , el .
Licht u . Pens ., sof. zu
vm . Ettliugerstr . Zt . vi .

( FW2807 )
SchöneröonlmerllijsentW

2 Personen in
Badeu -B . auf der See -
lach billigst zu ver -
mieten . Angebote uut .
Nr . 8G46a an die Ba -
dische Presse .

Herr od . Dame
(evtl , mit Kind ) findet
gute Nuterkunst in schö¬
nem fteigelegencn med .
Zimmer — evtl . auch
Hettenzimutetbeuühg .
— unweit des Aaupi -
bahuhofs (Straften -
bavnhaltestelre ) . Ange¬
bote unter Nr . T93G9
an die Badische Presse .

Ju Durlach , in verkehrsreichster Lage ist

« All . UkiiMigtt ksse«
( teilbar in s Läden ) . 4 groke Schansenster .befahrbares Magazin (Garage ) , mit schöner ,anschließender 8 Ziminer - Wohniing n . Zu -behor sofort »der später zu vermiete « . .Angebot« «. Sir , »IM «B bit Ba». Vrtflc.

Wochenend
ober fftt längeren au -
genehmen Aufenthalt
auf dem Laude , in
herrl . gel ., neuetbaut .
Laudhause , am ffuß «
d . Hotuisgiinde (Post -
Autoverb .) wetd . noch
einige seht gut Möbl ,
Zimmer , mit od . ohu «
PenNon , sehr bill . ab -
gegeben . Autoaarag «
vorhanden . Offerte «unter Nr . 8625 « öj
blt « adisch . mOhZ
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PARTIE
Weiß : Bogoljnbow . Schwarz : A . Aljechin .

Lf8—b4+~i4 ' ^ ^ SdlX^ ^ K^- -4
~ 1

l)Ä
8 . 0—0 . d7—dfl 9. Ddl —bS K « 8—hS 10. D >b3—c8 , e6—e5 ! IL e2 —eS.
a7 —a5 ! 12 . h2—b3 . I >d8 —e&! 13 . a2 —a3 . De8 —h5 14. h2 —h4 , 8kS — g4
15 . Sf3 —g5 , Lc8 —d7 16. f2 —13 . Se 4—f6 17 . 53 —k4 . eö—c4 18. Tfl -
h7 —hf> 18. d6 —dß !

Durch diesen Zug (19 . . .. d6— d5 ) vernichtet Schwara alle sreir¬
ischen Chancen im Zentrum utfd geht unerwartet erweise auf demnerischen Chancen

Damenfliiigel zum Angriff über .
20. Sd2 —fl . Se6 — e7
Droht 21. a5 —a4 !
2L a3 —a4 , Se7 —e6 ! 22 . Tdl —d2 , Sc« —M 28 . 1* 2- hl
Der Umstand , <Jaß Weiß zu solch unglaublichen Manövern Zuflucht

nehmen muß , um meinen KöniffsfltifreMrgrenxiwie zu befestigen . beweist
am besten die ganze Schwierigkeit seiner Stellung .

23 i )no ——e8 !
Ein

*
ieiii * starker Zug . der dem Schwarzen neue Vorteile bringt :

entweder den Besitz den Feldes dß nach c4Xd5 , oder die Oeffnung der
Linien auf dem Damenflügel durch . b7 —b6 nach c4—cS usw . . oder , end¬
lich ., Bauerngewinn wie in der Partie .

■#A Td2 ig2
Weiß erstrebt nun noch g8—g4 , aber »elbat die «« schwache Chance

m '
24^

r
.
Ch

;
f

d5X ^
r '

25 . b3Xc4 . W7Xa4 28 . ShS - f2 . La4 - d7 27. Sfl - d2 ,
b7

Um den Besitz der Mittelfelder entbrennt nun edn Kampf , der zu
eehr originellen Situationen führt .

Bereitet die folgende Kombination tot . Schlecht wäre höxc4 . da
in diesem Fall der weiße Springer sich auf eü festgesetzt hätte .

2Q TalXaS
Falls 29 . c4xb6 , so T/d7Xb5 30 * TXa5 , Sdö 81 . Da3 . Ta5 : 32. Da5 :.

Dc6 mit starkem Angriff .
29 b5—b4 ! 30 . Ta5xa8 . b4XcS !
Wie aus dem folgenden ersichtlich , ist dies « Fortsetzung viel stär¬

ker als 30 DXa8 31 . I>b3 , La4 32 . DbL und Weiß könnte sich
noch verteidigen .

31 . Ta8Xe3 . c3—c2ü _ „ „
Ver Schlüssel , der im 27 . Zuge begonnenen Kombination .
32 . Te8Xf8 + . Kh8 - ^h7 33. Sdl —f2

|
rZW

.
Un8

.
e

^ - cl D + 84. Bd2- fL SdSel !
Droht ein unerwartetes erstickte » Matt .

Eine nl ue
'
Ma ttd rohung in wenigen Zügen durch 38 . . . ~ I/b5 usw .

zwingt den Weißen , die Qualität zu opfern
36 . Te8 - b8 , Ld7 —b5 37 . TbSxbö , Dc4X bö 36 . gß—fd
Die einzige , aber sehr verspätete Charjce .
88 Sei —f3 + 39. I >hlxf3 . e4xf3 40. g4xfS . Pb &—e2 :

Dieser Zug schafft eine Problemstellung : Weiß kann keine Figur
rühren , ohne sofort zu verlieren , z . B . 41. Sn3 , Sg4ü oder 41 Th3 , Sg4 !
und Schwarz gewinnt . Nach zwei belanglosen Zügen ist Weiß daher
gezwungen . e3 —e4 zu ziehen , wodurch ein für Schwarz gewonnenes
Endspiel herbeigeführt wird .

41. d4 —d5 , Kh7 —g8 !
Und nicht das natürliche 41 h6 —h5 , wonach sich Weiß durch

das Manöver Sf2 — hS—®5+ —f3 noch hätte retten können .
42 . h4— h5 , Sg8 — h7 43 . e3 —e4 . Sf6Xe4 44. Sf2x e 4. De2Xe4 46-

dv —<16 .
Die Bauern sind offenbar nicht mehr zu verteidigen
45 . . . . . C7xd6 48 . f5 —f6 , g7Xf6 47 . Th2 —d2 . De4 - «2!
Ein eleganter , der Partie würdiger Schluß ,

gewonnenes Bauernetvdspiel .
48 . Td2Xe2 . f3Xe2 49. Sgl —f2 , e2Xfl D +

5t Kfl —f2 , Kg7 —f7 52 . Kf2 - e3 , Kf7 —e6
aufgegeben .

Schwarz erzwingt ein

50 . Kf2Xfl . Kh7 - g7
53 . Ke3 —e4 , d6— d5 + 54.

Pfingst -Kreuzworträtsel .

maligen Deutschostafrika ; 15 . wichtiges Mineral ' 16 . Teil der Hafen »
anlage - 18 . weiche Masse, - 21 . Ruinenstadt , einst prächtige Residenz ,
in Russisch-Armenien, - 22. Kälteprodukt ; 23. in der nordischen
Mythologie Riesin des Meeres ; 26. Formel auf Rezepten ; 27. hoher
Staatsbeamter .

Senkrecht : 1. Name eines von verschiedenen bekannten
Polarforschern benutzten Schiffes ; 2 . dichterisch« Bezeichnung eines
Monats ; 3 . Name von Kalifen und Sultanen ; 4. Fluh in Italien ;
5. Zeitangabe ; 6. altrömisches Kleidungsstück ; 7. wertvolle Minerale ;
8. Pelzwerk ; 14 . altes Gefäß ; 15 . Hausgerät ' 16 . altrömischer Eott ;
17 . Mädchenname ; 19. juristischer Ausdruck für Straftat ; 20. Neben -
fluft der Donau ; 24. alte Münz - und Gewichtsbezeichnung , jetzt
Spielkarte ; 25. Verhältniswort .

Magisches Zahlenquadrat .

u

12

13

In die leeren Felder find Zahle » derart zu setzen ,
daß jede wagrechte , jede senkrechte und jede Quer -
reihe von Ecke zu Ecke die Summe von 36 ergibt .

Pfingstwanderong .

Pfingsten lockt zur Wanderschaft ,
Wie in alten Zeiten
Muh das frohe Rätselwort
Immer mich begleiten .
Wenn es einen Kopf erhält ,
Seh ' ichs duftig schwanken ,
Frühlingszauber füllet mir
Träume und Gedanken .

Pfingst -BilderrStsel .

823 " / .t-orr/cy

Zum Nachtisch.
Es ist ' ne Stadt in sauberem Land
Durch ein gar schmackhaft Produkt bekannt .
Doch wird sie verdreht , was dann entsteht ,

. In dem Produkt gar spazieren geht .
Dann wird es verschmäht .

Rätsel -Auflösungen aus der teilten Sonnfags- flummer.
Kreuz und Quer :

Bilderrätsel : Ministerwechsel .

Ha fer

Ei be

Ra jett

Hafer , Eibe , Rasen

Habe , Hasen , Eifer , Eisen

Rabe , Fersen , Besen .

Akrostichon: Eier , Sau , Eid , Ar . Ast. Stern , Raum . Sias ,
Orden . — b . Leier . Esau , Neid , Zar , Bast , Ostern , Traum , Elias ,
Norden . — Lenzboten .

Geheimschrift : Ehr « , wem Ehre gebührt .
Diamanträtsel : F

Arm
Brief

Scheune
Friedrich

Pfarrer
Meise

Ach
h

Der Ton macht's : modern , modern .
Scherjrätsel : Der Hunger .

Richtige Lösungen sandte« ein :
Hildegard Faber , Elsa Schern , Otto Schaffner , Armin Haag .

Simon Kraft , Helmüt Eroßkops , Wilhelm Schenk , Hans Huber , Hein «
rich Scherer , sämtliche aus Karlsruhe ; Arnold Boos -Sinzheim , Theo
Müller - Neusatz .

Magen - und Oarmschwäche
machen reizbar und arbeitsunlustig. Nehmen Gl « eine Zeitlang
Reichels Wacholder- Extrakt »Marke Mebiw», der Ihnen durch
fem « zarte Anregung der Magenschleimhäute , sowie Äelebung
der Oarmtätigteit wohltun wird . In Drogerien und Apotheken
erhältlich, aber echt nur in Originalfüllungenmit »Marke Medic »«.

Bestimmt zu haben bei :

Karl Dämmert , Droaerie , Schllbenstr . 82
,T Debu , Nacks > Drogerie , Zähriugerstr . 56
Troaerie «Lourad MefcSatb , Augartenstr . 24
Ctto Hücker , FideliiaS -Drogcrie . Karlstr . 74
Otto Fiscker . » idelitas - Drogerie , Kaiserstr . 22
Gg . Jakob , Lstend - Droaerie . Ll»Vivig- Wilbelmstr . 8
» arl .̂' liick, Drogerie , Körnerstr . 2 «
Pli livo Menaes . Drogerie . Durlacher - Alle « 85
Frit » Reio ir ., Tckwarzwalt -Drogerie . Sckillerstr . 53
Droacrie Carl Notb . Herrenstr . 26/S8
Drogerie Wilb - tm Tickeruiu « , Amalicnstr . 1»
Drogerie Adels Vetter , Zirkel 15
« z. i . Drogerie , Jollostr . 17

Badenia . Kaiserstr . 245

Clescliifts-Verlegung
Habe mein Geschäft von Herrenstraße 8 nach

Kaiscrstraile 171
1 Treppe hoch , im Hause Himmelheber & Vier
▼erlegt .

Rieh . Giratars,

Gestiiäifs - Eröffnung.
Paul Weiß

spez . Damensalon
Hirschstr . 45. part ., sep . Eingang .

Empfehle mich in Ia Bubikopfpflege —
Maniküre — Haarfarben — elektrische
Kopf - u . Gesichtsmassage — Fachm .
Beratung u . Anfertigung sämtlicher
Haarersatzteile , 8per . Dauerwellen u .
Wnsserwellen mit dem neuesten Appa¬
rat bei billigster Berechnung und pers .
Bedienung . (5306)

v suddeutsche
Gannerei -Oenossenschatt
Karlsruhe , Kreuzstraße 31 .

SrmSotMten""SÄT "
Druckerei Ferd . Dbirrg - rtc » <Bad . Presse ) .

In unserer Haupt -
geschSstSstelle Lamm -
stratze lagern noch
folgend «

Angebote :
E7KV5 Y7KVK « 7V10
C.7G15 ©7618
» 7634 «K7636 R7K4»
27642 2E7G45 (£7H50
17654 H7K58 Q7666
37675 « 7678 « 7680
$ 7683 37684 P76 !X>
®7693 » 7703 (*7707
§ 7709 C7712 « 7714
M771S 3!7718 ©7719
X7720 37732 » 7736
87737 C7740 « 8500
« 8506 .6^ )07 N8512
18518 0853 « P8539
T8543 5)8548 38549
D855I § 8557 » 8558
88559 M8560 ®85<«
(£8576 D8577 « 8578
S8579 H858I » 8583
M8585 918590 X8596
2)8597 88598 M86I2
018617 ©8618 38654
9(8638 P8640 ®8643
3C8648 188652 « 8658
88661 » 18662 R8667
IÖ8672 « 8678 G8682
08689 C8691 ©8693
2)8699 und nc <f) neuere
« ngebvte , welch« gegen
Bordeigen der Aus -
welslarte abgeftolt wrr ,
den woUen .

MeschSstSftelle d«r
Badischen Press«.

Tausch .
Buche gutes Motorrad

biS 200 com oder
Flottweg in best . Zu -
stand . Gebe neue Tro -
Pen Kamera 9/12 in
Compur . (8678)

Wilhelm Hiissner ,
Oelftandlung ,

Bteiigkicim i . Bad .

0 kostenlose Vorteile ! 0Sie haben Gewähr
Verlangen Sie hierüber Prospekte !

Fotohaus VEITTINGER
für schnellste und denkbar beste Aus¬
führung Ihrer Foto - Arbeiten in meiner soeben
umgebauten , bedeutend vergrößerten und auf 's

FotoWerkstätte

Ich habe meine Praxis und Wohnung
von Kaiserallee 7a

nach ICdiSQrdflSGQ 5 verlegt .

Dr . Wolfgang Händel
Facharzt für Kinderkrankheiten

Sprechstunden : 1/jl2—i/«l Uhr , Nachm . 3—%5 Uhr . — Telefon 5265 .

ZurOtk .
Dr . med . H .Kaufmann

Augenarzt 5120
Kaiserstraße 145 Telephon 5481

Sprechstunden 9i/j— 12'ls und 3—5 Uhr

Nach Wiederherstellung seiner Gesundheit Übt

(Rechtsanwalt
'Dr. Wt ). Weier

seine Praxis wieder unbeschrankt aus .

Dr. Wilh . Meier und
Dr. Heinrich Straus

5298 Rechtsanwälte , Karlsruhe I . B.

Naturheilpraxis
W . Oppenheuser

Sprechs unden 2 —6 , ausg . Samstags .
AMALIEN STRASSE 71 .

TEPPICHE
ohna Anzahlung auf 12Monatsraten

Verlangen Sie Katalog I A3064

Leisner & Co .
BERLIN, Leipzigerstraße 38

Bei Ml
der findet

durch eine Kleine
Zlnzeige in bei
Badischcn treffe ,
selbst in den
schwierigsten Käl .
len . das waS er
wünscht .

WWW
Herzenswunsch

Solides , charattcivoll .
Fräulein , 33 Jabrc .
wünscht einen evensalls
sol . Herrn in sicherer
Slellung im Aller von
33 bis 55 I . kennen zu
lern . zw . bald . Heirat .
Wilwer mit 1- 2 Kind ,
nich ' auscies -bl . Solchen
Kindern wäre eine lie -
bevolle , treusorg . Mut .
ter zuctesich . Nur ernst -
tiemciiite Zuschrift , u .
Nr . HJÜ465 an die Bad .
Presse erb . Verjchwie
genveit zuges . u . Verl .

Pfingstwunsch
Hübsches Fräulein , 24

Jahre , tücht . im Haus¬
halt , lebenstüchtig und
gemütvoll , aus angc -
scheuer BllrgcrSfamilie
vom Laude , mit 15 M«
Mark Vermöge » , sucht,
da es ihr an passeuv .
Umgang fehlt . Be -
tanntschaft mit rath .,
charaktervollem Herrn .
Beamte nur mit stch .
Stellung stnd bevor -
zugt . Aufchriften mit
Bild unter 9lr . 8681
an die Badische Presse .

Verschwiegenheit
Ehrensache .

Goldene Wortet
A « . Ter Bund ", Zentral - » iel .
Nur noch einmal will ich von mir Böten

lassen u . Jbue » sagen , das, ich ieftt glücklich«,
wirklich sehr glückliche Braut bin .

„Ich habe es nicht geglaubt , dah « a «
« och glücklich « erden kann aus dieser Welt ?
ich bade es nicht gedacht, dah es uoch
Männer gibt , die Geist und Gemüt be-
siven : und ie &t habe ich alles gesunden :
eiu Herz so tief und reich, eine Seele ,
die sich gleich der meinen nach des Tages
Last u . Arbeit erderlöst in den blauen
Aetber erhebt , einen treuen Kameraden
für schwere Zelte « , einen Mann von Mut
v . Stärke , und alles dies verdanke ich
dem ..Rund " und « erde es ibm uicht
vergesse « .-

Auch Sie können ebenso oder ähnlich
urteilen !

Verlangen Sie unverbindlich die aufklär.
Buudesschrift 53 gegen 30 Pfg. Rückporto .

„ 35er Bund " , Zentrale Kiel ist
keine Ehevermittlung , sondern die einzige
vornehme Grohorganisation , die Damen und
Herren sichere Gelegenheit zum Kennenlernen
aus einwandfreier Grundlage bietet . Bor -
schuhfrei !

Für Katholiken Souterabteilung .
„ Der Bund " z ntraie Kiel

Einheirate » gemelb . « . all . Gegevdeo .
Viele notariell oder voli »eil . beglaub .

Anerkennungen .
Zweigstellen im In - und Auslande .

( ( lIllillRI »tm» Reifezeugnis, Rechtswissenschaft,Wirt-
aiUUluul Schaftswissenschaften. Rat, Selbst- u. Fern'
unierr.-BriefeDr. jor. Ulchloger, bertinW, Mir Slr.12. Prosp.8. M

SttMilMM!
Selbständiger Kaufmann , Inmvath . Witwer ,

Mitte M , nickt unvermög .. 8110.— Ji Monats¬
einkommen , ersehnt eine liebenswerte Gattin ,
seinem einzigen Töchterchen ein treusorgendes
Mütterlein . Postlagerkarte Berlin W . «z .

Lebensgefährtin
Weltmännisch ĝebildeter Kaufmann ,

in erster Judustrieuositton IBayerul ,
Sink . ca . 25 Mille , toier . Christ . Mitte
dreißig , gr . lump . Erscheiug . , heiterer
ausr . Charakter . Svortsmaun , sucht
junge hübsche gebilieie Dame mit be -
ften Charaktereigenfch . nnd ttichiig im
Haushalt zu , bald . Che kennen zu
lernen . Zwecks spät . Beteilg . gröh .
Vermögen erw ., evtl . auch Einheirat
in gr . Handel ?- oi>. industr . Untern .
Vertranl . Zufchr . inögl . mit Bild uut .
M . Z . 4961 üb . Rudolf Muffe , Müucheu .

Heiraten!
in Privat - , Geschäft u .
» andwirtsch . verm . reell

>̂ rau H. Erzin »- r .
KarlSrube , Zäbringer -
ftr . 27 , III . Rückv . erw .

(9574)

Nicht heiraten .
k. verbind , anknüpfen ,
erst eing . inform . dch .
Pr . -Detekttv Stein .
Pol . Wachtmstr .. a . D . .

Pforzheim T. Ii «.
Weltverbind, . (7130)

Dlpl .- Handalslchrer Dr . K . DBII
Karlsruhe , Karlstrasse 13. neben Moninger

Beginn neuer Tages - und
Abendkurse .

18 . Mal und 1 . Juni 1929

Stenographie , Maschinen¬
schreiben . Buchhaltung in
Verbindung mit Rechnen .
Brieiwechsel . nontorarbeif . .
Kalkulation etc . \ eue tlaib -
jahreskurse Taäesunterrlchtl
Itlr sämtliche kuulm ittoher .

Man \ erlange unseren neuen Prospekt I
26 . Schuljahr 776

LA ROSERAIE ob/ C0PPET
GBNFBRSEE

Haashalt - Pensionat - Lehrt srriindl KralJ
*

zös . • Engl . - Feine französ Küche
alle Hausarb . • Pracht , gesunde
Park . . ISport . Gymn . . FerienaufentiiJ 1

Prospekt u . Referenz <61
Frau Dr . Rittmeyer -Pailler . Di ' -

Staatücli oeprune Klauieriehrerin

gibt Unterricht f ilrUnter - , Mittel -
und Oberstufe , sowie Vor -
bereitungs - u . Nachhilfestunden
in theoretischen Fächern b496

Helene Dracb
Hirschstraße 128 , III.

LaimMMrelse »
MleG -Men

mit und ohne Ftrma - Ausdrnck
liefert prompt und billig dt «

BwMrutai Feit Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstra ^ ,'
Telefon Nr 4030 4051 4052 4053 ^ -
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Eonnjag. den 12. Mai 1929. „Badische Presse" (Sonntag -Ausgabe .) Rr. 217. Seite 21.

Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stötten aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , » ondern kunstgerechtes Einweben !' Teppich - Sfopfere ! in - und ausländischer Terpiche.( Spezialität : Einknüpfen von Perser - Teppichen . )

Abänderungen / Reparaturen / ehem . ReinigenAufbügeln und Plissieren von Kleidern

Karlsruhe I. Bt.».,,, Nr. «98 Gottfried Wolf
Neisenlu $slr . l4 Hera - u. oaman -maa-sciineiaerci Zirkel 27

. Das Sonkursoerfahr«» über daS Vermögen«es Eugen G . M a i e r , ZigarrengeschäU
Ä Karlsruhe , Amalienstr . I7 , wurie mangels
Masse eingestellt . (5303)

Karlsr übe . den 2 . Mai 192».
— Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 4.

Feststellung der Baufluchten
für den südliche» Teil des
Gewanns . Dammerstock " In

. Karlsruhs .Der Stadtrat hier bat die Feststellung°n Straßen , und Baufluchten im südlichen
° e8 Gewanns »Dammerstock " auf Ge -'" ^ run « Karlsruhe beantragt .

». Aas Nähere ergibt sich aus dem Plan , der<" t>tt Angrenzerverzeichnis 14 Tag « lang , vom
ir. J3 P cx Bekanntmachung an , aiif der Kanzlet
Itegt cn Tiefbauamts zur Einsicht auf -

. Einwendungen gegen die beabsichtigte An -
i?,?° Lud spätesten ? bis 1. Juni 1929 bei^uvschlnf,vcrmeiden geltend zu machen .

Karlsruhe , den 7. Mat 1929. (5364)
Badisches Bezirksamt II . O .-Z

I

b

SMenreinlsiingsoroniiiifl .
„ .» »« Eigentümer der an eine OltSNrahe
a>. .̂ iinen öffentlichen Plad angrenzenden
» . ^ " ktiicke bezw . die an solchen Grundstücken
töhri £ u6crc #,tt ,flt?n ( Angrenzer ) Nnd ginnd -
ftfir» ' ?,* Reinigung der vor ihrem Grund ,
des !ru n i Ia1! 9 liebenden Stratzenstrecke und5. ,

" latzgcländes verpflichtet .
Reiuigungsvflicht nrnfastt vor allem

Un !> ^ " tfernen jeglichen Schmutzes , Unrates
tut PiliIen . des Schnees und des Eises
de? ^ ? Gehweg , in den Rinnen und auf
dem ^ brbnhn bis , u deren Mitte . Außer -

ftc im gleichen Umfang i»as
zwecks Bekämpfung des Standesu ° das Streuen bei Glatteis .

»i^ ' ° Stadt befolgt
'
jedoch für die Angren,e rVerpflichtungen mit Ans -

« ifea ? r Beseitigung des Schnees und
*enmü .

ni > bes Streuens bei Glatteis auf2 . Gehwegen .
diille - ^ " « ^enzer Häven demnach auf alle

G
°
°
' iiF .

'bn « ^ ll . den Schnee alsbald vom
m ^ eaJt „

en l ' " n Z ü " i> ° uf der Fahr .
. bnHi - uibcn dem Gehweg so zu legen*>) V Rinne freibleibt .

° '

Uns !}bem Tauwetter den Schnee
flteirfiei mj ! r

nBen Gehweg in«) Skj
''? // . Welke zu beseitigen .

G
'. - ^ ' sbildung die glatte Oberfläche a» >

, /b ^ -icn mit Sana ober Äsche zu be-
»We \ ,

Ul , l 6V' ^ l ti n ber Eis - u . Schnee -- die das Gehen erschweren , abzu
Ih .

'
.
" "

&£ fulHLnte ®{.8WMf «n alsbald nach
-?e ' Htfgen abzustumpfen bezw . zu

^ 6i § rfirs ^ ^ neesall , das Tauwetter oder
^ nn ^ '

^ uua n -'/ ' ts nach 21 Uhr ein , so
^ ? " e«z „ >!£ . reif « 11 aUr Beseitigung des

(fiiifeh . » I . bcjtu . zum Streuen erst
Gatzen Taoesverkehrs ans den

6ie Umstände erfordern kann
q ?" Uiche §?^? t — Polizeidirektion — durch
En ' ^est !mmen

^
?>üi m

M <2 "t " ir eine gewisse

Ä °
! i/wäm ilem avUmuna d " Au

'

*'
," lVIe «ilt folgendes :

>ninM „ ^ ud Gehwege sind wöchentlichd«r nS ,
" 8 Zweimal » rundlich , u kehle » :
.
" SS «.?.

»- Kehricht ist ordnling
"

-
^ eicin TOi-ttJ ? ' ^ i trockenem froft .

« t 01^ vor dem Kehren eine
I>, !1» den .

° Besprengung '

°cr RA i 9Jzr llr ai arttnottcd zu reo teil :
» °mK .

" S °^ .
u

.
d - Kehricht ist ordnnng ^

kreicm Bei trockenem froft .

lc
°
tunÜ ^ Strastenrinnen auch Wr Ab .

Abwün -
° er häuslichen und gewerblichen

> dienen , find sie durch reichliches<0 T >? i , ^ u von Wasser abzuspülen .
dur / I^ cb' ing von Brunnen isi ebenfalls
^ kviilcn Aufgießen von Wasser ab -

,iiste ^ ? lickSeigentiimer bezw . Erbbanberech -
iLrc . "̂ ud verpflichtet , für die Reinhaltung
j ^eo» ;.eiU öffentlichen Berkehr dienenden
» ofr/j„ und ihrer gegen die Straße offenen
' lettfwH ' Bauplätze , Hauswinkel oder der -

Zu sorgen .

ki^ ,^ ^ ^det der ans den vorstehenden Be -
zr«n?„ uaen stch ergebenden Pflichten der An -
öfWff , daben , wenn OrtSstiaßen oder andere
-n , AÄ ^

^Wege durch Bau - oder Grabarbei -
!^ cun !^. " !u von Kobleu und Schutt , Zer -
!'^ en? ^ . ? " u Verpackungsmaterial oder äbn -
^ m. ^ unreinigt werden , die Berursacker

^ ureinigung sowie diejenigen , für
verunreinigenden Arbeiten vor -
werden , für die sofortige Reini -

Ju tragen .* « ften Bleifr 0iIt kiir M« Inhaber von Ge -
N . .^ er einzelnen Berkanfsständen ,

de? Ä - außergewöhnliche Bernnreini .
^

1 offentlichen
^
Straßen mit sich bringt .

fe " naifi
' ?

RRtfi.t . .". im ansäfstae Anarenzer .
« » SS . ! , 1 5,' ® 4 eine Vervflichtmiq ob-
z ?i^ eii ^ Nder Polizeiwache des zustSndjgcn
Ä ?" »krtre ?-v

erP !!j n Karlsruhe ansässigen
18. , rjÄ)rf4rii . kchristlich oenennen . der stck
» . » vsllK/ikich , ur Einhalrnna de' genannten

t» Aars ^l . bereit erklärt . Ebenso kön -
li^ ^ertr ?». !? « ansässige Angrenzer einen

Ä die a^ .?, .benennen . Zur Anmeldung
i^

^ er " Uichen Formulare , u verwenden ,
it * "k' trfif!? ^ ä '" oftia benannte Beitreter ist

. Weise wie der Angrenzer zur' " reinig,,ng verpflichtet .

vekanntmaktlung
I ^ || M i t- ^ ,f S■■*u a.^ - -■&u ••

«rj 8 3 Ar, , rpslichtuna de , Angrenzer
wirksam bleibt .

Str - ß°n « inigun » s .

e ° rtsvoltzeilich « Borschrift liegt
»ittfn » nd 1 Bezirksamt , in d*n Poli,ei .

m . nk,ulu' t VUHigilll tltn ;••••• Bezirksamt . In den Polizei .>n den Gcmeindesekretariatcn' lSruk . ^ ™«"' aar

Im Konkursverfahren über das vermögen
der offenen Handelsgesellschaft H o l w ä g e r
& Isele , Garne , und Kurzwareu - Groß -
Handlung in KarlSiuhe , Karlstr . 2 , tft zur
Abnalin -e der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen , sowie zur Festsetzung der Ver -
gütuug und Auslagen des Verwalters Schluß -
termiu bestimmt auf : Mittwoch , den S. Juni
1929 . vor dem Amtsgericht Karlsruli «,
Akademiestr . 8, 3 . Stock , Zimme , Nr . 246.

Karlsruhe , den 7. Mai 1929 . (5374)
Geschäftsstelle des Anltsaerichts A 8.

WserIM « SKiilleOM
Amt Ettlingen .

Die Gemeinde Schluttenbach vergibt In
öffentlicher Berdingnna :
1. Die Erd- und Eilenarbeiteu filr r«u»

819« m Zu - und Ortsleitung in Gußeisen-
röhren von 40—125 mm Sichtweite .

2. Die Erd und Zemeutarbeiten zur Her -
stellnug des Hochbehälters von lnü ebra
Nutzranm.
Die Angebote find verschlossen und mit der

Ausschrift „ Wasserleitung " versehen bis läng -
sten «
Donnerstag , den 28. Mai 1S2S, vor« . 10 Uhr.
aus dem Rathaus tn Schluttenbach einzn -
reichen , woselbst deren Eröffnung stattfindet .
Die freie Wahl unter den Anbietenden bleibt
vordehalten .

AZ^ xbotsverzelchntsse können gegen postfiele
Einsendung von 2 &.!( für Erd . und Elsen¬
arbeiten und 1 AM für Erd . und Zement -
arbeiten vom Kulturbauamt Karlsruhe be -
ogen werden , wo auch die Pläne und Be -' ngungen znr Einsicht anfliegen . (5362)

Bad . Kultnrbauamt Karlsruh«.

Zwangs -
versteiqerunq .

Dienstag , den 14 . Mai
1929. nachmiti . ? Uhr,
werde ich in Karls -
ruh «. Im Pfandlokale ,
Herrenstr . 45a , gegen
baie Zahlung im Voll ,
streckungswege ösfent .
llch verst,: igern : » > 1
anttter Sekretär . 1
Sosa . 2 Schrerblische ,
1 Berlik « , 1 Nah »
Maschine, 1 Kredenz ,
1 elektr Grammophon ,
1 Klubsessel , 1 Ge .
fchäslsauw . b ) 18 neu «
Herrenanzüge , 5 Herr .»
Mäntel , 26 Herteu¬
bosen , 1 Pullvwer , 1
Kinderkleid . 3 blaue
Blusen und 14 Dam .»
Klemer .

Di « Versteigerung
der unter b aufge -
sülirlen Sachen findet
bestimmt statt

Karlsruhe ,
den 11. Mal 1929.
Gerichtsvollzieher .

(5930)

jo
ei

loffeileiliiiia MiiDiitf
Amt Rastatt.

Die Gemeinde Oberndorf vergibt im Sffent -
lichen AngebotSverfabren die Ausführung
1. der Erd - und Eisenarüeiten mit rund

31180 in Hauvtrohrleitnug und 7S0 m Hans -Zuleitungen:
2. der Erd und Zeinentarbelten Hl* eine«

Hochbehälter von 130 cbm Nntzranm .
Angebote sind verschlossen , mit der Auf -

schrist „Wasserleitung " versehen , bis späte -stenS
Freitag , den 24. Mal 192» . vorm. 10 Uhr

aus dem Rathaus In Oberndorf einzureichen ,wo deren Ervssnung erfolgt . — Die Ange -
botSuuterlagen können gegen Erstattung derKosten von 2 J !Jl für 1. und von 1 &Ji für 2.vom Kulturbauamt Karlsruhe bezogen wer -
- eN ' wo auch di^ Pläne und Bedingungen zurEinsicht anfliegen . (5361)Bad . Kultnrbauamt Karlsruhe .

Nutzholzsubmission.
Forstamt Steinbach, Donnerstag , den 23.Mai 1929, vormittags 10 Uhr , Siaatswald» bnrgwald nnd AbtSmoor 20,95 km Eichen .20.80 fra Rotbuchen , 3,88 fm Ahorn . 8,05 fm

ßschen , 493,36 fm Tannenlangholz und 42tarnten « Baustange » . Losverzcichnisse durchdaS Forstamt . (8674a )

kmkiitt -vellltigeriiU .
Montag , den 18 . Mai 1929. vorm. S.30 ttlirbeginnend , werde Ich in Karlsruh «. Wald -»ras,« 95 , im Auftrage des Konkursverwal¬ters Herrn M - rit , Telserheld die zur Kon --kursmaffe der Firma Strumpshans WilliVanosmann gehörigen Waienbestände gegenbare Zahlung öffentlich versteigern :1 Posten Damenröcke . Hemdhosen ,Schlüpfer , Büstenhalter . Kinder u . Back -

fischstrumpfe , Lupa und Handschuh «.

Semn Arlikel .
KtSwatten , Schleifenblnder , RegatteSBand . Regattesschild . Diplomaten mitBand , dto . mit Schild , Flanellhemden ,Oberhemden , Aermel - und Stutzenbalter .
^ uabenhoscnträger , Herrenunterjacken .Einstecktücher . Kragen , Krawattcnhalter .Manschettenknöpfe . Kragenknöpfe undStopfgarne .

Die Bersteigerung dauert vorm . 9 .30 bis 1
o?' uachm . von 3 bis 7 Uhr .

« d°n 14 . Mai 1929, vorm.
4? ilf/ ? A 0 V fct

s Unn . !Dic„ ? m Tage zuvor .lf a r 1
o,

r ..t: fk e, ' den 11 . Mal 1929. (5329)Noe , Obergerichtsvollzleher .

PIANOVERTRIEB
W »1ihornstr . 30

tb1 .«7uU

FrledrichsplatzT

Derjenige
Herr

der elegant geneidet
sein will , lasse stch seine
Anzüge auf Teilzah -
luna von gutem Maß -
geschüst anfertigen .
Streng reell u . diskrete
Bedienung bei billig -
sten Preisen . Offerten
unter Nr . RSZ67 an die
Badische Presse .

Sei ß *

firöWe
Auswahl an ßeffslellen

in Stahl, Messing , Holz
und in Kinderbetten aller Preislagen
Steppdecken , prachtvolleQualitäten
69 .- 52 .- 48 .- 42 .- 36 . - 27 .- bis 14.50

Oaunendecken
nur beste Stoffe und Füllungen
115. - 98 . - 75 .— bis 65 .—

Matratzen
Haar 210 . — 175 .— bis 125 .—

Kapokfüll , 130 .- 115 .- 95 .- 81 .- 67 .-
Wollfüll . 55 .- 48 .- 46 .- 42 .- bis 25 .-
Seegrasfüll. 38 .- 31 .- 27 .- bis 19.50

Schlaraffla * Matratzen
in allen Ausführungen

sehr preiswert

v :>•• v?/, - v « Am .>/ • ^ ;•«..iw ^

täucAdahl
Karlsruhe , lialsersüra ^c lö4 , hei der Post
Erstes und größtes Spezialhaus

Freie Lieferung ! Karlsruhe und Umgebung mit eigenem Autol

WANDERER
500 ccm

M 107

Fahren auch Sie die neue 500 ccm
Stahl chassis -Kardanmaschine !

Verkauf durch :

E. u W. GötiSer , Karlsruhe , Waldsfr . 40 e.

Versteigerungen

des Vereins
dadischer NaturNcinversteigerer

am Donnerstag , den 2Z. Mai 132», in
Ofsenburg , Dreikönigsaal ,

liv Nrn. — rund 400 Hl. 1928er Orten -
bcrger , Durbacher, Blankenhornsberger ,
Müllheimer . Freiburger, Diersburger,
Oberkircher, Zeller , Waldulmer , Festen-
bacher , Schloß Staufenberger, Lützelsachser ,
Affentaler , naturreine Weiß- u. Rotweine :
am Mittwoch, den 12. Zuni 1329, in
Baden - Baden , Korbmattfelsenhof .
23 Nrn. — rund» 150 Hl . 1928er Neu¬
weiers ! und Klostergut Fremersberger

naturreine Weißweine.
Auskunft und Verzeichnisse durch Vadische
Landwirtschaftskammer ^Weinbauabteilung

Karlsruhs. (5148

Miel . SMMe
Äclermann Krteass «r .8<i

Erstklassig «

MeSzewI
hoch modern ein -
gerichtet . Letzter
Jahresums . 1928
M 850 000— An¬
zahlung mindest .
M 30 000—

Näheres u . Un¬
terlag . durch das
Liegenschaftobüro

W. AM
Freiburg i . B „
Hildaftrahe 27.
Ferusvr . «668.

Neubauten
mit 4X4 und SxZ Z .-
Wohnungen vom Ei -
aentümer zu verkauf .
Angep . unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb .

Metzgerei
in guter Lag «, Ein -
sabrt , Hintergebäude .
PreiS 52 <XX> Mark .
An, . 12—IS 000 .— nach
Vereinbarung bezieh -
bar . Angebote unter
Nr . 5367 an die Ba¬
dische Presse .

Bäckereien
und Konditorelen mit
Cafs, sofort beziehbar ^
ständig zu verkf. (3369

Nim & Schmidt
Karlsruh«, Katserstr
Nr . 13« . Tel. 25S8.

Zlsirrkii -VeilSöll
Zentr . der Stadt Frist , a . M . mit grö¬
ßerem Warenlager gegen bar zu ver -
kaufen . Nebenraum z. Geschäit evtl .
auch Wohnung vorhanden . Osf . unt .
F . M . «874 an Ala Haafeustein &
Vogler , Franks » »« a . M . (AlllO )

» ävser
für alle Benif « geeignet, sinken Sie stets bei

liunn & Mm .Karlsruh«, liaiscrstr. 1»«, Tel. 2598 u. «49.
(5842 v

Einfam .-Haus
5 Zim .. 2 Mais ., groß .
Küche . Bad . 400 qm
War ! ., Plah f . (Mar. od .
Werkst . Mk . 24 MO. - .
Näh . Belchenstrasje 6.

kÄneiide wllMlM .
Gut eingeführt . Geschäft der Lebens -

mittelbranche in süddeutsch . Grohstadt ,
garantiert Umsav ca . 90—100 000 .—
jährlich . Lage SauotstrasG Eisord .
ca . 20 WO M einschl . Einrichtung und
Warenlager gegeit Barkasse aus 1 . Okt .
zn verks . Angeb . unt . St . R . 1418 an
Ala -Hanlenst «!« & Nogler . Frank¬
furt o . M ( Ä1088 )

Herrschafts -
Haus

mit 5 Zimmerwohnun -
gen , nur in bester Lage

zu Kausen gesucht.
Angebote u . Nr . S3K0

an die Badische Presse .

KL H A U S
mit 5 Wohnungen und
Garten , für Handwer
ler geeignet , an Selbst
käufer zu verlausen .
Anzahlung 4000 Mark .

Altgeb . unt . Nr . 5255
an die Badisch « Presse
Massiv ., gut rentier .

Etagenhaus
mit beziehbarer Woh
nnng, >vea« n Wegzug
günst . zu verlaus . Ana .
n . ^ .H . 1V«5S an Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

An gröberem bad .
Elienbalniknolenvunkt
Ist gutes

~
i8B75fl)

Einfamilien
Haus

(roeiter auS &attfäS .. . .
mit 7 Zimmern , Bad
uni > Aorten unj > allem
Zubehör zu verlausen .
(1 . Juni 68 . 38 . be¬
ziehbar ) . A >» alilung
6*100 Mark . Näher «
Auskunft erteilt

f r. A, Zimmermann.
r!xdrlchobascil a B . .

Eugenftraste 75.

Südweststadt
Ha u S In gut . baulich .
Zustand bet größerer
Anzahlung zu lausen
gesucht . Vermittler
zwecklos . Angebote nnt .
F .H . 10957 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

HAUS
gegen MznWng
zu Knusen gesucht.
Angeb . unt . F .H .109M

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hausverkauf .
In einem Talort mit

steig . Fremdenverkehr
ist ein 2stöck . massives
Wohnbaus m . gewölb -
tem Keller , Nebenge -
bänlichk . , gr . Werkst , n .
gr . Hausgart , zu einem
angcmess . Preis z. vks .
Es bietet stch dch . Kauf
d . Anwesens sllr streb¬
samen Geschäfts, » , od.
Handw . eine stch . Erl -
stenz . Angeb . unt . Nr .
868» -Sltt Bad . Presse .

Obstgarten
5% Morgen , ca . 400
Obstbäume (feines
Obst ) , mit Wiese und
Landhaus (7 Zimmer )
sofort zu verpachten .

Offert , u . Nr . 8645«
an die Badische Presse .

Garken
mit Wochenendhaus In
Ettlingen, unterhalb d .
Bogelsangs , sür 1600
Mk . zu verk . Angeb . u .
33450 an Bad . Press « .

R serlmle » od. » DPtmlelen

Einfamilienhaus
mit 5
te « .

Ummer und Zubehör , Atelier u . Gar -
estchtigung täglich g bis 5 Uhr .

Durlach,Dürrbachstraße 36.
Vermittler verbeten . (F .H .109S3)

Kapitalien

Gebe HWthekeiMl!>
an zweiter Stelle .
Offert , unt . 815756 an

Annoneenmayer .
Frankfurtmaiil . AAL1

1000 Mark
gegen gute Sicherheit
u . gut . ZinS m . pünkt .
monatl . Rllckzahl . sucht
solid , tflcfrt. Geschäfts¬
mann von Selbstgeber .
Angeb . unt . Nr . 52S0
an die Bad . Presse .
Ich empfehle mich zur
Hereinnähme von
Geld auf (4188 )
prima noctiuerzinsiicne

Anlagen
ftofevft Liebmann

Karlsrnbe i. B . .
Kaiferftrafte 221,Telefon 75 unt» 7«.

Zur geschäftlichen Ver¬
wertung einer geseyl.
gesch . Neuheit des ge -
werbl . Gebrauchs wird
stiller oder tätiger

Teilhaber
mit NM . 5000 .— Ein¬
lage sofort gesucht.
Besonders günstig sür
Malermeister oder ge-
wandten Kaufmann .
Ernste Refl . werd . um
gefl . aussührl . Angeb .
unt . Nr . 5084 an die
Bad . Presse gebe »en .

mm Mark
von seriösem Unter¬
nehmen . bei 12 Prvz .
Jabresssins und Ge -
Währung bester Sicher¬
heit . sofort , « leihen
aelncht . Evtl . kann
Beschäftianna geboten
werden . Anaeboie unt .
@>9457 an Bad . Press« .

Seriös« Bankagentur
vermittelt

I . und II .
Hypotheken

Finanzierungen
Ankauf und Beladung
v . Grundschuldbriesen ,
Restkaufgelder . Answer -
tun gen zu günst . Be -
dtnguugen bei prompt .
Erledigung . Awieb . u .
F .H .10957 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

gegen lOsache Sicherheit
nur von Selbstgeber
gegen höchst« Vcrgü -
tuug auf 6 Monate ge-
sucht. Angebote unter
Nr . C9478 an dl« Ba -
dlsche Press « .

30 ooo m
auf 1. Hypothek , auch
geteilt , längere Jahre

auSzulcihrn .
Angebote nnt . 09464

an die Badische Presse .

60 Mark
von Beamt . kurzfristig
zu leih , gesucht . 12 %
Zins u . Möbclsichcrh .
Gcfl . Angeb . v . Selbst -
geber sos. unt . 19469
an die Badische Presse .

9000 Mark
Werden von Selbst »
geber zu 8 % auf Hy-
potbeke zu leihen ges.
Angebote unt . Q946 «

an die Badische Presse .

3-15 ooo Mark
auf 1. Hypothek von
Telbstgeber auSzuleib .
od. Beteiligung gesucht
nur gegen 1. Hyp .-Si -
chcrh . Angebote unter
B9452 an Bad . Presse .

Erfahrener Fachmann sucht Beteiligung au

WMMMWWMM
Größere Einlage vorbanden. Gut« Ntferenü.
Angebote u . Nr . M9887 an die Bad . Presse .

TjypotQeßen
an /. und // . Stelle , sowie gebeerte TCfSbitS

zu günstigen Bedingungen . 4017

Jufius Zimmer , BanUproHunii a v .
KARLSRUHE, Boeckhstr . 6 11. Tel. 2S90.

miüwMM
ZU kulanten Bedingung , stets « u vergeh .

Finanzgeschäft Ich . Kar ! Bold
KARLSRUH ! — Kalserstr - 123 - Tri . 2SS «
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Indeirtbi

Indanthrenfarbige

ü Wasch - und Druck
Voile / Künstlerdruck / Panama
G m i n d e r- H a'

l b I i n nen :!
BÄ W H ecowa

Wäschebatist , Zefir , Krepp , Kunstseide ÜUSSa,

Wollmusselin
in riesiger Auswahl

MckMzMck
Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht verschied Dach kurzer schwerer

Krankheit infolge Schlaganfalles unser allverehrter
Kollege (5322)

Herr Karl Faul II Max Armbruster
Bücherrevisor V .D .B .

Im vollendeten Alter von 67 Jahren .
KARLSRUHE , den IL Mai 1929 .

Verband Deutscher Bücherrevisoren E . V .
Oberrheinischer Bezirks -Sitz Karlsruhe .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den
13 . Mai 1929 , nachmittags Uhr im hiesigen Kre¬
matorium statt .

Statt Karten .
Für die meinem lieben unvergeßlichen Gatten

Heinrich Merten
erwiesene letzte Ehre , sowie für die herzliche Anteil¬
nahme an meinem schweren Verlust spreche ich al¬
len Verwandten . Freunden und Bekannten meinen
innigen Dank aus . (B576)

Frau Anna Luise Merten .
KARLSRUHE , den 11 . Mai 1929.

Danksagung .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

am Freitag abend infolge Unglücksfalles mein in-
nigstgeüebter Gatte

Elektro -Installatcur
Söllingen . Wöschbacherstr . 6 . den 11 . Mai 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Armbruster geb . Wien *

nebst Kind
Familie Karl Wen *
Familie Josef Armbruste .

Beendigung am Sonntag , den 12. Mai 1929, nach¬
mittags 6 Uhr . [8680

v-r -

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an dem schweren Verlast meines

geliebten Mannes und Vaters , für den er¬
hebenden Gesang , die warmen Nachrufe am
Grabe , sowie die zahlreichen Blumen¬

spenden sprechen wir unsern innigsten
Dank aas .

Ganz besonders danken wir allen denen ,
die ihn während seiner Leidenszeit mit ihren
Besuchen erfreuten . zz,2

Marie Haag , geb . Schneider
und Sohn Werner Haag .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1929 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
an dem Heinigange meines lieben Mannes und un¬
seres guten Vaters , Herrn (5296)

•August Hildenbrand
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank
aus . Ebenso herzlichen Dank dem Kath . Kfm . Ver¬
ein . .Fidelitas " und dem Miinmerverein „ St . Stefan "
für die Kranzspende und den ehrenden Nachruf .
Herzliches Vergelts Gott den ehrw . Schwestern dA
St . Theresienhauses für die aufopfernde Pflege wäh¬
rend des langen Krankenlagers .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau A. Hildenbrand und Kinder.

KARLSRUHE , den 11. Mai 1929 .

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten so zahlreich zuteil

gewordenen , sichtbaren Zeichen herzlicher Anteil¬
nahme und innigen Mitgefühls beim Verluste meiner
lieben , herzensguten Frau , unserer guten Mutter

Frau Karolina Werner
sprechen wir allen , die uns tröstend zur Seite stan¬
den , unseren tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere
danken wir Herrn Kaplan Müller für seine liebem,
trostreichen Worte . Nicht minder Dank den Beam¬
ten - und dem Leiter der Kriminalpolizei , den Beam¬
ten der Staatsanwaltschaft und dem Katholischen
Mütterverein der Weststadt und allen denjenigen ,
die sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Karl Werner , Kriminal-Kommissär
und Sohn Karl.

KARLSRUHE . 11 . Mai 1929. fBf >96

Statt Karten !

Emilie Hager
Hermann Thiele

VERLOBTE B45i

Karlsruhe 12. Mai 1929

CföiCS
FruhfanrsHieider
Mäntel und Kostüme ,
werden unter Garantie
billig anaefertlgt .
Herrenftr . 22. 2 . Stock .

Lederjacken färbt
Cablusaiiliale , Klcidg
wird abgeholt . Sa » o -
Iiklier , ht . d . K .F .V .-
Tportvl .. KarlZruberw

Kostenlose Auskünfte ert . die Bez .- Direktionen der L . F
(gegr . 1904 ) in Karlsruhe , HirschstraBe 9 ; Stattgart .
Kronprinzstraße 24. sowie in allen gröberen Orten des Reiches
Tüchtige Vertreter bei hohea Bezügen an allen Plätzen gesucht ,

Man sollte es eigentlich gar nicht erst
sagen müssen, daß der Verlauf der
kritischen Zeiten durchaus nicht mit
körperlichem und seelischemUnbehagen
verbunden zu sein braucht . Derlei
Beschwerden sind nur möglich bei
Anwendung veralteter , unhygienischer
und unästhetischer Methoden . Man
denke nur an die vielen Nachteile :
Kälte - u . Nässegefühl , harte Ränder ,
Wundreiben u . Entzündtingen , Ver -
legenheit und Unsicherheit , nicht zuletzt

Bindenwaschen . Die feinfühlige , ge-
pflegte Dame oerwendet ausschließlich
die (imW . -T . ) auflösbare Reform -
Damenbinde „Camelia "

, die sie
von allem Unangenehmen befreit und
den natürlichen Vorgang vergessen
läßt , der die Damen bei veralteten
Methoden fast 2 Monate des Jahres
in Verlegenheit bringt .
Das befreiende Gefühl der Entspann -
ung , das „C am e l t a" auslöst , verleiht
der Dame ein glänzendes Aussehen .

Ol - Refortn-Damenbinde . Camella* mit Ihren abgerundeten Ecken
und ihrer wunderbar welchen , flaumigen Füllung ermög
ildit präzisestes Passen und Anschmlegbarkeit ,
sowie beschwerdeloses Tragen , alles
Eigenschaften , die in Verbin - <Y&> **1 * lfifl nllU* 1 neuen
dun * mit dem ■■PtfWWf/H . Camelia - Gürtel -

mit seiner verblüffend ein¬
fachen und die Länge regulierend ^

Befestigungsart erhöht werden . — Denkbar größte
Aufsaugefahlgkeit (auch geruchaufsaugend ) . Wissenschaftlich

glänzend begutachtet . Warnung vor minderwertigen Nachahmun gen 1

Camella -Werk dar Vereinigten
Papier -Werke A .- G . , Nürnberg

Die ideale Reform -
Damenbinde

Einfachste und diskrete
Vernichtung .

ja » ?
' Extra stark"

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgänge meiner lieben Frau , unserer
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Die trauernden Hinterbliebenen .
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(34 . Fortsetzung . )

in
einmal beschlich ftc jenes merkwürdig« Empfinden , das ihr

^
dieser Nacht immer wieder die Freude an einem Erfolg bedrohte,n dem sie in der Einsamkeit ihres Witwensitzes seit Wochen ge-

Cd?
™

-- ^ <le" ^ "ö°kädelt hatte, schien zu gelingen , und
3 fühlte sie sich trostlos leer, wie ausgebrannt' von dem Triumph' e6en nur die Schlacken eines Brandes zurück, der ihre Kräfte

^ hrt hatte . Sie bereute , sich Hella in letzter Zeit ferngehalten
»o irgend etwas war ihr dadurch entgangen , eine Kenntnis
. " Fäden, die sich zwischen den Hauptbeteiligten der Tragödie ge-
J ? !ten hatten. Vielleicht ahnte Frau Dina Spahn, daß ihr der

" Bte Kampf noch bevorstünde.
^

'Sie kehrte in tiefstes Sinnen versunken in ihr Hau» zurück. Ihre ,
uoets vornehmes Verständnis für die Eeschehniisie war ihr nahe-

Ittt ; sie fühlte den Schmerz des Abschieds von ihm voraus.
^ war aus dem Luftikus geworden, als den sie ihn immer be-

^iet hatte ! Wie hatte ihn da, Schicksal gewandelt !
p, Alz sjx sei^ r gedachte , beschleunigte sie ihre Schritte und begab
^ hinauf in das Arbeitszimmer , wo sie die Papiere heraussuchen
^ " e , die sie erwähnt hatte. Es stimmte allerdings nicht , dah sie
(SM

^ ^ it zuliebe darauf verzichtete, mit Hella und Edwin die
bj6

'' ? Hamburg anzutreten ; vielmehr war ihr daran gelegen,
«in ? 'bcn allein zu lassen , um mit Hella keinerlei unnötige Aus-
^ Übersetzungen zu haben . Sie befürchtete Fragen von ihrer
hatte

^ erfolgen mußten , sobald Hella sich einigermaßen gesammelt

. Die Ausstellung über ihre Depots bei einem der größten Ham.
()1

8« Bankhäuser lag schon feit Wochen bereit , seit dem Tage ,
^ sie sich entschlossen hatte, die Flucht Edwins sicherzustellen .
§tU)

Bm,tn große Summen in Schecks auf ausländische Bankplätze,
fci« e löm der Betrag lächerlich vor , da sie schwerer als zuvor

^chuld auf sich lasten fühlte , die sie ihrem Bruder verpflichtete.
„U

Mite ihm gern ihr ganzes Vermögen geopfert, hätte sie dadurch5 wieder gut machen können.
Ic ^ es Dröhnen , das von unten her au» dem Hof an ihr

^ ° ng , ließ sie zusammenfahren. Sie lauschte .
Automobil !

"iiq f
6 ^ rmutung lag nahe , Staggert sei au» irgendeinem Grunde

Aber es erschien ihr unbegreiflich, daß der sonst so ver-
sĵ ^ Mann Hella und Edwin hierher brachte, wo sie beim Aus-
L 8e" von den Leuten gesehen wurden , die drüben im Wirtschafts -

* zusammensaßen.
totiiif

' n
-
a war ans Fenster geeilt . Sie hatte die Gardinen

di« . schlagen und starrte hinab in die Finsternis. Die Lampen
tfj °nit den Hof erhellten , waren auf ihren ausdrücklichen Befehl

^reht worden.
kns

' e Iah ein Automobil vor ihrem Hause halten, aber nicht'hrige . Sie kannte diesen Wagen , ganz sicher kannte sie

Tljn . tfSet im ersten Augenblick erinnert« sie stch nicht, wem et
gehört».

Dann wurde der Schlag des Gefährt geöffnet, jemand sprang
hinaus und lief die Treppe zum Eingang in das Herrenhaus empor.

Sie glaubte flüchtig in dem Licht , das aus dem Innern de»
Automobils hervordrang , ein Antlitz gesehen zu haben , da, ihr
unendlich teuer war, dessen Nähe sie aber gerade in dieser Stunde
mit Entsetzen erfüllte .

Franz Hanisch !
Seine Anwesenheit heute nacht konnte nichts anderes bedeu-

ten als Argwohn von seiner Seite oder noch Schwereres : sein
Wissen um die Vorgänge bis zu ihren Ursprüngen . War es mög-
lich, daß er sich nach dem Verschwinden Hellas hierher wandte ?
Zeigt » es nicht, daß er die Kräfte kannte, die im Verborgenen gegen
diese junge Frau gearbeitet hatten?

Dina hatte darauf geschworen , es sei ßhr gelungen, auch
die geringste Spur zu verwischen , die ihr « Intrige verraten hätte .
Jeder Schritt war von ihr sorgsam überlegt , vorbereitet und geheim
gehalten worden. Nicht einmal Frau von Lerch ahnte , auf welche
Weise man die Wirkung des Briefes verstärkt hatte, der von ihrem
Manne ausgegangen war .

Es klopfte, die Zofe trat »in und nannt« drn Namen Franz
Hönischs .

Bevor Dina Spahn ihrer Jungfer Bescheid geben konnte, hörte
sie die Stimme des Professors , der dem Mädchen auf dem Fuße
gefolgt war.

„Lassen Sie das. liebes Fräulein," sagte er mit ungewöhnlicher
Energie , ,Srau Spahn wird mich gewiß nicht abweisen, und ich
habe keine Zeit zu verlieren .

"
Verwundert trat die Zofe zurück, denn die achtunggebietende

Erscheinung des Professors , der ihr überdies bekannt war , ließ
keinen Widerspruch aufkommen.

Cr schob beinahe unhöflich da, Mädchen zur Tür hinaus, die
er hinter ihr schloß.

Dina wagte nicht , gegen die Art seines Tintretens zu pro-
testieren. Sie begriff , daß ihn eine außerordentliche Erregung ver-
gessen ließ, wie sehr er sonst bestrebt war , jedem Menschen taktvoll
und liebenswürdig zu begegnen.

Er vergaß , sie zu begrüßen, neuerlich ein Zeichen für das Un-
gewöhnliche der Situation .

„Dina. Sie wissen , was mich zu Ihnen führt, " nahm »r ohn«
Umschweife das Wort , nachdem er schnell auf sie zugetreten war .

Erst jetzt bemerkte er ihre Fassungslosigkeit, die Ihm eine deut-
liche Antwort gab.

„Hella ist bei Ihnen"
, fuhr er scharf und rücksichtslos fort , „halten

wir uns nicht zu lange mit unnötigen Verhandlungen auf, ich komme
wegen Hella.

"
Mechanisch schüttelte Dina den Kopf .
„Was fällt Ihnen ein," wehrte sie ab, allein si« fühlte , wie

geringe Durchschlagskraft Ihre Unwahrheit besaß , „mitten in der
Nacht erscheinen Sie hier und fragen nach Hella ? Ich lhab« keine
Ahnung , wo sie ist.

"
Der Professor zuckte die Achseln , warf Hut und Handschuhe acht-

los auf einen der Stühle und rief :
„Sie werden sich vielleicht eines besseren besinnen und mich

zu Hella führen , wenn ich Ihnen verrate, daß mir Ihre Freundin,
Frau Muchnow, alles verraten hat , was zu verraten war .

"
Diesmal war das Erschrecken Dina, so deutlich, daß es auch

ein weniger aufmerksamer Beobachter wahrgenommen hätte. Da
aber Hanisch jede Regung In dem Gesicht der schönen Gutsherrin
verfolgt », wußte er augenblicklich , welch wichtigen Vorteil
errungen habe.

er

„Sie zwingen n«ich als», Ihnen die beschichte zu erzählen , die
einen traurigen Beitrag zu dem Buch menschlicher Verwirrungen
darstellt . Heute gegen Abend hat Hella ihren Koffer gepackt und
ist heimlich aus meinem Hause fortgegangen . Als wir sie vermißten ,
meldete sich mein Chauffeur und lenkte den Verdacht auf meine
langjährige Wirtschafterin . Er hatte sie vor ein paar Tagen an
einer Straßenecke, nicht weit von unserem Hause entfernt , an Ihrem
Automobil stehen sehen , in ein Gespräch mit Ihnen vertieft , Dina,
die es damals nicht für nötig gefunden hatte , auch mich aufzusuchen .
Heute erst war dem Manne der Gedanke gekommen , dies könne mlit
Hella zusammenhängen. Sie sehen übrigens , daß selbst Personen
unserer Umgebung, die keinen Einblick in unsere Beziehungen hoben,
anfangen , argwöhnisch zu werden.

"
Endlich raffte sich Dina Spahn zu einem Widerspruch auf. „Ich

verbiete Ihnen , Franz"
, sagte sie mit schlecht geheuchelter Festigkeit,

„mich in irgendeine Verbindung mit Ihren Hausangestellten zu
bringen .

"

„Es wäre besser gewesen , Dina, Sie selbst hätten sich dieses
Verbot zu gegebener Zeit vorgehalten . Auf Arndts Anregung nahm
ich mir in Gegenwart Dr. Bermanns die Muchnow vor . Sie schei -
nen nicht daran gedacht zu haben , daß Sie es mit einer Klein-
bürgerin zu tun hatten, als Sie sich dieser Frau bedienten ."

,/Sprechen Sie es ruhig aus"
, warf Dina ein, „Frau Muchnow

hat mich also belastet?"
Sie glaubt «, stch wieder so sehr in der Gewvlt zu haben , daß

sie beschloß, zuerst zu hören, wie weit die Aussage ihrer Verbauten
ging. Dann hoffte sie auf irgendeine geschickte Wendung , die sie
der Auseinandersetzung mit dem Professor geben würde.

„Sie Muchnow heult « stch tüchtig aus, " berichtete- Hanisch , „dann
bat sie mich flehentlich um Vergebung und gestand, seit einigen
Wochen für Sie tätig zu sein, Dina. Nun weiß ich, wieso es Ihrem
Bruder glückte, Hella so schnell in Abbazia zu erreichen; ich weiß
auch , wer Sie stets über die Vorgänge in meinem Hause auf dem
Laufenden gehalten hat . Vor allen Dingen hat mir die Muchnow
über die letzte Phase Ihres Kampfes die Augen geöffnet, die so
abscheulich ist, daß ich kein Wort der Kritik finde .

"
„Es wäre gut , Franz, Sie unterließen jede Kritik," stieß sie

gedemütigt hervor .
„SBemt Sie tun, was ich von Ihnen verlang «, damit Ihr «

Intrige unwirksam wird , werde ich mit keinem Wort meine Meinung
über Ihre Kampfesart zum Ausdruck bringen . Kurz und gut , Frau
Muchnow hat mir die Angelegenheit so weit erklärt , daß ich weiß,
wem Hella den Einblick in einen Brief verdankt , den mein Schwager
an mich abgeschickt hat ."

„Wa , schließen Sie au, dem sogenannten Geständnis der Much-
now?" versetzte Dina.

,^ >aß Sie, Dina, nichts unversucht gelassen haben , Hella von
mir zu trennen , so wie ich es immer geahnt habe."

„Weiter ? Das also soll eine Intrige sein ?"
„Man nennt es so , selbst unter Menschen , denen die Erziehung

Zurückhaltung gebietet.
"

Dina ließ ein Lachen erklingen, dem jede Echtheit fehlte. Aber
e » gelang ihr, Franz Hanisch für den Augenblick .schwankend zu
machen .

.Mo seid ihr Männer", sagte sie voll Ironie . „Ihr seht immer
nur die Dinge so, als drehte sich alles um euch. Daß wir Fraueneinander helfen, daß wir manches vor euch geheimhalten müssen,was ihr nicht ahnen dürft , well Ihr zu grob In eurem Empfinden
seid , das begreift ihr nicht ."

(Fortsetzung folgt .)
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Beilen
u . Polstermöbel
liefert konkurrenzlos
billig In la Qualitiit
bei günstig . Zablunas -
dedingung . (34bS )

E . Schmitt
Trdprinzenftrafte 31,

am Ludwlgiplatz .
Selbstgemachte

Eiernudeln
in nur bester Quali¬
tiit das Psund mit
2— 3 u . 4 frischen Eiern
liefert billigst . <8329i

Ludwig R » tl >.
B -icker ,

Mubitrst . M. © 061 , Bd .
Kostproben gratis

Edel - Bienen
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Spezial - Geschäft

kaufen Sie stets daa Neueste
u . Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl In dem ab
leistungsfähigst bekannten

5210

Heinr. Durand
Akadamlestraas * Nr . 9 »
Telefon Nr. 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt dl II . Preise .
Fachmännische Bedienung u . Beratung .

Haben Sie offene Füsse?
Schmerzen ? gucke » ? Steche » ? Brenne » ?
Dann gebrauchen Sir die tausendfach be¬
währte Universalbellialbe . öentatiu "

. Wir¬
kung überraschend . Preis 1.50 und 2 .75 M .
Depots in Karlsruhe : ftntemation . Apotheke
und i . d. Sindorn -Apotbeke in Durlach . H1771

Die schönsten

Kinder- n. MSddienfdiahe
zu billigen Preisen
im

SGHUKHAUS SIMON
Kaiserstraße 201

BeMuligsKartenwerden rasch u . preiswert angefertigt in der
Druckerei Serd . Thiergarte » IBad . Presse ».
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bleibt trotx klSjjHcher Nachahmung doch eine Sensation . Bei dem komplette «
Station ! -TeiUablungsprda von Mark 143.— beträgt der BarprcU lür den
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MuHldyn - Fernempfänger nur Mark 6 O.—
Ein Preis , su dem nur wir liefern können .
Anerkannt größtes Radio-, Sprcdxmaschincn- Spczmlhnu* Dcntsdilands . — Verlangen Sie kostenlosen Vertreierbesuth oder Havptkataiog ,

Besuchen Sie unverbindlich unsere eigenen Stadtgesch&fte .
Radio s Sprechmaschinen 0 Schallplallen

Unsere eigene - Filialen :
Berlin

Hamburg
Dresden ,
Mannheim

Brandenburg H4SNNK « IM C. 4 - 8 .
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tyffunk
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Dresden
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Moderne jugendliche Hüte " SeÄt 1
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Kleidsamer Frauenhut seh**™ «. >vmk , s»nsr»r«>wr . 4 *50
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Kleider

mm

Imprägnierte Mäntel 9 .75
, IQ 75

H helle Farben , jugendliche OrOSea . « , ■ *

Englischartige Mäntel 2475
in dArt n*tii»n L-lpini;pmii «tprt^ n Stafbfi ■ ■■ ' *

39 .75
Wetter -Mäntel 45 oo
Karierte Bemberg- Kunstseldt . • • • •

Kleider-Mäntel A Q
M in hellen und dunklen Farbee , tlM 00

z. Teil aus Wollgeorgette 88.— Ol.— '

aus Karierten starken Stoffen .

Schotten-Mäntel

in den neuen kleingemusterten Stoffen

Schwarze Mäntel
Wf Karierte glänzende schwere Kunstseide

Kinder - üenfeitlion
Mädchen-Wasch-Kleider o r * c
gestreifter Zephir , OrBße 60, für ca. 4 dl, 5 Jahren / ,Hj

Steigerung für Je 5 cm 10 Sf ■»*" «*

Mädchen-Voile-Kleider o Ar
welB , Hängerform . OrBBe « • ■ • • • • • - Mt J MJj

Stelgerung Nlr je I «M so ^7

Mädchen-Mäntel 0 7C
gute Qualität , «portliche Porm , OrBB« JO ■ • Mk. Q . / O

Stelgerung ftir je 5 cm 1 .00 w " v

Spiel-Anzüge helle Blute , dunkelblau« .
Ho »«, nim einknBpfen , OrBB « 0 • • • ' • Mk. J 40

Stelgerung per OrBB « 40

Kieler Blusen gestreift . 8atlndr «n, Or . O O "TC
Stelgerung per OrBB « 25 \ J ' I \ J

Kieler Anzüge ausgestr -Satindrel!,Or.O C CA
Steleerung per OrBBe 40 3t \ J

y

\
N

39 . 00Reise -Kostüme
sportl . Formen , a . Herrenstoff ., 78.- 56 .-

Sacco-Kostüme cq
die groBe Mode in dunkdblm trad Jj H 00
schwarz, Jacke auf Seide

Wasch -Musseline- Kleider 3 gc
neu« Dessins . Qr . 40 —46 . . . . . . * **

4 .95
6 .95
7.95
8 .75

Wollmusseline-Kleider IO75
in aparten BordBrenmustern

Trikot-Charmeuse -Kleider M 75
mit langen Ärmeln, in Modefarben . . ■

Weisse Wollkleider 16 75
Qlockenform mit farbiger Sticken ! . ■

Toile-Seiden-Kleider 19 75
reine Seide, in «Ich gestreut , , , , , '

]apon»KIeider 96 75
reine Seide in Foulard-Mnitw Ä «-

Weisse Sport-Kleider
iür Tennis und Wassersport . . . . .

Waschkrepp -Kleider
in aparten Karos . . •

Frauen- Kleider
bedruckt Wasch-MussellM . . . . . .

Voile - Bordüren -Kleider
neu« aparte Dessins

Kennen Sie
schon unsere Auswahl u.
Preise ? Versäumen Sie
nicht vor Einkauf uns zu
besuchen . Sie werden
erstaunt sein über unsere
Leistungsfähigkeit .

Beleuchtung Harrer
Amallenstr . 25a

gegenüber Postscheck
Ratenkauf . 5369

außerordentlich
günstig !

Besichtigen Sie meine
Auslage .

Verlangen Sie Offerte .

Kaefer

® ut <r5alten «8
miß . MtallSett
mit Matratze , von
Privat zu kaufen Q-.i .
Angebote it . FHI0S61
an Äie Bad . Presse ,
Fil . HauPtpost .

G » br ., guterh ., klein .

Eisschrank
sowie Steil , nntzb . pol .

Spiegelschrank
zu kauf , gesucht . Angeb .
mit Preis u . KÄ60
an die Badiscki« Presse .

Moderner
Kinderwagen

aut erl >. , , 11 kairs . ges.
Angebote unter TS444
an >die Bad . Presse .

Zn kaufe « ««sucht :

EisBClios li

Gut erhaltener
WiMlistsherd

ca . 1 .80—2 m groß ,
sofort zu raufen ge-
sucht. Eilangebote unt .
Nr . 8677 an die Ba -
dische Presse .

slir Kraftbetrieb . An
geböte mit Preis unö
Viterarvb : , Snstem u .
Nr . 5300 an die Bad .
Presse erbeten .

Anzug
auch Sport . Gr . 48—60
zu kaufen gesucht . Of -
ferten unt . Nr . C.&441
an die Bad . Press « .

Kaufe
Herrenkleider , nur gut
ervalten , gegen hohe
Preise . Angeb . u . Nr .
4990 an die Bad . Pr .

Hüffe
im Schwarzwald ZU
mieten od . zu kauf , ge -
sucht. Offert , unt . Nr .
» >88 an die Bad . Pr .

Mil» Intimi
neu oder gebraucht , au laufen gesucht .

Gefl . Angebote mit Grötzenmah u . Preis
unter Nr . 5902 an die Bad . Presse erbeten .

Schlafzimmer
komplett pol .. Küche .
Kr -' denz .Sviegelschraiik
Ausziehiilch , Sofa mit
« esscl. antik , weg Ab -
reise Mir preiswert , »
verkaufen . (B558
Karlftrabe 88 . park .

Ausziehtisch «. neu
Sperrholz . 40—50 M .
Niniheimerftr . 14 vt .
links . (B5 <7

Ihre
Möbel

kaufen Sie zu

uorzugspreisen
direkt Im

mobeifabriHiagerOelzel
Im alten Bahnhof

KARLSRUHE
Ratenk . / Franko -Lle-
ferung / 10Jahre Garant .

Das DOM
r

8tllr . Toiegelschrank ,
M Wäsche . ' / • K wdder ,
m. Piauoban » , Wasch -
kommode m . tv . Mar¬
mor , Christallglas , 2
Nachttische mit w .
Marmor , 2 Bettstellen .
2 Stkble . 1 Handtuch -
balter . (5178)

MK. 535 .-
Möbelhaus

Maler IMeinüeimer
82 fftontnfttaftt 82.
Büro-Einrichtung

2 Zimmer , komplett ,
preiswert zu verkauseu .
Adresse zu erfrag , unt .
RRl ? in d . Bad . Pr .

Günstige KaufgeSegenhelt I
Wegen diingender Baranschaffung

verkaufe einen groben Posten

effife Detfet-ieDöttöe
Und

Betfft-BciMtn
verschiedene Größen , zu so billige «
Preisen , wi» sich wobl nie mehr eine
bessere Gelegenveit »um Ankauf von
echten Teppichen bieten wird . B «i>>n-
guug : Sofortige Kasse . Angebote be-
förd . unt . W . M . 354/91161 tie Ba -
dische Presse .

Schlafzimmer
birken poliert , prima
Arbeit , Tocktterzimmer ,
weiß Schleiflack ., iiufi .
billig . (» 548
Schreiner «! n . Möbelh .

J ^ >h . Kithn
Rittersir . 11 , bei der
Kriegsstr . Ratenabkom .

Ein «Ich . B « tt m . Rost .
Matrade , Keilkissen ,
mit erh . . einen LeuMet '

.. .
mw i <* rn

Kavellensir . 10 , III . r .

wagen . . . .
minutc [ zu »cif

Segen llmju « J. verk .
eich . Eb ^ immier mit
Zo -fa , Gasofen sür
Raumhemung >Prome -
theuS ) , Daiierbreit 'ner .
Junker & Ruh . Herr .-
und Tamen - Kleider ,
mlttl . Größe .
Böi >0) Hirschstr . K , III .

Gut erhaltenes

Eßzimmer
billig zu verkaufen .

Zu erfrag , u . LNS1
In der Bad . Presse .
Stark « Cbaiselon <w «.

wie neu , 22 Jt zu »ff .
Montag » b 10 Uhr .
Karl -WiilhÄmftla ^ 57
Tap .-Werkft . (» 570
Kolonialwaren - ,Einrichiuna
bereits nent, sofort zu
verk . Beldienstroße 8,
Weiherfeld . (» 571

Kiilhenschrank . Sofa
u sonstiger Hausrat
billig zu verk . Souu -
tag 11—1 ll Kaiser -
stras ?« 7g, Hth IV . bei
Schmidt . (SrHl 0854

Weiß . Gasherd mit
Tisch bill . zu verkauf .

Wilhelmstr . 48. ll .
(F .W .2808)

MM
ctiaiseianaues
Klairatzen
mit Seegras , Wolle,
Kapok und Rofthaar
billigst im (5172)

Möbelhaus

Maier
Weinheimer

32 Kronenstrast « 32.

Sofa
gut erhalten , zu verk .
Kaifer -Alle « 117, 2 . St .

(» 578)

9iano
schwarz poliert , kreuz >
saitig , sehr gut erhalt . ,
wird unter Garantie
zu 450 Mk . abgegeben .

Heinr . Mittler .
Klavierbauer ,

Schlltzenstr . « . ffW2791
Tafel -Klavler

schön- r . Ton . kreuzs .,gut . Kabr . preiswert
Sit verkaufen . (» 551
Kgrl -Krieimchsir .12 .III .

Möbel
aller Art , u . a .

Gelegenheiten
Schlafzimmer , gebr .,

von 250 JC an .

Büfett
(Eiche ) ersMass . Arbeit ,
gepr . Meisterstück , bill .
zu verkaufen . (B412

Bietigheim ,
Ritterstraße IS .

sehr billig .
Steinstraße 23

Hoseinf . , hinten
Erich Rudolf

S—12 Uhr u . 3—7 Uhr

Speisezimmer
iu eiche, Ia Arbeit , sehr
billig , u verkf . (B5S8 )

Möbelschrciiierei
ö Humboldtstrasje 8.

(m

■ Möbel-Baum
ist nicht zu schlagen !

Pas polierte SdHalrtmntr
bestehend aus : 1 grosser drsItOrlger
Splagelschrank mit echtem Kristallglas —' I, für Meider , •/» für Wäsche
1 Waschkommode mit echtem weißem Mar¬
mor und Toilettespiegel
2 Nachttische mit echtem weissem Marmor
a Bettstellen IOu/200, 2 Stühle
1 Handtuchhalter , l Garderobanhaltar

iiii Mar» 490.-
10 Jahre Garantie ! Teilzahlung !

MÖBEL-BAUM
Erbprinzenstrasse 30 (am Ludwigsplatz)

ftm
ohne Anzahlung geg
monatlich « Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtfrei led Käufer
statton Glänz , begut
achtete gabrtkate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alt « Instrumente wer .
den in Zahl , genomm
Rudolf Schoch

üarlsrnhe ,
tROplmmrfttafte W.

Grammophon
erstkl . Box , mit 30
Platten , zu verkaufen .

Weinbreunerstraße 20,
3. Stock . (» 581 )

Grammophon
fast neu , m . 20 et . Pl .
zn 50 M zu verkf . od
gegen Paddelboot zu
tauschen . (FH10936 )
Geibelstr . 42. I .. lts .
Biiro . Schreibmaschine

sabrikiieu , von Privat
preiswert zu verkaufen .

Anfrag . u . Nr . 8«>59a
an die Badische Presse

Mehrere gevrauchte
Nähmaschinen
Rundschiff , preiswert
zu verkaufen . (FH1IW9
Friedrich Weber , Dar
landen . Pfarrstraße 2.1

Gebr . Nähmaschine ,
naht sehr gut , zu 30
Mk . zu verk . (B524 )
Kavellenst . »8 . Wirtsch .

Paddelboof
2-Sitz ., zu Verls . An
zuseh . Sonntags von
2— 5 Uhr nachm . bei
Stünz , GutSftof Map ,
prnwörth . (FW2800 )

Euttthnlt. Futter-
Mneidenillschins

für 20 Mark abzugeb .
Beiertheim , Breitestr .82

(BZSO)

PhotL-Apparat
Jrca -Marimar 9x12 .
Doppel Auszug , billig
abzugeben . (FH10S14 )
Erbprinzenstraße 7, I .

Für Jäger !
Drilling

'
(Selbstspan -

ner ) 16/16/9,3 . Drilling
Hahndrilling , automat .
Bister 16,16/9 .3 . billig
zu verlaufen . H . B .,
Sofienstr . 153, III ., r .

H.-Rad <R-nn°.)
1 Eisfchrank 35 Mark
2 fl . wft Gasherd 10 ^
Lehmann , Karlstr . 35.

(SH10S5S )

Se»e Me -Mlchliiml
1 Prof . Junkers RandgasbadcoskN . 1 «maill .
Adl«r -Radcwann «, M 215 . — , u verkauf «».

Kreuzstras,« Rr . « . IV ., links . «5,31«)
Günstig « Gelegenheit !

Schreibtische
schön« Form , billig »n verkauf «« . T «l . 184» .
St . Kaufmann Söhne
Mrch . Schrein «« ! , WolsariSweiersir . » « . 10.

« oNd« f« ««

flesenflerc eelegenneii !
Wegen dringender Baranschaffung

verkaufe ich einige echte

PerserTeppiche und
Perser Brücken
in feinsten Qualitäten m so billigen Preisen , wie

sich wohl nie mehr eine Gelegenheit bietet .
Bedingung > Sofortige Kasse .

Offerten unter Nr . 8679 an die Badische Presse .

Maschinen
zu verkaufen

zur Herstellung eines gut «« , «angb . Hau»-
haltartilelö , geeignet für Holz - oder Draht -
Branche oder zur Nengründung einer sicheren

Existenz!
PieiS tt .U SOOO.—. Fachmann u . Kundschaft
vorhanden .

Näher 'es unter Nr . 8SSvi» an die Badifche
Presse erbeten .

Aus einer Liquidation habe ich sehr billig
zu verkaufen :

SMS SpMohrer
mit Morsekonus von 15 - 60 mm

ferner :

I Well ine tiei
650 mm Schleiflänge,150 mm SpitzenhOhe
mit automatischer Tischbewegung

ferner : Viel * andere Werkzeugmaschi¬
nen . OrehbSnke usw . 8637

Ado !! Reinlieiinep . Maschinen n. Werkzeuge
Merianstr . 39 Freiburg I. Br . Telefon 3032

National -Kasse
2 neuweriige Kassen . Bar -Veikauf , Kredit -

inid Ausgabebuchung , mit .« 1000.— Nachlab
zu verkauseu . Aug . u . RN477 a . Bad . Presse .

Herrenräder v . *5 >
Damenräder » • }
Knabenrüder »•
Atädchenräder v .
mit langiäbr . G.a^

auch Tellzahiuo ^ ,
Gebrauchte
30 u . «5 M an . ^
teile staunend biu >

Werner, » m 2
SAfihi -ttffr 59 .

Herrenrad
in bestem Zuit - »'

^Gehrock $
schl. mittl . <j
neu , verkf . LeuÄVzZ !
I . Stock . m -J l- J

Guterh . Kindts
zu verlausen .
von 10- 12 Uvr
Glümerslr . 13,̂ ^ »
Getragen «

2 fast neue , ,
Covercoaks

Mäntel ^
mittl . Gr . , bill .
Lückel . ÄeliortM

GänfefedK
aui eig . Zucht P
Zu erfragen 'P
39359 in d .

Brennholz .
trocken , « es . u . '

"H
( ofeufertig ) , Eiw \F.
Buchen per o '.' -i} >
frei HauS .Mk . t -
Lager K' he bat ZU ^
kaufen solange „
reief» . Angebote

fjt . St ö t n >
,

KarlSru »- ' fiß
Humboldts » , jj

Znlnttre göliNIle
Gröhe 20 x 27 in , Höhe 4,80 bezw . 7,10 m ,
freitragend , wenig gebraucht , geeignet ksir
Fabrikatious ^, Unterstell », landivirtschastliche -
und Svortzwecke , sowie als Reithalle . Preis
bahnfrei Germersheim NM . 8 '»70.—. Fordern
Sie Sveztalangebot . Kämver & Seeberg ,
Ba » A -G ^ Äerli « W . SS, Potsdamerstr . 31.

( Allvg )

Puten
zum

und oinwe .^ a. j ,
iitttfiie
Wochen alt .

M S . von - %Ata v-
9A

TU . 4771
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